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An alle 

Abonnenten 

der Musikzeitschrift 
RockNORD 


Langenfeld, im April 2005 


Mahnung/ Zahlungserinnerung 


1 Jahresabonnement 2005 des RockNORD, mit vollfarbigem DIN A3 Poster, einmal im Jahr 
kostenlose RockNORD Kollektions-CD (zwei gratis CDs nach Wahl für Neuabonnenten) und 
die kostenlose Zusendung der RockNORD eMail-Rundbriefe*. Sowie einmal im Jahr eine 
Sonderaktion nur für Abonnenten. 


45,- € 


Wir bitten Dich den Rechnungsbetrag bis zum 22.05.2005 
auf unser Konto zu überweisen. 


WICHTIG: Im Verwendungszweck bitte folgendes angeben: 
Nachname, RN-Abo 2005 und Deine Postleitzahl!!! 


VGR GmbH 

Kto. 66 23 56 437 

BLZ 360 100 43 

Postbank Essen 

Verwendungszweck: Dein Nachname, Deine PLZ, RN-Abo 2005 


P.S.: Sollte der Abobetrag inzwischen überwiesen worden sein, oder wenn er von uns eingezogen 
wurde, dann ist dieses Schreiben hinfällig. Solltest Du dieses Heft als kostenloses Probeheft erhalten 
haben, ist diese Mahnung ebenfalls hinfällig. Das gleiche ist das Fall, wenn Du den Abobetrag für 
2005 bereits überwiesen hast. Diese Mahnung gilt nur für Abonnenten, die in 2005 noch nicht bezahlt 
haben oder deren Aboeinzug (aus welchen Gründen auch immer) nicht ausgeführt werden konnte. 
Aus technischen Gründen ist diese Mahnung ins Heft eingedruckt. 


* sofern Du uns Deine eMailadresse bekannt gibst. 


Sitz: Hilden - HRB 3411 - Geschäftsführer: Ferenc Marco Szeplaki 
Kontoverbindung: VGR GmbH, Kto. 66 23 56 437, BLZ 360 100 43, Postbank NL Essen 
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ABO-OFFENSIVE 2005: Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten kein Abo mehr) erhält eine Gut- Mag lluur SU 2ELg SET UT ELgET 

schrift (31,- €) über zwei CDs seiner Wahl. Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €!!! Die zwei Gratis-CDs werden nach Zahlungsart (sitte ankreuzen): 

Eingang der 45,- € bei uns versandt (Ein Abzug der Gutschrift vom Abobetrag oder eine Auszahlung in bar ist nicht möglich). N 
x 


} ' i ' U per Überweisung: 
„Pas Abonnement verlängert sich automatisch um ein (Hier unbedingt die Kopie des Einzahlungsscheines beilegen!) 
weiteres Jahr zu den jeweiligen Bezugsbedingungen, wenn ich es 

nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres schriftlich kündige. = u. . r 

Die Abogebühr muß im Voraus entrichtet werden. O per Einzugsermächtigung . 

(Hier bitte unbedingt untenstehende Felder ausfüllen!) 

Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung 
Name, Vorname innerhalb einer Woche nach Absendung (Poststempel 
entscheidet) schriftlich widerrufen kann. 


Straße, Hausnummer 


Konto-Nr. 
1. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 
PLZ, Wohnort Bankleitzahl 
2. Gratis-CD (bitte Bandname und Titel angeben!) 
Bank 


Telefon, eMail 


Kontoinhaber (falls abweichend vom Auftraggeber) 
1. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 


1. Unterschrift, Datum 2. Ersatz-CD (falls gewünschte CD vergriffen oder ausverkauft) 2. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) (bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Um das RockNORD regelmäßig ins Haus geschickt zu bekommen, beachte bitte folgendes: 
M Der obige Abschnitt muß in jedem Fall ausgefüllt werden. 
DM Bei Überweisungen in Höhe von 45.00 € (Ausland 50.00 €) bitte zusätzlich eine Kopie des Einzahlungsbeleges beifügen. 
DM Für Abonnenten, deren Abo im laufenden Jahr beginnt, gilt, 
daß diese alle bisher erschienenen Hefte des laufenden Jahres nachgeliefert bekommen. 
Beginn eines Abo ist also immer der 1. Januar eines Jahres. 
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Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den je- 
weiligen Bezugsbedingungen, wenn es nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres 
schriftlich gekündigt wird. Die Abogebühr muß im Voraus entrichtet werden. 
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Das nächste Heft, ROCKNORD Nr. 116-117, wird in der letzten Juni-Woche 2005 versandt. 
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Aktuelles Geschehen I 


Schadenersatz für 
Konzertstürmung 

Im Februar 2001 feierte ein 
Hamburger seinen 25. Geburts- 
tag im großen Kreis - bei 
fünfhundert Gästen und Live- 
Musik, u.a. mit dabei die be- 
kannte Rechtsrock-Band Noie 
Werte. Kaum hatte die Fei- 

er begonnen, erschien die 
Staatsmacht und löste sie 
auf, wobei es auch zu kleine- 
ren Rangeleien zwischen Teil- 
nehmern und Polizisten kan. 
Der Veranstalter erhob darauf 
Klage vor dem Verwaltungsge- 
richt. Die Stagrt ärsumentier- 
te, es sei ein Konzert der im 
Sommer davor verbotenen Skin- 
head-Organisation „Blood and 
Honour“ gewesen. Dies aber 
war vor Gericht nicht halt- 
bar; das Verwaltungsgericht 
stellte die Rechtswidrigkeit 
der Auflösung fest. Die Stadt 
legte Berufung zum Oberver- 
waltungsgericht ein und ver- 
or. auch dort. Damıte war 
rechtskräftig festgestellt, 
daß die Stadt rechtswidrig 
gehandelt hat. Also erhob der 
Veranstalter die sogenannte 
„Amtshaftungsklage“ (Schaden- 
ersatzklage gegen die Behör- 
de) vor dem Landgericht (Zi- 
vilsachen) Hamburg. Die Stadt 
zeigte sich in diesem Verfah- 
ren einsichtiger als vor dem 
Verwaltungsgericht und stimm- 
te einem vom Gericht vorge- 
schlagenen Vergleich zu. Auf- 
grund dieses gerichtlichen 
Vergleichs muß die Stadt Ham- 
burg dem Veranstalter nunmehr 
einen Schadenersatz in Höhe 
von 1.200,- Euro bezahlen. Da 
es allerdings ein Vergleich 
ist, trägt der Veranstalter 
einen Teil der Anwalts- und 
Gerichtskosten selbst; un- 
ter dem Strich werden al- 

so deutlich weniger als tau- 
send Euro übrigbleiben. Das 
ist nicht ganz zufriedenstel- 
lend, weil der Schaden hö- 
her war, aber der Veranstal- 
ter zeigte sich ausgesprochen 
erfreut, unter den heuti- 

gen Umständen ÜBERHAUPT etwas 
von der Stadt zurückzubekom- 
men, und wenn es auch nur ein 
Teil ist. Man sieht also, daß 
es sich durchaus lohnt, gegen 
Repression und behördliche 
willkür vorzugehen. Und zwar 
NICHT NUR in der klassi- 
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NACHRICHTEN 


Musterdemokrat: Reemtsma für 
konsequente „soziale 
Ausgrenzung“ von 


„Rechtsextremisten“. 

Eine „konsequente soziale Ausgrenzung von 
Rechtsextremisten“ sowie einen neuen NPD- 
Verbotsantrag für die NPD verlangt der Leiter 
des sogenannten Hamburger Instituts für Sozi- 
alforschung, Jan Philipp Reemtsma. Zigaretten- 
millionär Reemtsma, der in der Vergangenheit 
besonders durch seine Finanzierung der Het- 
zausstellung gegen die Wehrmacht und durch 
das finanzielle Aushalten linksextremer Projek- 
te bekannt geworden war, erklärte in einem Ge- 
spräch mit der Nachrichtenagentur dpa. „Man 
muß denen, die sich zum Rechtsextremismus 
bekennen, klar machen, daß sie dafür den ho- 
hen sozialen Preis der Ausgrenzung und Ver- 
achtung bezahlen müssen. Wer dort aufgeho- 
ben sein will, dem muß klar sein, daß er in die- 
ser Gesellschaft ein Fremder ist.“ Weiter sag- 
te er: „Es gibt eine weit verbreite Scheu davor, 
zu akzeptieren, daß es Leute gibt, die ihre men- 
schenverachtenden Ziele auch in die Tat umset- 
zen wollen.“ In der Tat und wer wissen will wer 
diese Leute sind, der werfe beispielsweise ei- 
nen Blick auf die Außenpolitik der USA oder die 
Politik des Staates Israel und deren Vorbereitun- 
gen auf kriegerische Auseinandersetzungen mit 
dem Iran und Syrien. Ginge es nach Reemts- 
ma, so darf es keine politische Auseinanderset- 
zung mit politisch Andersdenkenden geben. So 
wies er daraufhin, daß, wer meine, man müs- 
se diesen Personen nur beibringen, daß Richti- 
ge zu wollen, im Irrtum sei. Ein Denkmuster mit 
dem man freilich auch so ziemlich alle Unterdrü- 
ckungsregime seit Olims Zeiten im Nachhinein 
rechtfertigen kann. Darüber hinaus ist es sehr 
bezeichnend für diesen Musterdemokraten, daß 
es ihm keineswegs um politischen Extremismus 
an sich geht, sondern lediglich nur um die extre- 
mistische Richtung, die er im Widerspruch zu 
seinen persönlichen Interessen sieht. Leider hat 
Reemtsma sich von seinem Elfenbeinturm aus 
nicht ausführlich darüber geäußert, wie er sich 
die „konsequente soziale Ausgrenzung“ seiner 
politischen Gegner vorstellt. Ob er sich dabei an 
Methoden der NS-Zeit oder Stalin-Ara orientiert, 
die sich bekanntlich bestenfalls graduell unter- 
schieden, müssen wir daher vorerst offen las- 
sen. Freilich nicht ohne daran zu erinnern, daß 
es gerade in der jüngeren deutschen Geschich- 
te Fälle gegeben hat, wo gerade jene, die am 
meisten nach der „konsequenten sozialen Aus- 
grenzung“ ihrer politischen Gegner schrieen, 
plötzlich quasi über Nacht selber die Ausge- 
grenzten waren. ... Ob es in diesem Fall noch 
Hoffnung für Deutschland gibt? 


Schalke 04 will Vereinsmitglieder 
nach politischer Zugehörigkeit 


selektieren. 

Um ein „deutliches Zeichen gegen ausländer- 
feindliche und rassistische Gesinnung“ zu set- 
zen, will der Fußballverein Schalke 04 jetzt Ver- 
einsmitglieder rauswerfen, die Mitglieder in nati- 
onalen Parteien wie der NPD oder der DVU sind. 
Selbst Republikaner müssen, trotz der immer 
wieder betonten Abgrenzung gegenüber angeb- 
lichen Rechtsextremisten durch ihre Parteifüh- 


rung, mit einem Rauswurf bei Schalke 04 rech- 
nen. Einen entsprechenden Beschluß hatte der 
Vereinsvorstand am 21. Februar gefaßt. Ver- 
einsgeschäftsführer Peter Peters dazu: „Diese 
rechtsextremen Parteien sollen wissen, daß sie 
auf Schalke nicht willkommen sind und wir alles 
Mögliche tun werden, um sie bewußt aus dem 
Vereinsleben auszugrenzen.“ Darüber hinaus 
will man bei den nächsten Heimspielen Aktionen 
gegen vereinzelte „Neonazis“ in der Arena Auf- 
Schalke starten, die durch das Tragen einschlä- 
giger Symbole auf sich aufmerksam gemacht 
haben. Peters bezog sich dabei auf entspre- 
chende Denunziationen aus der Fanszene sowie 
Mitteilungen der Polizei. Personen, die vom Ver- 
ein aufgrund ihres Außeren als „rechts“ einge- 
stuft werden, müssen damit rechnen „Hausver- 
bot“ zu bekommen. In einer gestern herausge- 
gebenen Pressemitteilung der NPD heißt es zu 
diesem Vorhaben u. a.: „... Nach dem Wegfall 
von Möllemann scheint in der Führungsetage 
der Königsblauen jetzt der multikulturelle Wahn- 
sinn um sich zu greifen. Mit 110 Millionen Euro 
Schulden gerät der Verein an die Grenze der In- 
solvenz.“ Möglicherweise eine Erklärung für das 
Verhalten des Vereins Schalke 04, der auf die- 
se Weise vielleicht bestimmten Gläubigern ent- 
gegenkommen möchte. Allerdings scheint man 
auf nationaler Seite nicht gesonnen sein, sich 
dies widerspruchslos gefallen zu lassen. So 
kündigte NPD-Bundesvorsitzender Udo Voigt 


(S)kinderprogramm 


bereits an, das nächste Heimspiel von Schalke 
04 gegen Hannover 96 am 27. Februar besu- 
chen zu wollen. 


Schreitet Gleichschaltung 
voran? ‚Freiwillige Selbstkontrolle‘ 


für Suchmaschinen. 

Mehrere deutsche Suchmaschinenbetreiber 
wollen künftig jugendgefährdende Inhalte aus- 
filtern. Basis ist unter anderem der Index der 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medi- 
en. Unter anderem T-Online und die deutschen 
Ableger von AOL, Google, Lycos, MSN und Ya- 
hoo haben sich unter dem Dach der FSM (Frei- 
willige Selbstkontrolle Multimedia-Dienstleis- 
ter) zusammengeschlossen, um jugendgefähr- 
dende Inhalte automatisch aus ihren Trefferlis- 
ten zu entfernen. Dazu zählen neben Kinderpor- 
nografie auch Aufforderungen und Anleitungen 
zu Straftaten, kriegsverherrlichende Inhalte so- 
wie Propagandamittel und Kennzeichen verfas- 
sungswidriger Organisationen. Auch will man al- 
le von der Bundesprüfstelle für jugendgefähr- 
dende Medien (BPjM) indizierten URLs ausfil- 
tern. Darüber hinaus verpflichten sich die Such- 
maschinenbetreiber zu mehr Transparenz dem 
Nutzer gegenüber. Sie wollen über die Funkti- 
onsweise der Suchmaschine und das Zustande- 
kommen der Trefferlisten aufklären und bezahl- 


Na toll! Im Ersten hört 


man Paolo Pinkel Scheiße labern, 
im Zweiten bringen se 'ne Doku über 
Ignatz Bubis, auf MTV treibt „50 Cent“ 
sein Unwesen, und auf VIVA springt 
Mola wie ein Wahnsinniger 


durchs Studio... 
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Das Fernsehprogramm 


ist mal wieder voll 


entartet... 


Kein Wunder, 
der Fernsehapperat 


ist ein 


S.H.A.R.P.! 


lie 
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te Einträge entsprechend kennzeichnen. 


Nun ist es amtlich: 
V-Mann-Führer wird nicht 


angeklagt. 

Das Landgericht Cottbus hat den Schlußpunkt 
unter die Affäre um den Neonazi und kriminel- 
en V-Mann Toni Stadler gesetzt, der im Auftrag 
des Verfassungsschutzes Tausende - teilweise 
zum Mord aufrufende - CDs produziert und ver- 
trieben hatte. Auf Vorschlag der Staatsanwalt- 
schaft Cottbus stellte das Gericht das Verfah- 
ren gegen den beamteten V-Mann-Führer des 
Gubener CD-Händlers Stadler wegen geringer 
Schuld ein. Der Geheimdienstmitarbeiter mit 
Tarnnamen „Dirk Bartok“ sei sich eines Verge- 
hens nicht bewußt gewesen, als er die strafba- 
ren Handlungen seines V-Mannes Toni Stadler 
duldete, begründete Gerichtssprecherin Sus- 
anne Becker die Entscheidung. An der Verfas- 
sungsschutzschule sei solches Agieren als legal 
gelehrt worden, erläuterte Becker den so ge- 
nannten Verbotsirrtum, der den V-Mann-Führer 
entschuldigt. Zugleich stellte das Gericht klar, 
daß seine Entscheidung für künftige vergleich- 
bare Fälle „kein Freibrief“ für den Verfassungs- 
schutz sei. Immerhin seien Herstellung und Ver- 
trieb rechtsextremer Tonträger geeignet, den 
falschen Eindruck zu erwecken, in der Bundes- 
republik werde eine rechtsstaatswidrige innen- 
politische Entwicklung geduldet. Die Folgen der 
Gerichtsentscheidung für die Arbeit des Verfas- 
sungsschutzes sind unklar. „Welche Konsequen- 
zen sich für den Einsatz von V-Leuten ergeben, 
kann ich noch nicht abschätzen“, so der Land- 
tagsabgeordnete Dierk Homeyer, der die CDU 
in der Parlamentarischen Kontrollkommission 
PKK) zur Überwachung des Geheimdienstes 
vertritt. „Was entschieden wurde, ist so schwer- 
wiegend, daß sich die PKK ernsthaft mit dem 
Thema befassen muß.“ Möglicherweise müß- 
ten V-Leute abgeschaltet werden, da sie nicht 
mehr szenetypisch agieren dürfen und ihnen so- 
mit auch Propagandadelikte verboten sind. Da- 
durch besteht möglicherweise eine größere Ge- 
fahr der Enttarnung. Das Innenministerium müs- 
se „seine Leute so weit unter Kontrolle brin- 
gen, daß so etwas nicht wieder passiert“, for- 
derte PKK-Chef Christoph Schulze (SPD). Da V- 
Leute auch schon bisher keine Straftaten bege- 
hen durften, habe sich durch die Gerichtsent- 
scheidung jedoch nichts Grundsätzliches geän- 
dert. Das Innenministerium hat seine Rechtsauf- 
fassung inzwischen korrigiert. „V-Personen dür- 
fen keine Straftaten begehen. Dies gilt insbe- 
sondere für solche Straftaten, die dem Deliktbe- 
reich der politisch motivierten Kriminalität zuzu- 
ordnen sind“, heiße es nun in einer Dienstanwei- 
sung, so Sprecher Wolfgang Brandt. Damit wird 
die Rechtsauffassung von Brandenburgs Gene- 
ralstaatsanwalt Erardo Rautenberg bestätigt, 
der als erster öffentlich darauf verwiesen hat- 
te, daß V-Leute keine Straftaten begehen dür- 
fen. Rautenberg war seinerseits heftig von der 
CDU kritisiert worden. 


Wenn Schlagersternchen sich 


kritisch zur Politik äußern. 
Schlagergrufties wird sicherlich noch der Na- 
me Christian Anders ein Begriff sein, der An- 
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www.rocknord.de 


fang der 70er Jahre mit seinem Lied vom „Zug 
nach Nirgendwo“ bekannt geworden, um den 
es dann aber wieder still wurde und der ab und 
an lediglich in der Regenbogenpresse durch 
esoterische Statements auf sich aufmerksam 
machte. Vor einigen Wochen grub ihn ProSie- 
ben für seine Sendung „Die Burg“ aus, eine Art 
„Big Brother“ für Liebhaber des Mittelalters und 
des schlechten Geschmacks. Da Anders sich je- 
doch keineswegs nur mit Musik und Esoterik, 
sondern auch zuweilen mit teilweise recht ori- 
ginellen Kommentaren zum Zeitgeschehen von 
sich reden machte, verfiel er jetzt der öffent- 
lichen Achtung. Am 3. März kündigte ihm so- 


veröffentlichte ihn in Gestalt einer inzwischen al- 
lerdings schon gelöschten Kolumne auf seiner 
Internetseite. Dort hieß es bis vor kurzem noch: 


„Nun kommt er also nach Deutschland, Geor- 
ge Bush, einer der ganz großen Verbrecher die- 
ses Jahrhunderts. George Bush ist viel schlim- 
mer als Adolf Hitler, denn Hitler hat die Juden 
im Geheimen ermordet, Bush mordet die Ira- 
ker und andere Völker öffentlich. Sein dumm- 
dreistes Grinsen hätte sogar einen ansonsten 
friedlichen Menschen wie mich motiviert, ihm 
alle Zähne einzuschlagen. Stattdessen hofiert 
unser dunkelgetönter Operettenbuffo, Staats- 


Die gedruckte Ausgabe von 
RockNORD erscheint 
zweimonatlich zum 

26. Februar, 30. April, 
30. Juni, 31. August, 

31. Oktober und 
3l. Dezember. 
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aus vertrauter ist, als Broder und Co. Dieser er- 
regte sich, neben Passagen aus anderen Ko- 
lumnen, auch noch über ein von Anders veröf- 
fentlichtes Lied, das den Titel „Der Hai“ trägt, 
inzwischen allerdings auch nicht mehr auf sei- 
ner Internetseite zu finden ist. Selbstzensur 
oder ist uns einfach nur die Brille fettig? Auch 
egal. Broder war so freundlich den Text die- 
ses Gesangs in seinem SPIEGEL-Kommentar 
unterzubringen. Wie zitieren daher wie folgt: 


„Deutschland ist pleite, wir sind am Ende, 
der Hai reibt sich vergnügt die Hände, 
da kann ich manchmal schon versteh'n, 


Täglich aktuell im Internet 
www.rocknord.de 


gar ProSieben die Freundschaft, so will man 
ihn dort plötzlich bei einer Benefiz-Sendung für 
den sogenannten „Red Nose Day“ nicht mehr 
dabei haben, obwohl die entsprechenden Auf- 
tritte bereits aufgezeichnet worden sein sollen. 
ProSieben-Pressesprecherin Silke Bernhardt da- 
zu: „Der Mann hat einen an der Klatsche“. Eine 
Außerung, die, geäußert von einem Sender, der 
Formate wie „Die Burg“ produziert, schon etwas 
seltsam anmutet. Offensichtlich ist Anders nicht 
der Einzige, der „einen an der Klatsche hat“. 
Was war geschehen? Wie konnte der Mann den 
Zuschauer unlängst noch als „Burg-König“ feier- 
ten, so schnell beim Sender in Ungnade fallen? 
Ganz einfach. Er kommentierte den Besuch von 
US-Präsidenten George W. Bush so, wie es vie- 
le Deutsche außer ihm auch getan haben, näm- 
lich kritisch und ablehnend. Im Gegenteil zu den 
meisten seiner Landsleute begnügte er sich je- 
doch nicht damit seinen Protest in irgend ein 
Bier- oder Schnapsglas zu hauchen, sondern 


schauspieler und Pleitegeier Kanzler Ger- 
hard Schröder auch noch diesem Kriminellen. 


Bushs einziges Problem ist sein nicht vorhan- 
denes Gehirn, welches er sich im Laufe der 
Zeit weggesoffen hat und sein dominanter Va- 
ter, dem das Papasöhnchen Bush immer was 
beweisen will. Aber ihr, Leute, die ihr diesem 
Verbrecher zuhört, ihr habt es nicht anders ver- 
dient. Wäre ich nicht Komponist, Sänger und Au- 
tor, dann hätten Leute wie Bush es fertig ge- 
bracht, auch mich zum Terroristen zu machen.“ 


Anlaß für den SPIEGEL-Autor Henry M. Broder 
in seiner gewohnt arroganten Weise dem Schla- 
gersänger eine „gruselige Mischung aus Esote- 
rik, Größenwahn und rechtsradikaler Propagan- 
da“ sowie „Seelenverwandtschaft zum Stürmer“ 
zu unterstellen. Tatsächlich zeigt Anders, wenn- 
gleich auch zuweilen auf recht skurrile Weise, 
daß er mit den Zuständen in Deutschland durch- 


wie Leute auf die Barrikaden gehen, 

sie werfen Bomben, rufen „du Schwein“, 
doch der Hai, der grinst: „Ich sperr euch ein!“ 
Ich hab die Macht, ich hab das Geld, 

ich bin der Herrscher dieser Welt. 

Ich schick euch täglich auf die Rolle, 

ihr kennt sie nicht, „die Protokolle“. 

Auf sieben Säulen ruht die Welt, 

sieben Familien haben das Geld, 

Ob Rothschild, Cohn oder Donati, 

man nennt uns auch Illuminatı. 

Mit Aids verseuchen wir die Welt, 

und machen mit der „Heilung“ Geld. 

Du zahlst und zahlst und wirst verrecken, 
so war's geplant wie mit den Decken, 
die mit Pocken wir verseuchten, 

um die Indianer zu verscheuchen, 

die einst Amerika allein bewohnt.“ 


Nun ja, über den Stil und einige Inhalte mag 
man ja anderer Meinung sein, aber hat er im 
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schen Form einer Klage vor 
dem Verwaltungsgericht, das 
zwar die Rechtswidrigkeit be- 
hördlichen Handelns feststel- 
len kann, wovon man aber noch 
lange keinen Ausgleich für 
den damit verbundenen Schaden 
hat. Nein, auch die Amtshaf- 
tungsklage auf behördlichen 
Schadenersatz ist möglich und 
in mindestens einigen Fäl- 
len auch erfolgversprechend. 
Nachteil dabei ist aller- 
dings, daß die Anwalts- und 
Gerichtskosten vor dem Land- 
gericht recht hoch sind. Wenn 
so etwas in geeigneten Fällen 
aber öfter durchgezogen wird, 
steigen die Erfolgsaussichten 
vor den Gerichten, weil es 
dann immer mehr Urteile ande- 
rer Gerichte in vergleichba- 
ren Fällen gibt, auf die man 
sich berufen kann. 


Bitte beherzigen: Juristisch 
wichtige Details aus dem 
„Fall Landser“. 
Durch Urteil vom 10.03.2005 
verurteilte der Bundesge- 
richtshof die Mitglieder der 
Musikgruppe „Landser“ wegen $ 
129 St@B (Bilgung kriminel- 
ler Vereinigungen) zu Haft- 
straten von z, B. drei Jah> 
ren und vier Monaten oh- 
ne Bewährung. Zur Begrün- 
dung heißt es, daß die Musi- 
ker im Jahr 2001 gemeinsam 
das Ziel gefaßt hätten, Lie- 
der mit strafbarem, insbeson- 
dere volksverhetzendem Inhalt 
zu produzieren und konspira- 
tiv in der „rechten Szene“ zu 
vertreiben (Hamburger Abend- 
hlatt vom 11.03.2005). Bas 
Deutsche Rechtsbüro weist auf 
folgendes hin: Strafbar nach 
S 129 StGB macht sıeceh nicht 
nur, wer sich an einer krimi- 
nellen Vereinigung beteiligt, 
also dort Mitglied ıst, Son 
dern auch, wer für sie wirbt 
oder sie als Nicht-Mitglied 
unterstützt. Unterstützen 
heißt, der kriminellen Verei- 
nigung irgendwie zum Vorteil 
zu sein und die Mitglieder in 
ihrem Zusammenhalt zu bestär- 
ken, wobei es nicht erforder- 
lich ist, daß ein Nutzen oder 
Erfolg für die Organisation 
eintritt. 

Deutsches Rechtsbüro 
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großen und ganzen mit seinem 
Lied wirklich so unrecht? Broder 
schreibt bei SPIEGEL ONLINE, 
daß Anders in diesem Lied den 
„Antisemitismus-Klassiker, die 
‚Protokolle der Weisen von Zion’ 
in Reime umgesetzt hat“, hof- 
fend, den Schlagersänger mo- 
ralisch mit diesem Totschlag- 
argument zu vernichten. Doch 
sollte Broder eigentlich wissen, 
daß die in den „Protokollen“ 
zum besten gegebenen Weis- 
heiten durchaus auf die allge- 
meine Weltlage passen und daß 
es keineswegs nötig ist, in ih- 
nen ein Tagungsprotokoll irgend 
einer Zionistenversammlung zu 
sehen. Bei den „Protokollen“ 
mag es sich äußerlich um eine 
literarische Fälschung handeln, 
das stellen wir auch gar nicht in 
Frage, inhaltlich aber treffen sie 
den Nagel voll auf den Kopf und 
es bleibt dem jeweiligen Leser 
durchaus selber überlassen, in- 
wieweit er nach Lektüre dieser 
Schrift seine Anti-Haltungen pro- 
jizieren will. ... Angesichts der 
gerade für seine Ohren recht 
peinlich klingenden Erkenntnis- 
se von Anders ist es nicht verwunderlich, wenn 
Broder sich zufrieden die Hände reibend schrei- 
ben kann: „Beinahe hätte er auch in einer Be- 
nefiz-Sendung für Not leidende Kinder mitge- 
macht. Wenigstens diese Gefahr ist gebannt: 
ProSieben-Sprecherin Bernhardt: „Es wird kei- 
nen Auftritt und keinen Einspieler geben. Es wird 
gar nichts geben. Christian Anders wird bei Pro- 
Sieben überhaupt nicht stattfinden.“ ... Das Vor- 
gehen gegen Anders, mag man auch von sei- 
nen Schriften halten was man will, zeigt daher 
einmal mehr wie es in Deutschland um die Mei- 
nungsfreiheit bestellt ist und wer das Hauptin- 
teresse daran hat, dieses grundgesetzlich ver- 
briefte Recht mehr und mehr zu beschränken. 
Wo das Gesetz nicht hinlangt eben mit Schi- 
kanen, Berufs- oder Auftrittsverboten. In einer 
von ihm veröffentlichten Reaktion auf den Text 
Broders bei SPIEGEL ONLINE unter dem Titel 
„George Bush, wie er lügt und betrügt“ heißt es: 


„In Deutschland haben wir Rede- und Pressefrei- 
heit. Darum scheue ich mich nicht George Bu- 
sh als Lügner und Betrüger zu bezeichnen und 
ich weiß, dass über 30 Millionen Deutsche mei- 
ner Meinung sind. George Bush hat unter einem 
falschen scheinheiligen Vorwand ein Land ange- 
griffen, das ihm gegenüber nie aggressiv war 
und dessen Oberhaupt sogar eine lange Zeit Bu- 
shs Verbündeter war und auf seiner Gehaltslis- 
te stand. Und was machen wir?? Wir empfangen 
diesen Schurken mit Staatsehren. Welches 'Sig- 
nal setzt dies denn für unsere Jugend, die sich 
eigentlich an Vorbildern orientieren sollte und 
nicht an gewissenlosen Betrügern und Papas- 
Öhnchen wie George Bush. Man kann Gerhard 
Schröder einiges vorwerfen, aber eines haben 
wir ihm zu verdanken: Er hat sich zunächst nicht 
von Bush einwickeln lassen wie das Weichei aus 
England. Dies wird uns (aber wie lange noch?) 
den Jihad-Terrorismus in Deutschland vom Hal- 
se halten. Zunächst brennen erst mal die Ar- 


... doch die 


Mächtigen dachten 
damals schon rot und 
verhängten ein ...” 


beitsämter, wie ich es bereits vor einem Jahr 
vorausgesagt hatte. Was ist zu tun? Lesen Sie 
meinenoffenen Brief an Kanzler Schröder.“ 


Nationale Bürger antworten 
erfolgreich mit 


Deeskalationsstrategie! 

Uber 300 nationale systemkritische Jugendli- 
che trafen sich am Sonnabend, dem 5. März 
2005 im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Sin- 
gen und Tanzen für Deutschland“ in der Disko- 
thek „Wodan“. Der Abend begann wie gewohnt. 
Alle Besucher waren ausgelassen und wollten 
das informative und kulturelle Angebot genie- 
ßen. Nach der Begrüßung, wurden die Fernseh- 
berichte über Mücka aus den vergangenen Wo- 
chen gezeigt. Die Hilflosigkeit der Systembe- 
amten jungen deutschen Menschen das Grund- 
recht auf Versammlungsfreiheit zu nehmen, lös- 
te große Heiterkeit aus. Der Geschäftsführer 
der NPD-Fraktion im sächsischen Landtag, Pe- 
ter Marx, versprach den Teilnehmern, daß die 
sächsische NPD-Fraktion ihre sämtlichen Mög- 
lichkeiten ausschöpfen wird, daß Konzerte na- 
tionaler Musikgruppen und Liedermacher zur 
Normalität werden und nicht von den BRD-Po- 
lizeitruppen willkürlich und rechtswidrig gestört 
werden. Nachdem die Gruppe Selbststeller aus 
Riesa zu spielen begann, marschierten rund 
200 Polizisten in Kampfausrüstung und Ramm- 
bock am Haupt- sowie allen Nebeneingängen 
auf. Ein Trupp von 10 Polizisten drang in den 
Veranstaltungssaal ein und nahm einen jungen 
Mann fest. Die Begründung wirkte wirr und wi- 
dersprüchlich. Die Taktik des Polizeieinsatzlei- 
ters Petzold war durch diese Aktion vorzeitig 
offenkundig geworden: willkürliche Festnahmen 
mit wirren und vorsätzlich wahrheitswidrigen An- 
schuldigungen, sowie ein besonders sozialbe- 
hindertes Auftreten. Die Betroffenen sollten da- 
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durch entweder eingeschüchtert oder zum Wi- 
derstand provoziert werden. Da die Besucher 
der Veranstaltung sich weder provozieren noch 
einschüchtern ließen, traten schwer sozialbehin- 
dert wirkende Polizisten in Zivil in Erscheinung, 
die eine zweite willkürliche Festnahme anstifte- 
ten. Die geschilderte polizeiliche Terrormetho- 
de wird von der Menschen- und Bürgerrechts- 
abteilung des JN-Bundesvorstands als „Sebnitz- 
Pfeiffer-Taktik“ bezeichnet, da Prof. Dr. Christi- 
an Pfeiffer sich nach dem angeblichen Mord an 
den kleinen Josef im Sebnitzer Freibad öffent- 
lich gebrüstet hatte, daß es ihm gelänge durch 
sozialbehindertes und rechtswidriges Auftreten 
nationale systemkritische Jugendliche zu unter- 
drücken. Angesichts dieser Lage und der Tatsa- 
che, daß ein großer Pulk BRD-Journalisten er- 
wartungsfroh die Polizeitruppen begleitete und 
daß bei einer zu erwarteten Erstürmung der Dis- 
kothek viele Teilnehmer verletzt worden wären, 
wurde die Veranstaltung beendet. Trotz dieser 
Maßnahme, lungerten die BRD-Polizeitruppen 
weiter vor und in der Diskothek herum. Die Teil- 
nehmer vergnügten sich derweil bei den Wilde- 
cker Herzbuben und Wolfgangs Petrys längster 
Single der Welt. Allerdings war den Rädelsfüh- 
rern der Polizeitruppen deutlich ihre Verunsiche- 
rung über die Deeskalationsstrategie anzumer- 
ken. Deswegen und zur Steigerung der Verunsi- 
cherung meldete MdL Klaus Menzel wegen der 
Polizeiwillkür eine Spontandemonstration durch 
Mücka an. In solchen Fällen pflegt ein Einsatzlei- 
ter von Polizeitruppen den geordneten Rückzug 
anzukündigen. Da dies auf seine Truppe verhee- 
rend gewirkt hätte, kommt es zu dem „Rück- 
zugsritual“. Die Rädelsführer versuchen die de- 
moralisierende taktische Niederlage durch eine 
weitere willkürliche Festnahme zu vorgerückter 
Stunde zu kompensieren. Aber auch diese sinn- 
lose Aktion vermochte die Blamage der BRD-Po- 
lizeitruppen nicht zu verhüllen. Nach Einschät- 
zung der Veranstalter ist der Rückgriff auf die 
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„Sebnitz-Pfeiffer-Taktik“ der geistige Offenba- 
rungseid der sächsischen Landesregierung und 
der Polizeiführung. Die „Sebnitz-Pfeiffer-Taktik“ 
funktionierte schon nicht, als Sebnitz-Pfeiffer 
noch in Amt und Würden war. 


Streng „demokratisch“: 
Wunsiedel verstärkt den 
Widerstand gegen 


Nationale Bürger. 

Die Stadt Wunsiedel richtet sich auf einen län- 
ger dauernden Widerstand gegen Nationale Bür- 
ger ein, die in Zusammenhang mit dem Grab 
von Rudolf Heß stehen. Deshalb soll sich nun 
auch der bürgerliche Widerstand gegen die un- 
gebetene Einvernahme durch Rechtsradikale 
aus ganz Europa formieren. Bislang waren die 
Aktionen gegen die alljährlichen Aufmärsche 
vor allem von kirchlichen Gruppen und einer Ju- 
gendinitiative getragen worden. Zur Gründung 
der Bürgerinitiative rief am Montagabend der 
zweite Bürgermeister der Stadt, Matthias Popp, 
auf. Am Ende einer Podiumsdiskussion mit dem 
Thema „Das Heß-Grab - Bürde und Herausfor- 
derung“, rief Popp die Wunsiedler dazu auf, die 
Stadt zu „einem leuchtenden Beispiel dafür zu 
machen, daß wir die Herausforderung anneh- 
men“. Eine Thema der Diskussion waren auch 
die Chancen Wunsiedels, die sich aus dem ge- 
meinsamen Gesetzesentwurf der großen Bun- 
desparteien zur Veränderung des Straf- und 
Versammlungsrechts ergeben. Der Wunsiedler 
Landrat Peter Seißer zeigte sich zuversichtlich, 
daß es in diesem Jahr erstmals wieder gelin- 
gen könnte, den Aufmarsch der Neo-Nazis aus 
ganz Europa zumindest rund um den Heß-To- 
destag im August zu verbieten. Allerdings gibt 
es auch immer mehr Anzeichen, daß sich die 
rechtsradikale Szene in Wunsiedel selbst ver- 
festigen könnte. Die evangelische Jugenddiako- 
nin Andrea Heussner, eine der Hauptorganisato- 
rinnen des Widerstands, berichtete, daß es in 
Wunsiedel inzwischen einen festen rechtsradi- 
kalen Treff gebe. In einer mit der Reichskriegs- 
flagge geschmückten Wohnung träfen sich re- 
gelmäßig rund 20 Jugendliche und statteten 
dem nahe gelegenen evangelischen Gemeinde- 
haus regelmäßig ungebetene Besuche ab. Be- 
obachter der NPD nahmen ebenso wie rechts- 
gesinnte Wunsiedler Jugendliche an der Veran- 
staltung teil. 


RTL 2 „Big Brother-Dorf“ 
achtet auf politisch korrekte 


Bewohnerschaft. 

Eines der vielen Beispiele für den wachsenden 
Niedergang des deutschen Geisteslebens ist 
mit Sicherheit die Beliebtheit solcher Schwach- 
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sinnssendungen wie „Big Brother“ des Münche- 
ner Fernsehsenders RTL 2. Hatte man in der 
Vergangenheit lediglich eine bestimmte Anzahl 
mehr oder minder kaputter Zeitgenossen in ei- 
nen Container gesperrt, um sie auf diese Wei- 
se, von der Außenwelt abgetrennt, einer gaf- 
fenden Menge von Fernsehzuschauern vorzu- 
führen, wurde dieser Klamauk jetzt noch ge- 
steigert werden, indem aus dem Container, ein 
ganzes Containerdorf machte. Dabei achtet der 
Sender u. a. auch darauf, daß seine „Dorfbe- 
wohner“ es an der für bundesdeutsche Fernseh- 
zuschauer nötigen politischen Korrektheit nicht 
mangeln lassen. Ernsthafte Gespräche zu po- 
litischen Themen sind daher tabu. Dafür kann 
man dann ja mal der Nachbarin an die Brust fas- 
sen, das freut die Spanner und bringt keinen Ar- 
ger mit dem Zentralrat. Doch auch optisch ach- 
tet man sehr darauf, daß die „Dorfbewohner“ 
nicht zu Mißverständnissen herausfordern kön- 
nen. So wurde am 17. März ein 42jähriger Ma- 
ler aus dem Umfeld der Frankfurter Band Klang 
der Familie aus dem BB-Dorf entfernt, weil er 
am Oberarm eine Tätowierung mit dem Logo 
der US-amerikanischen Band KISS hatte. Die- 
se ist u. a. dafür bekannt, daß sie die beiden 
S in ihrem Bandnamen für gewöhnlich in Sigru- 
nen schreibt. Obwohl KISS keineswegs rechts- 
extrem ist und dies in der Vergangenheit auch 
mehrfach zum Ausdruck gebracht hatte, muß- 
te der 42jährige auf Anordnung der Sendelei- 
tung das Big-Brother-Dorf wieder verlassen. An- 
laß für dieses Verhalten sind einige Judenwitze, 
die einer der Teilnehmer der fünften Big-Brother- 
Staffel während einer Sendung zum Besten ge- 
geben hatte. Der Mann war übrigens kein Deut- 
scher. Es gab daraufhin einen künstlichen Skan- 
dal, der für verstärkte Zensurmaßnahmen bei 
RTL 2 sorgte. Vielleicht wäre es ja angebracht, 
um künftigen Mißverständnissen gleich generell 
vorzubeugen, daß man aus dem „Big-Brother- 
Dorf“ gleich eine Kolchose macht, am besten 
gleich mit Hammer und Sichel im Logo. Diese 
könnte man dann ja mit Bewohnern der Ham- 
burger Hafenstraße oder ähnlich politisch kor- 
rekten Stadtvierteln der Bundesrepublik voll- 
stopfen. ... So hätte man die Garantie, daß die 
da nie wieder rauskommen. Wir könnten uns 
schon vorstellen, daß dies sämtliche bisherige 
Zuschauerrekorde bei RTL 2 brechen würde. So 
würde man schon allein deswegen in eine sol- 
che „Big-Brother“-Kolchose schalten, um sicher 
zu gehen, daß dort noch alle da sind, wo sie ei- 
gentlich schon seit Jahren hingehören, nämlich 
auf Nummer sicher. 


Besucher aus fünf Bundesländern: 
Polizei verhindert Konzert 


mit 500 Personen. 

Die Polizei hat in Sachsen ein patriotisches Kon- 
zert mit rund 500 rechten Jugendlichen verhin- 
dert. Die Besucher waren aus Sachsen, Thürin- 
gen, Bayern, Brandenburg und Mecklenburg- 
Vorpommern zu dem als private Veranstaltung 
angemeldeten Konzert in die Nähe von Chem- 
nitz angereist, wie die Polizeiberichtete. Rund 
100 Beamte verhinderten das für Sonntaga- 
bend in einer ehemaligen Diskothek geplante 
Konzert und brachten die Anwesenden zum Ab- 
reisen. Dies sei weitgehend störungsfrei verlau- 
fen, heißt es im Polizeibericht. Neben den Poli- 


zisten war auch ein 
Hubschrauber im 
Einsatz. Gegen ei- 
nen nationalen Bür- 
ger sei Strafanzei- 
ge wegen Zeigens 
verfassungswidri- 
ger Symbole erlas- 
sen worden. Nun 
würden noch die 
Personalien der an- 
deren Teilnehmer ab! 
überprüft. Das Kon- 
zert war den Anga- 
ben zufolge von ei- 
nem 29-Jährigen 
aus Chemnitz an- 
gemeldet worden. 
In dem dafür an- 
gemieteten Raum 
dürfen sich aber 
nur für 120 Perso- 
nen aufhalten, wie 
die Polizei mitteil- 
te. Die Polizei hatte 
einen Hinweis auf 
das Konzert erhal- 
ten. Unterdessen 
forderte die Orga- 
nisation für Sicher- 
heit und Zusam- 
menarbeit in Eur- 
opa (OSZE) mehr 
Geld für Initiativen 
gegen Rechtsextre- 
mismus. Gert Weis- 
skirchen, der per- 
sönliche Beauftrag- 
te des OSZE-Vor- 
sitzenden zur Be- 
kämpfung von Anti- 
semitismus, sagte, 
solche zivilgesell- 
schaftlichen Projek- 
te müßten unter- 
stützt werden. Der 
SPD-Bundestags- 
abgeordnete er- 
klärte, es gebe zwar keinen einfachen Zusam- 
menhang zwischen Arbeitslosigkeit und Rechts- 
extremismus, „aber bei sozialen Notlagen kön- 
nen einfache und populistische Erklärungen na- 
türlich leichter Fuß fassen, und Rechtsextreme 
können vorstoßen“. Die demokratischen Partei- 
en müßten diese Gefahr erkennen und deshalb 
mit allen politischen Mitteln die Arbeitslosigkeit 
bekämpfen. Gleichzeitig müßten sie Ansprech- 
partner für die Bürger bleiben. 


„Aufmucken gegen Rechts“, 
die linke Antwort auf die 
nationale Schulhof-CD. 


Vielen unserer Leser ist sicherlich noch die 
Hetzkampagne gegen die sogenannte Schul- 
hof-CD in Erinnerung, einem nationalen CD- 
Projekt, daß die Produktion eines sogenann- 
ten Samplers vorsah, der einen Querschnitt 
durch die nationale Musikszene darstellen sollte 
und den man gratis vor Schulen verteilen woll- 
te. Nachdem diese CD jedoch faktisch im letz- 
ten Moment verboten wurde, bemächtigte sich 


Seit ich den 
„Naziline“-Film gesehen 
habe, kann ich den Schlingen- 
sief noch viel weniger 


| Aktuelles Geschehen 


Schlingensiefs „Naziline“ ist als Lehrfilm für 
Jugendliche gedacht. Die erhoffe Wirkung 
bleibt jedoch oftmals aus. Es kommt zu 
ganz anderen Reaktionen. 


Noch viel weniger ab??? 

Das ist noch gar kein Ausdruck! 
Seit ich den Dreck gesehen habe, 
hab‘ ich so einen Megahass. Wenn 

ich nur die Namen Schlingensief 

und Lemmer höre, geht mir das 
Messer in der Tasche 
auf!!! 


MN 


Mm. 


die NPD dieser Idee und produzierte eine eige- 
ne Schulhof-CD, die im Sachsen-Landtagswahl- 
kampf durchaus für Furore sorgte und sich als 
sehr erfolgreich erwies. Um dagegen zu hal- 
ten ließen Gewerkschaften und linke Organisa- 
tionen jetzt ebenfalls eine CD produzieren, die 
man umsonst an Schulen verteilen will und auf 
der ganz offen gegen nationales Gedankengut 
bzw. nationale Organisationen gehetzt wird. Ei- 
gentlicher spiritus rector ist dabei die PDS-Ju- 
gendorganisation „solid“. Titel der CD ist „Auf- 
mucken gegen Rechts“. In der Vorstellung die- 
ses Projektes heißt es u. a.: „Wenn braunes Ge- 
dankengut immer mehr Anhängerlnnen findet, 
wenn in Sachsen die NPD bei der Landtags- 
wahl 9,2 % der Stimmen bekommt, wenn jedeR 
fünfte der JungwählerInnen NPD oder DVU wäh- 
len, wenn „AusländerInnen“ auf der Straße zu- 
sammengeschlagen werden und Neonazis an 
Schulen versuchen Nachwuchs anzuwerben - 
dann wird es höchste Zeit aktiv zu werden! Mit- 
te des Jahres 2004 kündigten Naziorganisatio- 
nen an, eine CD mit dem Titel „Anpassung ist 
Feigheit - Lieder aus dem Untergrund“ zu ver- 
öffentlichen. Diese CD soll vor Schulen ver- 
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Kurze Meldungen +++ Auf North X sollen 
demnächst neuen Scheiben von „Kick of 
be killed“ und Heritage erscheinen +++ 
Ende April erscheint bei V7 eine „Best 
of“ Kraftschlag CD mit Liedern von in- 
dizierten Tonträgern der Band. Die 
Texte wurden für den deutschen Markt 
entsprechend entschärft bzw. mit an- 
waltlicher Hilfe auf juristische Unan- 
greifbarkeit überprüft +++ Ebenfalls 
soll auf V7 eine legale Youngblood 
Scheibe erscheinen +++ Down Right Hat- 
full, ein Projekt aus H8machine und 
Chris/ Midtown Booboys soll auf FYMP 
erscheinen +++ Cut Throat, deren erste 
digitale Langrille auf Resistance Re- 
cords erschien, sollen an neuem Liedgut 
werkeln +++ Rebel Hell hat die Aufnah- 
men zum neuen Album abgeschlossen. Die 
CD soll im April / Mai bei North & er- 
scheinen +++ Weiterhin bei V7 im „Ka- 
nonenrohr“ neue CDs von Nordfront und 
HKL +++ Die Veröffentlichung der ange- 
kündigten neuen Mistreat CD wurde noch 
einige Monate nach hinten verschoben. 
Die finnischen Recken wollen noch ein 
wenig am Sound basteln +++ Der „Köl- 
ner“ Rapper Ade Bantu hat in einem Ge- 
spräch mit dem ehemaligen Zentralor- 
gan des SED-Staats, Neues Deutsch- 
land, auf die Frage, ob Wut auch heu- 
te noch eine Antriebsfeder von „Brot- 
hers Keepers“ sei, bekundet, (Achtung, 
Zitat!): „Entweder gehe ich raus und 
ermorde ein paar Nazis oder ich ver- 
suche, meine Wut in Musik zu kanali- 
sieren.“ +++ Der Diskothek „Wodan“ ist 
der Pachtvertrag gekündigt worden. Die 
Kündigung erfolgte fristlos +++ Am 0s- 
termontag kam es in Dortmund zu ei- 
nem Tötungsdelikt durch einen mutmaß- 
lichen Skinhead an einem Angehörigen 
der Punk-Szene. Medienberichte spra- 
chen von einem brutalen Mord. Im Poli- 
zeibericht vom 30.03.05 heißt es dazu 
u.a. wörtlich: „Die bisher vernomme- 
nen Tatzeugen schildern, daß sich das 
spätere Opfer aus einer größeren Grup- 
pe von ca. 20 Personen, die nach Klei- 
dung und Haartracht als „Punker“ be- 
schreiben werden, getrennt habe und 
auf den Beschuldigten zugegangen sei. 
Angeschlossen habe sich ein heftiges 
Wortgefecht, bei dem es unter anderem 
um Kleidung und Haartracht des Täters 
gegangen sein soll und das von ver- 
schiedenen Zeugen als - wechselseitig 
- provokant empfunden wurde ...“ +++ 
„Spürbare Abscheu“ empfindet der links- 
radikale Liedermacher Hannes Wader. In 
dem Lied „Stellungnahme“ bringt er zum 
Ausdruck, daß „Neonazis“ seine Lieder 
singen. Angeblich erfüllen ihn dabei 
„Fassungslosigkeit, Zorn und Scham“ 
+++ Wird fortgesetzt +++ 
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teilt werden, um Jugendlichen rechte Propa- 
ganda auf musikalische Weise näher zu brin- 
gen und sie so langfristig an die rechte Szene 
und Organisationen zu binden. Auch aus die- 
sem Grund hat [solid] - die sozialistische Ju- 
gend in enger Kooperation mit den Gewerk- 
schaftsjugenden und Stiftungen, die Initiative 
ergriffen, um mit „Aufmucken gegen Rechts - 
Beweg dich, damit sich was bewegt!“ ein anti- 
faschistische Offensive gegen rechte Jugend- 
kultur zu starten. Mittelpunkt des Projektes ist 
eine CD mit Songs von namenhaften Künstle- 
rinnen. Ein weiterer Bestandteil sind Broschü- 
ren, Materialien, Infoveranstaltungen und Kon- 
zerte. Wir wollen hier über die Hintergründe 
der Neonazi-CD informieren, ihre menschen- 
verachtenden Inhalte entlarven, unsere Kam- 
pagne vorstellen und praktische Tipps geben, 
was mensch gegen die neonazistische Het- 
ze tun kann. Werde mit Freunden selbst ak- 
tiv, macht was in eurer Schule, in eurer Stadt. 
In diesem Sinn: Nazis den Ton abdrehen!“ 
Als Unterstützer zeichnen u. a. neben der 
PDS-Jugendorganisation „solid“, die JUNGE 
WELT und verschiedene Gewerkschafts-Jugen- 
den, wie beispielsweise die DGB-Jugend oder 
die ver.di-Jugend. In den nächsten Wochen sol- 
len etwa 50.000 Exemplare der CD deutsch- 
landweit verteilt werden. In Mecklenburg-Vor- 
pommern sind für solche Aktionen die Städte 
Neustrelitz, Rostock, Neubrandenburg, Schwe- 
rin und Laage vorgesehen. Im Raum Pommern 
hingegen hält man offenbar nur den Uecker- 
Randowkreis für würdig, mit dieser Musikpro- 
duktion beglückt zu werden, zu deren Interpre- 
ten, neben dem unvermeidlichen Drogenkon- 
sumenten Konstantin Wecker, auch Koryphä- 
en wie Die Fantastischen Vier, Schwarz auf 
Weiß oder Attila the Stockbroker ihren Beitrag 
im Ehrendienst für die politischen Korrektheit 
in Deutschland ableisten. Auf den Inhalt nä- 
her einzugehen erübrigt sich eigentlich, han- 
delt es sich hier doch einmal mehr um die Be- 
stätigung, daß das deutsche Kulturleben wei- 
testgehend geistig verarmt ist. Wer „Aufmu- 
cken gegen Rechts“ mit Liedern zum Thema 
oder sonstigen Nettigkeiten beglücken will, 
der kann dies tun unter webmaster@mucke- 
gegen-rechts.de 


Beschämend: Polizei beendete 
das vorläufig letzte 


Lunikoff-Konzert. 

Mit einem Großaufgebot hat die Polizei in 
der Nacht zum 3. April ein nicht genehmig- 
tes, rechtsgerichtetes Konzert im Pößnecker 
Schützenhaus friedlich beendet. „Auf Grund 
der hohen Besucherzahl war eine Auflösung 
nicht möglich“, sagte der Leiter der Polizei- 
direktion Saalfeld, Jürgen Höhn. Nach seiner 
Schätzung lag diese bei mindestens 1000 
Teilnehmern, Organisationsleiter Sascha Wag- 
ner von der NPD-Nachwuchsorganisation Jun- 
ge Nationalderfiükraten sprach von mindes- 
tens 1800 Gästen. Dem gegenüber standen 
schätzungsweise 200 bis 300 mit Helmen 
und Schlagstöcken ausgerüstete Einsatzkräf- 
te der Bereitschaftspolizei, zu deren Zahl sich 
Polizeidirektor Höhn nicht äußern wollte. Die 


Polizei hatte den NPD-Landesvorsitzenden 
und Bundesgeschäftsführer Frank Schwerdt 
aufgefordert, die Veranstaltung um 0.30 Uhr 
zu beenden und alle Besucher aus dem Schüt- 
zenhaus auf die Straße zu schicken. Dort muß- 
ten diese einzeln den Personalausweis vor die 
laufende Polizei-Kamera halten und ihre Perso- 
nalien aufsagen. Mit der Identitätsfeststellung, 
die von 23.30 bis 3.30 Uhr dauerte, wurde 
jedem Einzelnen ein befristeter Platzverweis 
für die Stadt Pößneck ausgesprochen. Die 
Gefahr, daß die außer Haus gebrachten Neo- 
nazis aus der ganzen Bundesrepublik die am 
gleichen Abend stattfindende Pößnecker Knei- 
pentour aufmischen könnten, sah Polizeidirek- 
tor Höhn nicht. „Unserer Erfahrung nach hal- 
ten sich diese Personen an den Platzverweis.“ 
Nach gestrigen Angaben der Polizei gab es 
auch in der Folge keine Verletzten. Für Kom- 
munalpolitiker und Polizei vollkommen über- 
raschend hatte die NPD am Samstagnach- 
mittag ihren Landesparteitag im Pößnecker 
Schützenhaus abgehalten, bei dem nach An- 
gaben von Vorsitzenden Schwerdt vier Beisit- 
zer in den Vorstand nachgewählt worden sind. 
An der geschlossenen Veranstaltung nahmen 
neben dem sächsischen NPD-Landtagsabge- 
ordneten Klaus Menzel auch Mitglieder einer 
befreundete britischen Partei und ein Kamera- 
team der Scottish Media Group aus Glasgow 
teil. Diese hätten aber nichts mit der Wilhelm- 
Tietjen-Stiftung für Fertilsation (Fruchtbarkeits- 
forschung) mit Sitz in London zu tun, erklär- 
te Schwerdt. Die Stiftung, hinter der sich ihr 
seit Jahrzehnten als Neonazi bekannter Direk- 
tor Jürgen Rieger aus Hamburg verbirgt, hat- 
te das frühere städtische Kulturhaus bei einer 
Immobilienauktion am 13. Dezember 2003 für 
360.000 Euro vom Voreigentümer, der Rat- 
hausplatz GmbH in Willich, ersteigert. Rieger, 
der das Haus für den Samstag an die Thürin- 
ger NPD verpachtet hatte, war nach Angaben 
Schwerdts nicht dabei. Die NPD wollte ihren 
Parteitag im Anschluß mit Buchlesungen und 
einem Konzert krönen. Zum Namen der Band 
wollten sich weder Vorsitzender Schwerdt 
noch Organisator Wagner äußern. Aus Poli- 
zeikreisen wurde bekannt, daß der ehemalige 
Sänger und Texter der inzwischen verbotenen 
Neonazi-Band „Landser“, Michael Regener, mit 
seiner neuen Band „Lunikoff-Verschwörung“ 
im Pößnecker Schützenhaus sein Abschieds- 
konzert gegeben hatte, bevor er in einigen Ta- 
gen seine Haftstrafe antreten muß. Polizeidi- 
rektor Höhn bestätigte lediglich, daß „keine 
indizierten Bands“ aufgetreten sind. Weil die 
um 15 Uhr begonnene NPD-Veranstaltung bis 
17 Uhr aus allen Richtungen starken Zulauf er- 
hielt, „sind wir zur Erkenntnis gekommen, daß 
dieses Klientel nichts mit dem Parteitag zu tun 
hat und das kein Rahmenprogramm mehr ist“, 
sagte Polizeidirektor Höhn. Das Konzert wur- 
de kurzerhand durch die Stadtverwaltung Pöß- 
neck auf Grund ihrer Zuständigkeit nach dem 
Ordnungsbehördengesetz untersagt. Jedoch 
konnte es nicht verhindert werden. „Wenn wir 
vom Verfassungsschutz gewarnt worden wä- 
ren, hätten wir ganz anders reagieren kön- 
nen“, sagte Höhn. Stattdessen beschränk- 
te sich die Polizei seit dem Nachmittag mit 


Fahrzeugkontrollen an allen wichtigen Einfall- 
straßen. Weil dabei nach Angaben des NPD- 
Vorsitzenden mindestens 1000 Parteimit- 
glieder bzw. Anhänger, darunter die beiden 
sächsischen Landtagsabgeordneten Alexan- 
der Delle und Matthias Paul, nicht durchgela- 
sen wurden, meldete er für den Abend telefo- 
nisch Spontandemonstrationen in Jena, Saal- 
feld und Rudolstadt an. Diese fanden laut Poli- 
zei aber nicht statt. 


Allerlei Indiziertes: PDS- 
Abgeordnete will den Überblick 


behalten. 

Am 14. Februar richtete die PDS-Abgeordne- 
te Petra Pau im Bundestag eine Anfrage an 
die Bundesregierung, in der sie wissen woll- 
te, wie viele rechtsextreme, fremdenfeindli- 
che und antisemitische Schriften, Bücher, Fil- 
me und Tonträger letztes Jahr indiziert worden 
sind. Vier Tage darauf erfolgte dann die Ant- 
wort, in der es hieß, dass im Jahre 2004 108 
solcher Medienträger indiziert worden sind. 
Unter der Vielzahl der im Jahre 2004 indizier- 
ten Tonträger fällt auf, daß jetzt auch origina- 
le Zeitdokumente unter die Indizierung fallen. 
So zum Beispiel die Goebbels-Rede vom To- 
talen Krieg. Dies ist um so interessanter, da 
man gerade diese immer wieder gern als Bei- 
spiel für den verbrecherischen Charakter des 
NS-Regimes heranzieht. Nicht viel anders ver- 
hält es sich mit der Hitlerrede vom 1. Septem- 
ber 1939, in der der Krieg mit Polen bekannt 
gegeben wird. Auch diese Tonaufnahme ist im 
vergangenen Jahr indiziert worden. Auch hier 
die Frage: Was will man damit bezwecken? Et- 
wa daß in dieser Hitler nicht nur davon sprach, 
ab 5.45 zurückzuschießen, sondern auch sag- 
te: „... ich will nicht den Kampf gegen Frau- 
en und Kinder führen! Ich habe meiner Luft- 
waffe den Auftrag gegeben, sich bei den An- 
griffen auf militärische Objekte zu beschrän- 
ken. Wenn aber der Gegner glaubt, daraus ei- 
nen Freibrief ablesen zu können, seinerseits 
mit umgekehrten Methoden zu kämpfen, dann 
wird er eine Antwort erhalten, daß ihm Hören 
und Sehen vergeht! ...“ Bekanntlich hielten sich 
die Gegner dann nicht an Hitlers Rat und der 
2. Weltkrieg entwickelte sich so, wie er seit- 
her in der Geschichte bekannt ist. Indizierun- 
gen historischer Tondokumente zeigen eigent- 
lich nur auf, wie armselig es um die bundes- 
deutschen Geschichtsdoktrinen bestellt ist. 
Nicht genug, daß man es inzwischen für nö- 
tig hält, ihren Wahrheitsgehalt per Strafgesetz 
schützen zu müssen, man ist auch bemüht, 
sie fast gänzlich zum Schweigen zu bringen, 
indem man sie nur noch zensiert und bruch- 
stückhaft an die Öffentlichkeit dringen lassen 
will. Eine Geschichtsauffassung über die man 
in der Tat nicht mehr diskutieren braucht, son- 
dern über die man wirklich nur noch den Kopf 
schütteln kann. 


Nachrichten, Neuigkeiten 
und Gerüchte bitte zweck- 


mäßigerweise an 
rocknord@t-online.de 
mailen. Bedankt! 


www.rocknord.de 
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Ein Pole hat auf der Autobahn einen 
Platten. Er montiert das Rad ab, da 
hält ein anderer Wagen hinter ihm, 
auch polnisch. Der Fahrer „Mach du 
weiter am Reifen, ich kümmere mich 
ums Radio.“ 


Die Ostfriesen haben China den Krieg 
erklärt. „Wir haben 2 Panzer und 150 
Soldaten.“ China antwortet: „Gut, ange- 
nommen. Wir haben 150.000 Panzer 
und 5 Millionen Soldaten.“ Ostfriesland 
telegrafiert zurück: „Wir müssen absa- 
gen, haben nicht genug Platz für die 
Kriegsgefangenen.“ 


Sagt ein Ossi zum Wessi: „Wir sind ein 
Volk!“ - Sagt der Wessi: „Wir auch!“ 


Ein Tourist kommt zum ersten Mal in 
die Schweiz und nimmt sich ein Taxi. 
Es ist ein Mercedes. Nach einer Weile 
fragt der Tourist, was das vorne auf 
der Motorhaube wäre und deutet auf 
den Mecedes-Stern. Der Taxifahrer 
denkt sich: „Den nimmst Du jetzt aber 
kräftig auf den Arm“ und erklärt dem 
Tourist, dies sei eine Zielvorrichtung, 
um Rentner zu überfahren, weil es in 
der Schweiz zuviele davon gäbe. Für 
jeden überfahrenen Rentner gäbe es 
1000 Franken Belohnung. Als nun ge- 
rade ein Rentner über die Straße geht, 
fährt der Taxifahrer auf ihn zu, reißt 
aber im letzten Moment das Lenkrad 
rum und fährt an dem Rentner vorbei. 
Da hört er hinten einen dumpfen Schlag 
und der Tourist ruft: „Also, Rentner ja- 
gen müssen Sie aber noch üben - wenn 
ich jetzt nicht im letzten Augenblick die 
Tür aufgemacht hätte, hätten wir den 
bestimmt verpaßt...“ 


Morgens, halb zehn in Polen: „Wo ist 
mein Knoppers?“ 
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Neulich auf der Landstraße: 


Das grandiose Mißverständnis. 


Hoffentlich kommt bald eine 
Tankstelle. Ich muß unbedingt 
meine Tankanzeige im 
Kübelwagen reparie- 

ren lassen. 


Diese verfluchten 

Nazis. Jetzt über- 

treiben sie's aber 
wirklich! 


Ach, du Scheiße! 
Die Faschos haben nichts 
dazugelernt. Die sind 
total verrückt... 
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Nein 


Ist ein Deutscher in der Disco. Kommt ein Türke auf ihn zu und fragt: „Was Du gucken?“ Sagt der Deutsche: „Siehste, das ist 
Euer erstes Problem, Ihr wollt immer und überall Streit anfangen.“ Darauf der Türke: „Was machen Du mich an? Ich komme mit 
Brüder!“ Der Deutsche: „Das ist Euer zweites Problem, Ihr wollt bei Streitereien immer mit Vielen auf Wenige losgehen!“ Dann 
kommt der Türke mit seinen Brüdern und Messern auf den Deutschen zu, worauf dieser sagt: „Das ist Euer drittes Problem, 
Ihr kommt immer mit Messern zu 'ner Schießerei!“ 


Der komplette Bundestag macht eine Reise nach Amerika und die Maschine stürzt über dem Atlantik ab. Alle tot. Als sie oben 
an der Himmelspforte ankommen, empfängt sie schon Petrus und führt sie im Himmel herum. Sie kommen in einen Raum mit 
ganz vielen Uhren. Erstaunt fragt der Kanzler, was diese Uhren zu bedeuten hätten? Darauf Petrus: „Das sind die Lebensuhren 
eines jeden Menschen. Jedesmal, wenn ein Mensch lügt oder einen anderen betrügt, stellt sich die Uhr um eine Stunde vor.“ 
Wieder fragt der Kanzler: „Wessen Uhr ist die, die dort auf Null steht?“ Darauf Petrus: „Das ist die vom Papst. Der hat noch nie 
gelogen oder jemanden betrogen.“ Die anderen schauen sich weiter um und fragen sich, welche wohl ihre Uhren seien. Hans 
Eichel fragt dann auch gleich: „Du Petrus. Sag mal, wo sind denn unsere Uhren?“ Petrus schaut sich um und sagt: „Eure Uhren? 
Hhmmmm... Ach ja, ... Die stehen bei uns in der Küche - als Ventilatoren.“ 


Ein Deutscher und ein bildhübsches Mädchen sowie ein Holländer und eine Nonne sitzen sich in einem Zugabteil gegenüber. 
Plötzlich fährt der Zug in einen Tunnel. Da die Beleuchtung nicht funktioniert, ist es stockdunkel. Dann hört man eine Ohrfeige, 
und als der Zug den Tunnel wieder verläßt, reibt der Holländer schmerzverzerrt sein Gesicht. „Genau richtig“, denkt die Nonne. 
„Der Holländer hat natürlich versucht, das Mädchen zu begrabschen, was sie nicht wollte, und sie hat ihm eine geschmiert.“ 
- „Genau richtig“, denkt das hübsche Mädchen. „Der Holländer wollte mich natürlich im Dunkeln begrabschen, hat unglück- 
licherweise die Nonne berührt, was sie nicht wollte, und sie hat ihm eine geschmiert.“ - „So eine Schweinerei“, denkt der 
Holländer. „Der Deutsche hat wahrscheinlich im Schutze der Dunkelheit probiert das hübsche Madchen zu begrabschen. Hat 
unglücklicherweise die Nonne berührt, was diese nicht wollte, und die hat dem Deutschen eine schmieren wollen. Das hat der 
Sauhund gemerkt und sich geduckt, so daß ich den Schlag abbekommen habe.“ - Wohingegen der Deutsche denkt: „Geil, im 
nächsten Tunnel hau ich dem Holländer wieder auf die Schnauze...“ 
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Sind sie zu stark, bist du zu schwach: Nach jahrelangem Wirken 


im Untergrund, katapultieren sich Feindbild unter anderem mit 
diesem Interview ins Rampenlicht. Warum der Rapper Eko Fresh 
ein Auge auf die Jungs geworfen hat, erfahrt Ihr in diesem In- 
terview. Mit Feindbild sprach für RockNORD Heinrich Hugin. 


RockNORD: Moinsen, Feindbild! Euch ken- legt. Wieso der mitkriegt, daß wir Hasslieder 
nen wahrscheinlich nur die wenigsten. Wer über ihn machen, möchte ich jetzt nicht wis- 


seid Ihr, woher kommt Ihr? sen, aber auf jeden Fall wurden wir dadurch 
in die Öffentlichkeit gezerrt. Ein anderer Vor- 

Feindbild: Wir von Feindbild sind drei Leu- teil, wenn man recht unbekannt ist, und man 

te (Olli = Schlagzeug, Kai = Bass und Gesang, die CDs nicht über Versände vertreibt, ist, 
“Daniel = Gitarren und Gesang), die ursprüng- daß man sieht und mitbekommt, wer unsere 


_ lich’aus Magdeburg kommen, aber nun schon Musik hört. 
seit einiger Zeit in Essen bzw. in Düsseldorf 


leben. RockNORD: Gibt es denn in irgendeiner 
er Form Musikstücke von Euch? Damit meine 
_ RockNORD:. Wann ist die Gründung offizi-r ich Sachen wie Samplerbeiträge oder De- 
 ell vollzogen worden? » moaufnahmen, die evtl. durch die Republik 
. wandern?! 


= FB: Offiziell wurden) haben wir uns im Jah- 


FB: Wir haben für das relativ kurze Beste- 
hen schon relativ viel aufgenommen. Als ers- 
tes haben wir 1999 einen Silberling mit den 
Namen „F.S.“ aufgenommen, den wir aller- 
dings nicht vertreiben wollten und konnten, 
weil der Inhalt nicht gerade BRD-tauglich war. 
Danach kamen noch drei weitere offizielle Al- 
ben und zwei Live Scheiben. Wir haben auch 
an einigen Samplern mitgewerkelt. Der letz- 
Das ist ganz einfach. zu erklären: Wir te, an dem wir mitgearbeitet haben war „W. 
n: Musik, weil es uns Spaß macht und r. PR“, der ebenfalls nur im „Untergrund“ ver- 


oder hat Eure Verschwiegen- 
ere Gründe? 


ht, weil wir tausende von CDs verkaufen trieben wurde. Außerdem haben wir noch ei- 
wollen! Und wenn man zum Beispiel nicht nen Teil zu der neuen und letzten Comman- 
im Offenen agiert, kann man sich wesent- do Kaos-Scheibe beigetragen. Eine genauere 
lich freier bewegen. Leider haben wir den Liste findet ihr auf www.feindbild-die-band. 
Fehler gemacht und uns mit EKO Fresh ange- de.vu 
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RockNORD: Wie stellt Ihr Euch Eure wei- 
tere Laufbahn in Sachen Musik vor? Gibt es 
schon ganz konkrete Pläne? 


FB: Konkrete Pläne gibt es bisher nur in 
sofern, daß wir 2006 an zwei Samplern mit- 
arbeiten werden. Wir werden auf jeden Fall 
noch ein neues Album machen, nur wann, das 
wissen wir noch nicht. 


RockNORD: Wer ist Euer musikalisches 
Vorbild, welches am Einfluß Eurer eigenen 
Lieder nicht ganz unschuldig ist? 


FB: Musikalische Vorbilder hatten wir ei- 
gentlich nie, da wir doch immer unseren ei- 
genen Weg gehen wollten. Aber die Einflüsse 
von anderen Bands können wir natürlich nicht 
leugnen. Gerade was unsere, eher Hooligan- 
lastigen Lieder angeht, sind die Einfüße von 
KC nicht zu überhören. Einige Leute meinten 
uns schon mit Endlöser vergleichen zu wollen. 
Das mag ja musikalisch, gerade was die Här- 
te angeht, stimmen, aber die Parallelen wa- 
ren keine Absicht. 


RockNORD: Welche Bands kommen denn 
aus Eurer Gegend? Wie ist das Verhältnis 
zwischen Euch untereinander? 


FB: Mit Bands aus der Umgebung haben wir 
eigentlich keinen Kontakt. Ich meine, gut, wir 
besuchen ab und zu die Konzerte, wenn es 
welche gibt. Die einzigen Bands, mit denen 
wir befreundet sind, kommen doch schon von 
weiter her. Da wären zum einen Commando 
Kaos aus Hamburg, Ostfront aus Magdeburg, 
Seals of Hate aus London und die Striker aus 
Paris. Untereinander versteht man sich sehr 
gut. Da man doch jede Woche etliche Kilome- 
ter nach Osten fährt und sich die Spiele vom 
1. FC Magdeburg anschaut und auch so oft zu- 
sammen einen Trinken geht. Und natürlich 


musizieren wir auch gerne zusa 
dem nicht so wäre, würde es di 
nicht mehr geben. 


RockNORDBD: Hattet Ihr schon mal das Ver- 
gnügen, Euch Live auf einer Bühne präsen- 
tieren zu können? Erzählt mal! 


FB: Ich glaube, wir haben schon öfter ‘auf, 
der Bühne gestanden als es Lieder von uns 


gibt. Das hängt vor allem damit zusammen, 
daß uns kaum einer kennt und dem entspre- 
chend schlecht können wir verpfiffen werden. 
Wir hatten schon viele gute und auch vie- 
le schlechte Auftritte. Wir waren zur EM in 
Portugal und haben da ein paar Konzerte ge- 
spielt, das war natürlich besonders Klasse, da 
man dort auch Kameraden aus ande- 
ren Ländern treffen konnte. Doch das 
bisher beste Konzert war sicherlich 
im Dezember 2003 in Velbert, wo wir 
in einer Turnhalle spielten. Wir ha- 
ben mit knapp 200 Leuten gerechnet, 
und als es dann ca. 2000 Leute waren, 
war es natürlich umso geiler! 


RockNORD: Im Rückblick auf das 
Jahr 2004 - Welche Veröffentlichun- 
gen aus dem Rechtsrockbereich ha- 
ben Euch sehr gut gefallen, welche 
hätte man sich stecken können? 


FB: Super waren natürlich die neue 
vom Lunikoff und die Braunen Stadt- 
musikanten. Die Split von Division 
Germania und Macht & Ehre war auch 
klasse und auch von der neuen Endlö- 
ser war man recht angetan. Was man 
sich hätte klemmen können war si- 
cherlich die neue Kraftschlag. Versteht mich 
jetzt nicht falsch! Die ist nicht schlecht, nur 
irgendwie gefällt sie mir nicht so gut wie die 
alten. 


RockNORD: Ein weiterer Rückblick auf das 
vergangene Jahr aus der politischen und all- 
gemeinen Sicht - Was hat Euch erschüttert, 
was erfreut? Warum? 


FB: Was uns erschüttert hat? Sicherlich der 
Aufstieg von RW Essen. Ihr steigt doch eh wie- 
der ab. Natürlich die Wiederwahl von Geor- 
ge W. Bush. Wie die Amis so bekloppt sein 
können, und dieses Arschloch wieder zu wäh- 
len, weiß ich nicht. Der andere Typ wäre zwar 
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lassen wir das. 
erlich das star- 
r rect arteien bei den 

ch hoffe mal, daß sie nun 
hr Prozent kriegen 


ROCKNORD: \ 
Vereinen und/ oder Parteien Aue 


FB: Wir waren»alle ut bei WBendweichen 
Kameradschaften: aktiv, aber in letzter Zeit 
ist das leider ein wenigreingeschlafen. Aller- 
dings haben Kai und Daniel vor, indie NPD ein- 
zutreten. 


RockNORD: Kurze Frage - kurze Antwort: 
a) Rock-O-Rama; b) Lunikoff-Verschwörung; 


c) Wahlerfolg von NPD in Sachsen; d) Hein- 
rich Hugin ;-); e) die Rechtsrockszene? 


FB: a) Kein Kommentar!; b) Klasse Scheibe 
und völlig zu unrecht auf dem Index; c) Super! 
Weiter so!; d) siehe a ;-);e) Wir sind besser! 
Ich hoffe mal, man kriegt noch ‘ne Menge gu- 
tes Zeug zu hören. 


RockNORD: Zu d) - Das tragen wir außer- 
halb dieses Interviews aus, Jungs ;-) Was 
wollt Ihr den Hörern und Lesern an dieser 
Stelle noch mitteilen? 


FB: Mir ist mal aufgefallen, daß es immer 
wieder neue gute CDs gibt und diese auch zu 


glieder Eurer ‚Band in 


bezahlen sind!»Also Leute, KAUFT Euch die 
Scheiben und ladet sie Euch nicht runter! Ihr 
wißt ja garnicht, wie teuer so ne Produktion 
ist. Und schön zur nächsten Wahl gehen und 
das Kreuz an der rechten Stelle machen. 


RockNORD: Was sind Eure konkreten Wün- 
sche für die Zukunft? 


FB: Wir würden gerne mal die Meinung frei 
sagen. Das wäre einer unserer großen Wün- 
sche. 


RockNORD: Wie gefiel Euch das Interview? 
[Sagt jetzt nichts falsches -Heinrich Hugin-] 
;-) Ähhh, wie viel Interviews habt Ihr eigent- 
lich schon gegeben? 


FB: Das Interview war schon 
in Ordnung. Es ist unser Vier- 
tes. 


RockNORD: Wen wollt Ihr an 
dieser Stelle alles grüßen? Kei- 
ne Scheu, das Heft kann viel 
aushalten. 


FB: Den Ivan - unseren Netz- 
meister, den Comguard (geh 
mal zu Friseur), unsere besse- 
ren Hälften und die Hersteller 
Deutscher Biere. 


RockNORD: Na dann, zum 
Wohl! ;-) Falls Ihr doch noch 
etwas auf dem Herzen haben 
solltet, dann raus damit! 


FB: Laßt Euch nicht runter- 
kriegen und glaubt nicht alles, was in der Zei- 
tung steht und in der Glotze kommt. Und vor 
allem: LASST EUCH NICHT IMMER ALLES GE- 
FALLEN, WAS VON OBEN KOMMT (damit ist 
nicht der Regen gemeint)! 


RockNORD: Hehe, das gefällt mir. So, an 
dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich 
für die nette Zusammenkunft bei Euch be- 
danken. Alles Gute für die Zukunft wünscht, 
Heinrich Hugin. 


FB: Kein Problem, jederzeit wieder! 
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Allfather Odinn 


„Allfather Odinn“ 
8 Titel | 27:53 Min. | Unholy Records 


Allfather Odinn! Ja, mit doppeltem „n“ am En- 
de. Was steckt dahinter, fragt Ihr Euch? Ich mich 
auch. Ich hab sie jetzt ein paar Mal durchlaufen 
lassen, und die Gefühle sind sehr gemischt. Es 
sind nur 8 Lieder und die Spielzeit beträgt noch 
nicht mal eine halbe Stunde! Dabei sind vier Titel 
von Mitgliedern eines philharmonischen Orches- 
ters, und die übrigen vier Titel gehen in Richtung 
düsteren BM. Den Anfang macht ein Titel mit 
dem Namen „Troll“. Gesungen wird dabei nicht, 
es ist ein instrumentales Stück des Orchesters. 
- - Die Stücke des Orchesters nehme ich gleich mal 
vorweg. Diese liegen mir mehr, als der Rest der auf der Scheibe vertreten ist. Gründe folgen. Wie 
gesagt, „Troll“ wäre dabei als erstes zu nennen. Ich bin eigentlich niemand, der auf Musik von Or- 
chestern steht, aber es ist mal eine ganze angenehme Abwechslung sich so was mal anzutun. 
Die Klänge sind hier sehr klar, und die Instrumente gut voneinander zu unterscheiden. Die Spiel- 
weise, die in „Troll“ teils verspielt klingt, sagt mir ebenso zu. Ebenso läßt sich „Balders Might“ hö- 
ren. Sehr pompös beginnend, „etwas großes vorstellend“ kommt es rüber. Dies ist mein persönli- 
cher Eindruck. Es sei gesagt: Diese Musik läßt ähnlich wie der „Ritt der Walküren“ von Wagner der 
Fantasie freien Lauf. Was dargestellt wird, läßt sich dabei objektiv schlecht beantworten. Was ich 
meine, wenn 10 Leute besagtes und Euch sicher bekanntes Lied von Wagner hören, nur den Titel 
kennen, und dazu ein Bild zu malen haben, daß ihrer Phantasie und der durch die Musik entstan- 
denen Stimmung entspringt, erhält man 10 verschiedene Bilder. Besser kann ich das nicht erklä- 
ren. Beispielsweise kommt in „Balder’s Might“ deutlich zum Vorschein, daß es sich um etwas Gro- 
Bes handelt, um etwas Respekteinflößendes. Bei „Allfather's Hunt“ wurde halt eine Jagd vertont, 
und auch hier erzeugt das Orchester Bilder, die zu dem Motiv Jagd passen. Anders ausgedrückt: 
Schaut Euch eine x-beliebige Verfolgungsjagd an, und stellt Euch die Musik dieses Orchesters da- 
zu vor. Es paßt einfach. Und damit ist, denke ich, auch eine Portion Talent des Orchesters bewie- 
sen. Die Black (Death?) Metal Stücke gefallen mir nicht. Das liegt daran, daß mir besseres Materi- 
al bekannt ist. Die Aufnahme ist auch nicht die beste. Die Klänge sind nicht unklar, aber auch nicht 
wirklich klar. Nichts Halbes und nichts Ganzes eben. Hinzu kommt ab und an ein Piepton aus dem 
Hintergrund. Ob der Absicht war, möchte ich hier nicht groß hinterfragen. Mich stört er. Der Ge- 
sang in diesen Liedern ist teilweise dieses bekannte „Kreischen“, wird aber auch nach manchen 
Zäsuren durch klaren Gesang abgelöst. Dies sind dann aber nur einzelne Passagen, die sofort wie- 
der von Vorgänger-Passagen eingeholt werden. Die Aufmachung ist mager. Ein Einleger den mal 
einmal aufklappen kann ohne Texte. Egal. Mit Texten sind die orchestralen Titel eh nicht ausge- 
stattet. Diese bekommen von mir kleine Pluspunkte, da sie mir ganz gut gefallen haben. Die rest- 
lichen Titel haben mich nicht umgehauen. Ist für mich Durchschnittskost, die bei mir wieder in Ver- 
gessenheit geraten wird. Wer definitiv auf DM/ BM steht, sollte reinhören und sich selbst einen 
Eindruck verschaffen. 

Fritz Wilhelm 


OOO 


Celtic Warrior 


„We will never forget“ 
10 Titel | 39:20 Min. | Celtic Warrior Records 


Da haben wir aber mal eine etwas ältere CD zum Besprechen hier vorliegen. Ich glaube, es handelt 
sich hier um die erste CD von den Keltischen Kriegern namens „We will never forget“. Bei dem vor- 
liegenden Exemplar handelt es sich, glaube ich, um eine Nachpressung, die nun auf dem eigenem 
Label Celtic Warrior Records wiederveröffentlicht wurde. Hoffe, daß stimmt alles, weil näheres 
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weiß ich nicht zu berichten. Das sie älter ist, 
steht jedenfalls fest, da diese Scheibe noch 
von dem guten alten Mark Sutherland (ex Skre- 
wdriver und was weiß ich noch) produziert wur- 
de. Der zeichnete sich ja in den Achtzigern/ 
Anfang der Neunziger für zahlreiche englische 
CD als Produzent im Studio verantwortlich. 
Mann, da waren gute Scheiben dabei. Gewid- 
met ist diese CD vier verunglückten Kamera- 
den, die 1992 auf dem Wege zu einem Kor- 
zert in Spanien mit dem Auto ums Leben ka- 
men. Mit von der Partie waren leider auch die 
beiden Brüder Brian und Darren Sheeley, die 


bei Billys erster Band Violent Storm aktiv wa- 
ren. Der Unfall war eine sehr tragische Sachel 
‚Billy gründete danach Celtic Warrior und die 
haben ja mittlerweile auch schon einige Jahre 
auf dem Buckel und einige Scheiben hervorge- 
bracht. Sind mitlerweile wohl eine der dienst- 
ältesten britischen RAC-Bands, die den alten 
Stil noch spielen. Guter alter England RAC. 
Ich war zwar nie ein wirklicher Freund von Cel- 
tic Warrior, da die nie irgendwelche wirklichen 
Ohrwürmer hervorgebracht haben, aber soli- 
de gespielt haben sie immer, und immer gut 
und professionell. Auf „We will never forget“ 
hat damals noch der Aussie Nigel die Lead- 
gitarre gezupft und der mittlerweile an Krebs 
verstorbene Stinko hat den Bass bearbeitet. 
Mensch, ich werde alt! Aber nun zu dieser Pro- 
duktion im einzelnen. Geboten werden zehn 
Kracher, im, wie schon erwähnten, typischen 
Celtic Warrior Stil. Ich muß sagen, ich habe 
die CD vor Jahren schon einmal gehört, aber 
warum habe ich sie mir damals nicht gekauft? 
Billy hat nämlich schon wirklich schlechtere 
CDs veröffentlicht. Auf diesem Silberling gibt's 
in der Tat wirklich gute Liedchen zu hören. Ti- 
tel wie „Fatherland“, „White Eagles“, der Titel- 
song „We will never forget“ oder das etwas 
andere „Mississippi“ sprechen für sich. Ich 
muß feststellen, ich mag diese CD. Irgendwo 
ist der alte Kram doch immer noch der beste. 
Da vergehen die fast vierzig Minuten Spielzeit 
wie im Flug. Freunde des britischen RAC, ich 
muß Euch sagen: weniger Kaltschalen trinken 
und auf diese CD sparen! Es lohnt sich echt. 
Die Aufnahme ist super (eventuell neu gemas- 
tert?), die Musik paßt und die Texte sind hart 
und kompromißlos. Auch Billys Stimme gefällt 
mir auf dieser CD echt gut. Nur für das etwas 
schwache Booklet gibt es Abzüge. Das bie- 
tet dem Käufer lediglich (obwohl sehr ehren- 
wert) die Erinnerung an die vier „gefallenen“ 
Kameraden. Aber egal. Ein Booklet ist nicht 
alles. Bei der Erstveröffentlichung gab es die 
CD, glaube ich, auch als LP. Wer sie hat, kann 
froh sein. Ich leider nicht. Also, Freunde der 


gepflegten Musik, für mich geht hier der Dau- 
men nach oben, wenn nicht sogar der ganze 
Arm ;-) Absolute Kaufempfehlung. 

Clive Rotlauf 


OOOOO/ OBOOOOO 


Cherusker 


„Demo CD“ 
11 Lieder | 36:55 Min. | Revolution Records 


Sehr schön, die Musikwelt wurde wieder mit 
einer neuen Band und dessen Demo-CD be- 
reichert. Die Jungs mit dem Fleischmützen (?) 
nennen sich Cherusker und kommen aus dem 
Niedersachsenland. So viel zur Einleitung. Im 
ersten Lied „Cherusker“ stellt sich die Band 
ganz offiziell vor. Der Inhalt des Textes ist mal 
wieder szenetypisch, denn wo gesungen wird, 
daß man mit den Gläsern anstößt, da gehen 
bei mir eindeutig die Rolläden runter. Kommen 
wir zum nächsten Lied „Europa“, was mit der 
Melodie des „Freude schöner Götterfunken“ 
Stückes eingeleitet wird. Rein musikalisch er- 
kennt man schon, daß die Jungs nicht erst seit 
gestern spielen, jedoch sind sie von der Profi- 
schiene ebenfalls noch ein ganzes Stück weg. 
Im dritten Titel „Alles Scheiße“ geht es von den 
Instrumenten her eindeutig nach oben, nur der 
Text ist für meinen Geschmack ein wenig zu 
primitiv. Hätte man mehr nach dem Schema 
„zwischen den Zeilen“ machen sollen, denn 


somit zeigt man den Leuten, die „uns“ nicht 
mögen, daß auch wir in der Lage sind, ge- 
wisse Passagen zu umschreiben, ohne daß 
es zu Aufruhr führen kann. Schade, denn sol- 
che direkten Aussagen sind ja schön, zeugen 
aber teilweise von Schwäche. Jetzt kommt er- 
staunlicherweise noch ein Lied, was wohl ei- 
ne Zweitvorstellung darstellen soll, denn das 
Stück nennt sich „Wir sind Cherusker“. Na gut, 
das Lied hätte aus zwei Gründen nicht unbe- 
dingt sein müssen. Zum einen gehen mir, ge- 
rade bei Demo-CDs, diese Eigenlobe mäch- 
tig auf den Zünder, zum anderen, da es hier 
fast nur den ständig wiederkehrenden Text 
gab. Richtig bergauf musikalisch geht es, fın- 
de ich, bei dem fünften Lied „Kamerad“. Das 
ganze Zusammenspiel hat was! Aber warum 
muß der Interessenpegel wieder so schnell ab- 
sinken? Keine Frage, denn das Problem nennt 
sich „Wochenende, Partytime“. Ich kann die- 
se Klischeelieder einfach nicht ab. Saufen, bis 
keiner stehen kann, Stiefel, bla, bli, nein, echt 
nicht. Richtig geil hingegen klingt wiederum 
das Lied „Für P.T .“ Die Instrumente klingen 
schön schleppend, der Gesang dazu ist auch 
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sehr passend. So hätten einige Ausfälle auf dieser CD ersetzt werden sollen. Es wäre zu schön ge- 
wesen, wenn der Höhepunkt dieser CD hätte fortgesetzt werden können, aber Fehlanzeige. „Klei- 
nes Renee“. Wem kann man heute mit solchen Liedern noch eine Freude machen? Mir jedenfalls 
nicht. Zur Störkraft-Zeit hätte ich das durchaus noch verstanden, aber in Zeiten wie diesen sollte 
man schleunigst einen anderen Weg einschlagen. Da könnte man sich denken, daß es für die Mu- 
siker und deren Umfeld keine größeren Schwierigkeiten gibt. „Heimatliebe“ jedoch ist wieder ein 
richtig hammergeiles Stück. Es ist eine Ballade mit sehr nettem Gitarrenklang, das gefällt! Das ist 
zweifelsohne ein weiterer Höhepunkt dieser Scheibe. Nun kommt der Ausklang der Scheibe mit 
einer Cover-Live-Version von Freikorps und dem Titel „Land meiner Väter“ bzw. eines Liedes, wel- 
ches nicht auf dem Cover aufgeführt worden ist. Könnte „Auf Wiedersehen“ heißen?! Rein aufnah- 
metechnisch ist die ganze CD sehr gut geworden. Es wurde also nicht nur ein einfacher Kassetten- 
rekorder aufgestellt, sondern es wurde scheinbar ein Studio im Beschlag genommen. Die Instru- 
mente sind fast durchweg gut beherrscht vorgetragen worden. Jedoch sollte man sich, wie schon 
mal kurz angeschnitten, ein etwas anderes Themengebiet aussuchen, um das Volk besser anspre- 
chen zu können. In meinen Augen sind einige der Texte schon weit überholt, und sollten UNBE- 
DINGT noch einmal überdacht werden. Ich bin mir aber sicher, daß aus den Jungs noch richtig was 
herausgeholt werden kann. Laut Gerüchten soll es ja Ende des Jahres die erste Voll-CD der Män- 
ners geben. Viel Glück kann man da nur sagen. 

Heinrich Hugin 


OOOO 


Die Lunikoff Verschwörung 


„Höllische Saat“ 
15 Lieder | 55:18 Min. | Panzerbär Records + 
W&B Records 


unikoff 


Ve % sch e ar 


Juhu, eine neue Lunikoff. Na ja, nicht ganz, denn 
es ist eine Live-CD mit bekannten Liedern der 
Verschwörung und Liedern von Lunis früherer 
Band, welche nun eine kriminelle Vereinigung 
darstellt, nachdem der Bundesgerichtshof den 
Antrag auf Revision abgelehnt hat. Egal, dann 
erwartet uns hier eben bekanntes Material. Wie 
gesagt, live (in der Metropole „Mücka“) aufge- 
nommen. Ein Blick auf die Rückseite verrät auch 
schon die Auswahl der Titel: „Stuttgart-Stamm- 

—1:..: —_ heim Blues“, „Fridericus Rex“, „Lynchlied“, „Uber 
Leichen“, „Vom Frühstück bis zum Abendbrot“, „lan Stuart“, „Was wird aus Deutschland“, „Verrä- 
ter“, „Der letzte Ritter“, „Klan Song“, „Jungs fürs Grobe“, „Müller Meyer Icke“, „Bolle“, „Lenker der 
Schlachten“, „Fels in der Brandung“. Im Prinzip sind alle Lieder irgendwo kult. Nun hat man die- 
sen Silberling erwartungsvoll in den Spieler gelegt und hofft darauf, daß die Post abgehen kann. 
Denkste! Man wird enttäuscht. Ja, Ihr habt richtig gelesen: Enttäuscht! Die Qualität ist echt nicht 
sonderlich gut, um es mal harmlos auszudrücken. Laut kann man sich die CD schon mal gar nicht 
anhören, da oft ein schriller Ton auf Grund der Rückkopplungen zu hören ist, der mir, als ich es mit 
Kopfhörern versuchen wollte, beinahe einen Tinitus beschert hat. Das zieht sich durch die ganze 
CD. Oft ist dieses Phänomen am Anfang der Lieder zu beobachten, aber teilweise auch mittendrin. 
Das ist echt schade. Musikalisch bewegt man sich auf dem Niveau einer „3-“ um es mal mit Schul- 
noten auszudrücken. Diese „3-“ schwankt aber auch ganz schön - leider oft ins Negative. Erwähnt 
seinoch, daß der „Klan Song“ hier in einer neuen Version präsentiert wird. Der KKK ist, wie wir alle 
wissen, eine christliche Vereinigung weißer Amerikaner. Interessant, daß vier Lieder später „Lenker 
der Schlachten“ folgt. Paradox? Ach, iwo. Paßt schon. Ich will hier gar nicht weiter um den heißen 
Brei herumreden. Einzelne Lieder und deren Inhalt muß ich nicht vorstellen, da sie Euch bekannt 
sein sollten. Insgesamt rate ich hier von einem Erwerb des Silberlings ab, wenn man nicht gerade 
ein Sammler der Werke Lunikoffs ist, daman musikalisch gesehen nicht wirklich gut bedient wird. 
Jedes dieser Lieder klingt im Original um ein mehrfaches besser. Positiv anzurechnen sind Lunis 
Kommentare zwischen den Stücken, die teils frech, teils humorvoll rüberkommen. Wenigstens las- 
sen sie erahnen, daß er sich nicht unterkriegen läßt. Dennoch kann dieser Aspekt den Gesamtein- 
druck nur wenig aufbessern. Allen Lesern, die noch nicht wissen, ob sie sich dieses Teil zulegen 
sollen, empfehle ich einen Blick auf Lunis Netzseite: www.dielunikoffverschwoerung.de. Dort könnt 
Ihr Euch kostenlos Hörproben herunterladen. Zur Aufmachung sei gesagt: Ein Einleger mit ein paar 
kleinen Fotos vom Konzert. Noch mal zusammengefaßt: Sehr magere musikalische Leistung, die 
von heiteren Kommentaren begleitet wird. 


Fritz Wilhelm 
O® 


Division Germania, M&E, Sleipnir 


„Tribute to Freikorps“ 
10 Lieder | 30:42 Min. | PC Records 


Oh ja, endlich wieder eine Tribute-CD :-( Warum dieses Exemplar erschien, das dürften sich eini- 
ge andere wohl auch gefragt haben. Es hätte ja einen hohen Wert gehabt, wenn das ein Nachruf 
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dem Kai $. gegenüber wäre, oder? Auf einer 
anderen Seite finde ich es jedoch eine sehr, 
sehr, sehr gute Idee. Also, rein mit dem Teil 
und die Lauscher auf höchste Empfindlichkeit 
eingestellt! Die ersten Lieder „Deutsche Skin- 
heads“, „Germanische Skinheads“ und „Lieber 
tot als rot“ präsentiert uns Jones von Macht 
und Ehre. Nun scheint er auch Blut geleckt zu 
haben, denn ich bin doch sehr erstaunt, wie 
oft man in der letzten Zeit von ihm etwas zu 
hören bekam und bekommt. Auf Grund seiner 
berüchtigten Vergangenheit scheint das mit 
der jetzt legalen Schiene doch recht lukrativ 
geworden zu sein. Na, bitte schön! Der Sound 


der Musik klingt genauso wie die damals be- 
kannten Freikorpslieder. Das soll jetzt nicht 
abwertend klingen, aber es klingt alles gleich. 
Jedoch paßt die Stimme von Jones gar nicht 
hier rein. Er brüllt sich da was zu recht, wie es 
Kai niemals gemacht hätte. Den Ubergang zur 
nächsten Variation macht dann der Andy von 
Division Germania, der die Lieder „Die Barri- 
kade brennt“, „Deutschland“ und „Land meiner 
Väter“ vorträgt. Die etwas „kratzige“ Stimme 
von Andy sollte ja mittlerweile jeder kennen ;-) 
Auch sie paßt hier zwar nicht zu der Freikorps- 
musik, aber der Tonfall sagt mir auf alle Fäl- 
le mehr zu. Auch hier ist der Klang der Gitar- 
ren und der restlichen Hilfsmittel eindeutig an 
den nordischen Frontmann angelehnt. Die ein- 
zige Formation, die uns vier Lieder präsentie- 
ren, das sind die Jungs von Sleipnir. Geboten 
werden die Stücke „Wenn Du fühlst“, „Kelten- 
kreuz“, „Deutsches Blut“ und „So lange her“. 
Der Sänger paßt eindeutig zum ganzen Drum- 
herum. Sie ist nicht zu grölend, nicht zu brum- 
mig, sondern sehr harmonisch und harmoniert 
sehr gut mit der Melodie. Was mir die Sache 
mit der Tribute-Geschichte etwas unglaubwür- 
dig erscheinen läßt, das ist die Spielzeit. Im 
Beiheft wird Stellung dazu genommen, warum 
diese CD erschien. Man wollte hier die besten 
Lieder von Freikorps covern. Waren denn nur 
zehn Lieder gut gewesen? Dann muß man ei- 
gentlich keine Cover-CD herausbringen, wenn 
der Rest es nicht wert gewesen wäre, diese 
auf eine CD zu bringen, oder? Man muß beden- 
ken, daß Kai allein neun Alben unter dem Na- 
men Freikorps veröffentlicht hat, von den gan- 
zen Nebenprojekten mal abgesehen, und dann 
schafft man es nur auf eine halbe Stunde Mu- 
sik? Das finde ich sehr merkwürdig. Anstän- 
dig wäre es gewesen, wenn man seine Lob- 
preisung damit bewiesen hätte, in dem man 
eine Doppel-CD gepreßt hätte, mit jeweils 15 
Liedern, dann wäre es gerechtfertigt, so be- 
kommt man nämlich den Eindruck, es sei nur 
eine Notveröffentlichung. Jedoch möchte ich 


mit meiner Kritik keineswegs die Leistung der 
Musiker in den Schatten stellen, denn diese 
ist sehr gut. Allein von dem Standpunkt der 
Musik, ist die CD anschaffenswert, wenn man 
mit den Liedern von Freikorps etwas anfangen 
kann. Das Beiheft ist im dezenten hellbraun 
gehalten, und enthält, neben dem Vorwort, al- 
le Texte zum Mitlesen, wobei man diese sehr 
gut versteht. 

Heinrich Hugin 


OOOO 


Dritte Halbzeit 


„Wir kommen zu Euch“ 
11 Lieder | 28:48 Min. | Ohrwurm Records 


Nun darf ich also auch mal in den Genuß der 
Musik aus der 3. Halbzeit kommen. Bisher 
kannte ich nur einige Lieder der Band Katego- 
rie C, die mir sehr gut gefielen. Denn die Stim- 
me des Sängers gefiel mir schon aus seiner 
früheren Zeit/ Band. Auch die Instrumente sind 
in beiden Bands voll ausgereizt worden. Aber 
genug davon, kommen wir zur nun zur vorlie- 
genden Scheibe. Nach dem 90 Sekunden an- 
dauernden Intro, was instrumental sehr sau- 
ber klingt, aber auf Grund des gebrüllten Mo- 
nologs „Hooligan Rock 'n Roll, Hooligan Rock 
'n Roll, Hooligan Rock 'n’ Roll“ etwas nervig 
wirkt, kommt man kurz danach zum CD-Titel 
„Wir kommen zu Euch“. Ich kann mir nicht hel- 
fen, die Aufnahmen klingen sehr nach KC. Die 
Bewertungen zu solcher Musik sind für mich 
sehr schwer, da ich nichts von diesem Fußball- 
wahn halte ;-) Jedenfalls behandelt man hier 
diese leidigen Themen wie „das Platthauen 


Eurer Städte, nachdem wir wieder weg sind“ 
usw. Na ja, wer es braucht. „Hart wie Stahl“ 
beschäftigt sich letztendlich mit genau diesen 
Themen, von denen man nach jedem Fußball- 
spiel hört. Gewalt, Prügeln, Idiot, mein Verein, 
Dein Verein und dieses ganze Begriffspaket. 
Das nächste Lied läßt kaum vermuten, wor- 
um es hier geht ;-) „Weltmeisterschaft“ nam- 
lich. Hier beschwört man die WM 2006, also 
genau diese Lieder, die vor jeder großen EM/ 
WM herausgebracht werden, um die Fans an- 
zuheizen, aber zu guter letzt tritt man doch 
als Verlierer die Heimreise an. Ich würde mich 
persönlich als Musiker schämen, wenn man je- 
des Mal ein Lied einspielt und verbreitet, aber 
nichts von diesen Träumen wird wahr. Das 
klingt jetzt vielleicht ein wenig schroff, aber 
es hat vielleicht mit meiner Abneigung gegen 
den Fußball zu tun. Das Lied „Drei“ hat meiner 
Meinung keinen besonderen Inhalt, so daß ich 
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mich der Stimme enthalte. „Henker“ klingt ja 
ganz nett, hat auch nicht sehr viel mit Fußball 
zu tun, sondern mit den „Henker hinter dem 


Lenker“. Vielleicht meinen sie solche Chao- 
ten, die mit Absicht auf der Autobahn entge- 
gengesetzt fahren. Die nächsten Lieder „Ein 
schöner Mann“ und „Bärbel“ sind wirklich lus- 
tig gemacht. Hier konnte ich mir das Schmun- 
zeln nicht verkneifen. Man hätte eigentlich ein 
Medley aus beiden Liedern machen können. 
Bei Bärbels Gewicht bricht jede Kloschüssel 
zusammen ;-) Das Lied „Freundschaft“ ist auch 
nicht Fisch und nicht Fleisch, irgendwo dazwi- 
schen. Beim vorletzten Titel „Weihnachtszeit“ 
kann ich keinen Spaß verstehen. Hier wurde 
ein Weihnachtstück verarscht. Davon bin ich 
nicht so begeistert, vielleicht bin ich da auch 
zu konservativ, keine Ahnung. Aber irgendwo 
sollte man seine Grenzen setzen, und hier ist 
meine jedenfalls erreicht. Nun ist die CD fast 
zu Ende. Sie wird vom „Outro“ ausgeblendet, 
was ein einfaches Instrumentalstück darstellt. 
Freunde der 3. Halbzeit werden auf alle Fälle 
auf ihre Kosten kommen. Reine Musikliebha- 
ber auch, denn die Stücke sind sehr sauber 
gespielt worden, aber Leute, die meine Mei- 
nung teilen, werden an den Texten nicht im- 
mer ihren Spaß haben, bzw. diesen verstehen. 
Rundum: Gute musikalische Leistung! Das 
Heftchen ist einmal aufklappbar, worin sich ei- 
nige Texte befinden. Eine komplette Seite wur- 
de für die Grüße entbehrt. 

Heinrich Hugin 
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Julmond 


„Der Tag X“ 
16 Lieder | 54:04 Min. | Victor Records 


Da momentan von dem beliebten und einzigar- 
tigen Liedermacher Frank Rennicke kein neu- 
es Material zu erwarten ist, sollten sich die 
Fans dieses Herrn unbedingt die CD des neu- 
en Liedermachers „Julmond“ zulegen. Ich ga- 
rantiere Euch, daß Ihr auf Eure Kosten kom- 
men werdet. Die Texte sind nicht flach und die 
Gitarre beherrscht der junge Mann äußerst 
gut, also, es gibt dann wohl nichts mehr zu 
überlegen, oder? Weiterhin ist eine Ahnlichkeit 
der Stimme zu Frank Rennicke nicht von der 
Hand zu weisen. Hier wird sich der neue Mu- 
siker eindeutig mehrere Scheiben abgeschnit- 
ten haben. Wenn man das Wort Liedermacher 
hört, dann wird auch die Ausrichtung der Mu- 
sik an sich klar sein müssen, so daß es kei- 
ner weiteren Beschreibung bedarf. Nach ei- 
nem kurzen „Intro“ legt der Herr gleich los. Es 
ertönt „Julmond kommt!“, bei dem der letzte 


die Ähnlichkeit zum Vorbild der Liedermacher 
heraushören sollte. Weitere Lieder dieser CD 
sind „Für unseren Kameraden Daniel“, „Nie- 
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mals wie Du“, „Lied der unruhvollen Jugend“, 
„Befehl des Gewissens“, „Gedanken zum Tag 
X“, „Insel Thule“, „Heiliges Reich“, „Volk zum 
Gewehr“, „Das Rätsel“, „Kameraden des Wi- 
derstandes“, „Zum Ehrentag“, „Mein Held“, 
„Wann sehe ich Dich wieder?“ und als Bonus 
bekommt man den Mitschnitt einer Radiosen- 
dung zum Thema „Erklärung des Präsidenten 
des Bundesamtes für Verfassungsschutz“ ge- 
boten. Wie man sieht, fehlt es dem Liederma- 
cher nicht an Ideen. Das beweist er eindeutig 
mit seinem Erstlingswerk. Ich könnte mir vor- 
stellen, daß er schon einige Liederabende ge- 
geben haben wird, denn solch eine Professio- 
nalität muß schließlich von irgendwo herkom- 
men. Allerdings ist man beim Ausrichten des 
Beiheftes recht sparsam vorgegangen. Bis 
auf einige Bilder und einer Grußliste ist hier 
nicht viel zu finden. Unsichtbare Musiker waren 
scheinbar auch an dieser CD beteiligt, denn 
es finden sich noch weitere Namen in der Lis- 
te, die für den Hintergrundgesang und die So- 
loeinlagen zuständig gewesen sein müssen. 
Freunde von Balladen und Liedermachern ha- 
ben eindeutig einen neuen Stern am Himmel 
zum Greifen nahl Ich bin zwar nicht der Freund 
von einer reinen Balladenscheibe, kann aber 
mit neutralem und ruhigem Gewissen zum 
Pflichtkauf raten bzw. diesen befehlen ;-) 
Heinrich Hugin 
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Kategorie A, B, und C 


„Die Fußball-Rocker“ 
13 Titel | 45:07 Min. | 90 Minuten 


Oh Mann, die 3. Halbzeit. Wenn mir jemand er- 
klären kann, wo der Sinn der 3. Halbzeit ist, 
dem spendiere ich einen Kasten Bier. Dann 
nennen sich viele dieser Menschen, die Gefal- 
len an Chaos und Randale in der sogenannten 
3. Halbzeit finden, auch noch Patrioten. Das 
ärgert mich dann oft am meisten. Wenn ich 
mir mal das Beiheft der jetzt zu besprechen- 
den CD ansehe, wird mir schlecht. Ein Auflauf 
von Fußballanhängern und darunter ein paar 
Deppen die Stühle durch die Gegend wer- 
fen. Fußballfanatismus ist echt etwas Schö- 
nes. Mit dem Verein mitfiebern, anfeuern, hof- 
fen und bangen. Aber daß diese oft alkoholi- 
sierten Hooligans mit Gegenständen werfen, 
womit sie auch Unbeteiligte und vor allem in 
dem Sinne „unschuldige“ Menschen verlet- 
zen können, scheint denen egal zu sein. Auf 
der nächsten Seite dann ein Foto, auf dem ein 
Transparent mit der Aufschrift „Polizeistaat — 
Nein, danke!“ zu sehen ist. Ein Spruch der auf 
manche Mißstände in diesem Staat eine pas- 
sende Ansage ist und tatsächlich zutrifft. Aber 
hier meint man wohl die Polizisten die Dees- 
kalationen verhindern wollen. Deswegen kann 
ich die Aussage in diesem Zusammenhang 
nicht unterschreiben. So, genug gemeckert. 
Es ist ja, wie der Name verrät, nicht nur Mu- 
sik für die Kategorie C unter den Fans. Dies 
wird auch im Beiheft noch mal erwähnt. Insge- 
samt handelt es sich hier um eine Art Samp- 
ler von Bands, deren Freizeit vom Fußball be- 
stimmt wird. Wie sehr dies bei jeder Band der 
Fall ist, läßt sich teils erahnen und bleibt (mir) 
teils unbekannt. Was haben alle Sammelalben 
gemeinsam? Die Spielqualität und der Spiel- 
stil variieren von Band zu Band. Auch hier. Es 
gibt viele Lieder über die 3. Halbzeit und al- 
lem drum herum. So zum Beispiel von Bands 
wie Fußball-Rocker, 4xD Rock 'n’ Roll Band, 
Abteilung Freizeitsport, Abschlach, Hals- und 
Beinbruch und Tanzkapelle Südfriedhof. Abtei- 


lung Freizeitsport ist musikalisch und vom Ge- 
sang her wirklich erste Klasse. Vielleicht irre ich 
mich, aber es klingt echt so, als seien hier die 
Jungs von Blitzkrieg am Werk. Lustig finde ich 
auch die Emscher Kurve mit dem Lied „Fußball- 
millionär“. Dort wird ein Thema angeschnitten, 
welches tatsächlich ein Problem darstellt. Was 
stellt ein Fußballspieler dar? Vorbild für die Ju- 
gend, durch Leistung auf dem Platz bestechend, 
und, und, und... Schön wär's. Diese Zeiten sind 
vorbei. Viele Profis sehen ihren Platz im Kader 
als einfachen Beruf an, den Verein als Arbeitge- 
ber - Ideale ade. Das wurde in diesem Lied schön 
auf den Punkt gebracht und auch recht gut ver- 
tont. Darauf folgt „Deutschland 2006“. Klar, es 
geht um die bevorstehende WM. Davon kann es 
aber meiner Meinung nicht genug Lieder geben. 
Aber auch diese CD hat mit mir die falsche Person erwischt. Ich denke der Kategorie C-Fan kann 
getrost zugreifen. Musikalisch ist alles ganz akzeptabel - vor allem Abteilung Freizeitsport. Das 
Beiheft enthält alle Texte, ein paar Bilder der Bands und ein paar Bilder der berühmten und be- 
rüchtigten 3. Halbzeit. 


Rocker 
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Peguitar 


„Niederschlesisches Liedgut“ 
10 Lieder | 49:24 Min. | ohne Labelangabe 


Auch hier stellt sich ein neuer Liedermacher vor, 
von dessen Musik ich weder begeistert bin, noch 
diese völlig schlecht finde. An die Liedermacher- 
größen wie Frank Rennicke kommt er keines- 
wegs heran. Lieder wie „Peguitar“ sind mir vom 
Inhalt zu klischeemäßig und abgedroschen, was 
auch das erste Stück dieser CD ist. Das Gitarres- 
pielen kann er zwar schon, jedoch hätte man den 
Text etwas mehr überdenken müssen. Vielleicht 
bin ich auch einfach zu alt, um diesen Skinhead- 
wahn gutzuheißen ;-) „Love to Hate“, solch einen 
T— —— Titel kennt’ man ja.auch von einer Aral. Bard.die 
sich nach Waltari anhört, aber hier kann es natürlich nicht so rocken, da es ja Balladen sind. Es ist 
ein deutscher Titel und klingt fast identisch mit Marius Müller Westerhagen, von der Stimme mei- 
ne ich. Es nervt aber nicht, zudem ist das Lied recht melodisch. Das dritte Stück hingegen läßt 
mich schon Böses erahnen, wenn ich schon den Titel „Unter der deutschen Fahne“ lese. Und was 
soll ich Euch sagen? Es geht auch hier um S/W/R und diese ganzen Texte, die mir schon Mitte der 
Neunziger, durch ihre Häufigkeit, auf den Magen schlugen. Musikalisch ist es mit dem damaligen 
Nebenprojekt von Daniel Eggers zu vergleichen, dessen Albumname so hieß, wie eine Fernseh- 
sendung, die jeden Abend im Fernsehen kommt - Verstanden? Hier kam eine Mundharmonika zwi- 
schen den Strophen zum Einsatz, was mich dadurch auf letzten Vergleich brachte. Was geht jetzt 
ab? Geil, jetzt wird „Dr. Martens Beat“ von den Onkelz gecovert?! Ach nee, doch nicht, ein völlig an- 
derer Text. Würde wahrscheinlich auf einer Akustikgitarre auch nicht so toll klingen. Gefällt mir je- 
denfalls überhaupt nicht, das Lied. Keine Melodie, kein Ohrwurm, überhaupt nicht. „Ich scheiß auf 
Euch“. Ach was? Auch schon lange nicht mehr so gehört. Dieses Lied ist eine extrem langsame 
Ballade, welche ebenfalls mit einer Mundharmonika eingeleitet wird. Auch hier gibt es keine neuen 
Argumente, sondern bekannte Sachen, die ein wenig umgeschrieben worden sind. „Nacktnacktba- 
den“ läßt ja vom Titel her auch schon recht tief blicken. Mal sehen, was mir das Lied bringen wird. 
Der Titel hat uns nicht zu viel versprochen „Nacktnacktbaden, Kameraden, Nacktnacktbaden, Ka- 
meraden“, so ungefähr stellen sich die Boot Boys ihren Sommer vor, na bitte schön. Meinen Se- 
gen habt Ihr! Nach diesem „tollen“ Stück steuern wir dem siebten Lied des Scheibchens entgegen, 
was sich „Totentatenruhm“ nennt. So richtig Lust zum Weiterhören habe ich zwar nicht, aber so 
fair muß man jedem Musiker gegenüber sein, deshalb höre ich mir die CDs auch mehrmals ganz 
genau an, das wollte ich an dieser Stelle mal anmerken. Also noch abgelutschter als dieses Lied 
geht es ja kaum noch. „Die Wehrmacht war ein großes Heer, und Du weißt, daß ich sie verehr“, ich 
hoffe, Du bist Dir im klaren, daß sie keine Mörder waren“. Ist ja alles schön und gut, aber warum 
zum Henker muß man das auf jeder CD hören? Ich kann es nicht begreifen. Nach dieser, für mei- 
nen Geschmack absoluten Vollpleite, nähern wir uns allmählich dem Ende mit „Mami sei froh ...”, 
bei dem ich froh bin, daß es nach über drei Minuten beendet ist. Überhaupt nicht mein Geschmack. 
Mir reißt die Hutschnur, wenn man Skinheads ständig lobt und in den Himmel hebt, das macht mich 
krank. Was haben wir jetzt? „Bootboys WSE (Weißwasser) sagt Dankeschön“, na wunderprächtig. 
Bitte schön. Bei dem Titel kann ich mir den weiteren Verlauf des Liedes bildlich vorstellen. -Glatzen 
sind geleckt-, na ja, man lernte solche Aussprachen ja schon zur Genüge kennen, deshalb möchte 
ich auch nichts weiter dazu schreiben. Zu guter letzt heißt es dann zu meiner Erleichterung „Wenn 
das Vaterland ruft“. Mein Aufatmen bezieht sich nicht auf den Titel, sondern darauf, weil die CD 
gleich ihren letzten Ton von sich gibt. Allerdings bin ich hier mehr als überrascht, denn es ertönt 
nämlich eine richtig geile Rockballade mit Schlagzeug und allem Drumherum. Der Text ist keines- 
wegs flach, und erfreut sich bei mir überaus großer Beliebtheit, so daß ich dieses Lied noch einige 
Male anspiele. Warum fängt man am Ende an, solch tolles Lied auf die Scheibe zu-bringen??? Das 
regt mich auf. Sollte die letztendlich mäßige Produktion eine Prüfung sein? Tja, Peguitar, jetzt las- 
se ich Dich mit dieser Besprechung allein und bitte Dich, Dir meine Worte ein wenig zu Herzen zu 
nehmen! Nächstes Mal bitte nur noch solche Titel, dann wirst Du sehr viel Lob ernten, das garan- 
tiere ich Dir. Von der Aufmachung her sollte man auch noch einen Schuß mehr an Kreation einwer- 
fen, besonderes Augenmerk sein auf die Vorderansicht gelenkt. Denn wenn man schon auf den ers- 
ten Blick einen Bierkasten präsentiert bekommt, dann sehen uns die Leute nämlich genauso, wie 
sie uns sehen wollen. Kurz und gut: Musikalische Leistung: sehr gut. Textliche Inhalte: Sind mir zu 
klischeehaft. Das letzte Lied ist absolut klasse. Freunde der Balladen, die sich gern zur Musik den 
Arsch zufluten, werden auf jeden Fall ihre Freude haben. Da ich auch sehe, daß aus dem Musiker 
was zu machen ist, gebe ich ihm die Chance, und bewerte ihn als unentschieden. 

Heinrich Hugin 
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Platoon Fourteen 


„Vengeance for the fallen“ 
12 Lieder | 39:55 Min. | North X 


Es ist ja erstaunlich, wie hoch das Erscheinungs- 
intervall bei North X zur Zeit ist. Weiterhin er- 
staunlich ist, wie hoch der Anteil recht guter 
Bands dort ist. Wenn ich an die Nordic Blood - 
PWA denke, dann macht das Hören von Musik 
doch wieder richtig Spaß. Auch das hier vorlie- 
gende Werk rockt, aber absolut. Es handelt sich 
bei dieser Scheibe um eine durchgehend eng- 
lischsprachige Platte. Keine Ahnung, wo die Her- 
kunft der Formation zu suchen ist, denn es wä- 
ren nicht die ersten Deutschen, die eine kom- 

. E00 plett englische CD auf den Markt bringen. Der 
Stil ist EZ zu chaschteben denn es wird von jeder Richtung etwas geboten. Teilweise sehr me- 
tallisch, im nächsten Zuge dann ein wenig Oil-lastig, und wenig später einfach nur hammerhart ro- 
ckig. Ihr wißt ja alle, daß es mit meiner englischen Übersetzungskunst ein wenig hapert, so wer- 
de ıch auch nur die Lieder dieser CD aufführen, ohne weitere Inhaltsangaben vorzunehmen. Ich 
bitte Euch diesbezüglich um etwas Nachsicht. ;-) „We're on to you“, „End of the Rope“, „Led to the 
slaughter“, „No afraid“, „Faceless Soldier“, „Land of the Lost“, „Dismantled“, „For you”, „The Path”, 
„Final Straw”, „Vengeance for the fallen” und zu guter letzt „Unity is Salvation”. Das ist buchstäblich 
zwölf Mal geballte Gewalttätigkeit in den Stücken. Die Stimme des Sängers haut auch gut rein. Sie 
geht ein wenig in Richtung des Race War-Sängers. Brachial, aber nicht zu gekünstelt übertrieben, 
er hält den richtigen Pegel ein. Falls Euch die magere Inhaltsange nicht so zusagen sollte, dem 
sei geholfen. Alle Texte sind in englischer Sprache im Heft nachzulesen. In der Mitte findet Ihr ein 
Gruppenfoto der Jungs. Anhand der T-Hemden, die sie tragen, kann man eine Sympathie zu deut- 
schen Bands nicht leugnen ;-) Klare Kaufempfehlung von mir. 


Heinrich Hugin 
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Prussian Blue 


„Fragment of the Future“ 
13 Titel | 45:20 Min. | Resistance Records 


Lange habe ich auf diese CD gewartet und nun 
liegt sie hier zum Besprechen vor mir. War ich 
doch schon durch das von mir übersetzte Inter- 
view der beiden Zwillinge Lynx und Lamb Gaede 
sehr neugierig geworden. Faszinierend wie sich 
zwei kleine blonde elfjährige Mädchen so für Pa- 
triotismus interessieren. Also, die beiden kom- 
men aus den Staaten und haben sich da schon 
einen recht guten Ruf erspielt, waren sie doch 
schon Vorband von alten Haudegen wie z.B. Bru- 
tal Attack! Alle Achtung. Aber nun ist die CD ja 

En — da. Im großen und ganzen handelt es sich eigent- 
lich um eine Art Balladen-CD, die nur von Violine und Gitarre begleitet wird. Die Instrumente wur- 
den im übrigen von den Mädels selbst eingespielt. Natürlich klingt die Sache manchmal noch et- 
was rauh, aber die beiden sind ja auch erst elf Lenze alt. Zu erwähnen ist noch die Tatsache, daß 
Lamb einige Titel selber geschrieben und komponiert hat. Diese Titel („Sacrifice“, „Aryan Man 
awake“, „The Lamb near the lane“ und „Victory“) sind im übrigen auch meine Favoriten auf dieser 
fast 46 Minuten langen CD. Das Mädel hat echt musikalisches Potential. Da kommt noch was auf 
uns zu. Des weiteren covern sie Stücke ihrer musikalischen Vorbilder Brutal Attack, Skrewdriver 
etc. Auch diese Lieder kommen sehr gut rüber. Lieder wie „The road to Valhalla“, „Victory Day“, 
„Our Vinland“ („Old Albion“ von Skrewdriver), „The snow fell“ und „Gone with the breeze“ bekom- 
men hier ein völlig neues Gewand. Lustig ist auch, daß die Gören das alte Kinderlied „Weiß, weiß, 
weiß — sind alle meine Farben“ auf deutsch singen. Und das gar nicht schlecht. Zwar wird da aus 
einem Schornsteinfeger ein Schornsteinjäger, aber wen störts? Auch das alte Panzerlied wird auf 
deutsch gesungen. Ja, ja - so sind sie nun einmal. Es gibt auch zwei zitierte Titel aus den Filmen 
„L3th Warrior“ und „White Christmas“. Alles in allem eine CD, die man sich ruhig mal anhören darf, 
zumal man die patriotische Jugend unterstützen sollte. Ist ja leider selten genug. Die Aufmachung 
ıst auch sehr gut gelungen. Es gibt die gesamten Texte im Booklet und im CD-Einleger gibt es ei- 
ne Fotoseite. Zu guter letzt kommt die CD dann noch als Picture-CD daher. Für mich zeigt hier der 
Daumen nach oben. Weiter so, Mädels! Euch gehört die Zukunft. Wer die CD irgendwo sehen soll- 
te, kann sie getrost mal antesten. 


Clive Rotlauf 
OOOO 


Race War 


„Kingdom of Hate“ 
12 Lieder | 49:14 Min. | The Voice Records 


Die Meinungen zu dieser CD gehen ja wirklich 
so weit auseinander, daß man es von „Himmel- 
hochjauchzend bis Zum Tode betrübt“ bezeich- 
nen kann. Aber bevor ich sie nicht hören kann, 
werde ich einen Teufel tun, um auch nur ein Wort 
dazu zu sagen. Nun habe ich sie und werde mich 
mal überraschen lassen. Nach einem kurzen „In- 
tro“ ertönt der erste Brüller des Sängers bei 
dem CD-Titel „Kingdom of Hate“, bei dem ich die 
miesen Meinungen über die Abmischung durch- 
aus nachvollziehen kann. Es hat absoluten De- 
mocharakter. Es hat nichts mit der kristallklaren 
Aufnahme des bösen Albums von einst zu tun. Qualitativ ein eindeutiger Schritt zurück, wenn nicht 
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sogar zwei. Bei „Heiliger Krieg“ sieht es leider 
nicht anders aus. Die Spielweise ist so geil, 
nur die miese Aufnahme reißt es völlig runter. 
Das Lied würde richtig hammergeil klingen, 
dafür könnte ich mich verbürgen. Nichts ande- 
res muß ich auch zu den Folgeliedern sagen, 
die alle sehr gute Texte haben, die nicht ein- 
fach aus der Luft gegriffen worden sind, son- 
dern man merkt, daß hier vorher nachgedacht 
wurde, aber die miese Qualität macht Lieder 
wie „Hoch in Ehren!“, „White Rebel Boys“, „Re- 
volution“, „Es ist ...“, „Aryan Angel“, „Ein Tag 
im Februar (Ostpressen), „Soldiers of light“, 
„Hail the new dawn“ und „Old Albion“ nicht ge- 
rade zum erlebnisreichen Hörgenuß. Die letz- 
ten beiden sind übrigens Coverstücke von 
Skrewdriver. Schade, kann man da nur sagen, 
daß so ein geiles Album so verhunzt worden 
ist. Da hätte nicht sein müssen. Ich bin mir si- 
cher, daß diese CD zu den besten der letzten 
Monate hätte zählen können, aber so hat sich 
diese Möglichkeit erledigt, aber völlig. Aufma- 
chungstechnisch hat man sich nicht unbedingt 
mit Ruhm bekleckert, aber es ist schon in Ord- 
nung. Wenn man die Hülle aufklappt, dann 
sieht man ein Tor, welches von zwei Solda- 
ten bewacht wird. Genau dieses Tor läßt sich 
aufklappen, bei dem einem gleich ein Zettel- 
chen in die Hand fällt, welches die Aufschrift 
„Against the System“ trägt. Das Aufklappteil 
könnte man mit gewissen Tribute CDs verglei- 
chen, bei der es „3 Teile“ gibt, verstanden? ;-) 
Tja, Leute, nun heißt es wirklich „Himmelhoch- 
jauchzend - Zum Tode betrübt“ 

Heinrich Hugin 
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Retaliation 


„Pro Patria“ 
9 Titel | 35:21 Min. | Popgrom 


Nun geht es hoch in den kalten Norden, ge- 
nauer gesagt nach Finnland. Dort sind nam- 
lich die fünf Herren Miika, Arto, Joppe, Janne 
und Axu beheimatet. Alle fünf gehören zu der 
Formation namens Retaliation (Revanche). Sie 


Ri 


ntäsdntieren hier die CD 1” Patria ’ Soweit 
so gut. CD in das dafür vorgesehene Abspiel- 
gerät und schon zeigt dieses die Spielzeit von 
gut 35 Minuten an. Für neun Titel, na ja. Auch 
gut. Schnell auf die Abspieltaste gedrückt und 
schon geht es los. Mann, die Qualität ist aber 
gut, warum habe ich noch nie was von die- 
sem Label Popgrom gehört? Auch die musi- 
kalischen Fähigkeiten sind ernst zu nehmen. 
Nun geschieht aber das Unheil: Der Herr na- 
mens Jacke äh Joppe setzt mit dem Gesang, 
Geschrei und Gegrunze ein. Und da ist sie mal 
wieder, die von mir so geliebte was-weiß-ich- 
was-für Metal Mucke. Ich glaube, das geht mal 
wieder so in die Black/Death Ecke. Also, erst- 
mal die Titel auf dem Cover durchlesen, da 
war ich noch guter Dinge: Titel wie zum Bei- 
spiel „The call“, „5.1.1940“, „Hate“, „Finland“ 
oder „Show no remorse“ versprachen mir echt 
mehr. Aber so kann man sich täuschen. Und 
wenn man sich die vier abgedruckten Texte im 
Booklet durchliest, ist man auch noch guter 
Hoffnung. Aber was bringen Texte, wenn man 
nachher auf der CD rein gar nichts davon ver- 
steht? Ich weiß nicht warum diese Bands über- 
haupt Texte verfassen? Man merkt sogar den 
Unterschied nicht, ob gerade auf finnisch oder 


englisch gesungen wird. Laut den Titeln soll 
dies aber wohl der Fall sein. Der Vorteil bei 
solchen Gesangskünsten ist allerdings die Tat- 
sache, daß man singen kann, was man will. Es 
versteht bei der BPjM ja eh keine Sau, ähhh... 
natürlich Geschworenen (oder wie die da hei- 
Ben). Jetzt ist es auch wieder von Vorteil, daß 
die CD lediglich 35:21 Minuten lang ist. Für 
mich sind solche CD-Genüsse reine Zeitver- 
schwendung. Mich würde mal interessieren, 
wie mir ein Freund dieser Musik erklären will, 
warum die CD jetzt gut ist. Sachen wie „die ha- 
ben echt gute Texte“ ziehen hier ja wohl nicht. 
Die haben zwar gute Texte, aber nur im Book- 
let gedruckt. Ich rate hier von einem Kauf ab. 
Die Aufmachung an sich ist auch nichts Beson- 
deres. Einfach nur normaler Durchschnitt. Der 
einzige Pluspunkt dieser CD ist nur die musika- 
lische Fähigkeit und die Aufnahmequalität. An- 
sonsten musikalischer Sondermüll. 

Clive Rotlauf 
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Security 


„Partyalbum“ 
10 Lieder | 50:40 Min. | White Techno Rec. 


Juhu, Gott sei Dank. Wieder eine Security-CD 
im Paket. Was ein Glück, ich dachte da komm 
ich nie wieder ran. Ich habe die letzte Securi- 
ty-Scheibe, die mir die Redaktion zur Bespre- 
chung gegeben hat, wieder zurückgeschickt. 
Dabei wollte ich noch einigen Freunden und 
Bekannten einen Einblick gewähren. Security 
kann man wirklich sehr schwer beschreiben, 
und ist eigentlich mit Abstand das schlech- 
teste was man als Freund von guter, patrio- 
tischer Rockmusik besprechen kann. Es ist 
nämlich Techno und nebenbei wird auch noch 
sehr schlecht zu dieser Musik gesungen. Das 
alleine macht die Sache eigentlich schon sehr 
amüsant, da man über das Talent eigentlich 
nur schmunzeln kann. Der Hammer kommt 
aber noch. Ich nenn Euch mal die Titelnamen 
auf dieser Scheibe: Alkohol, Ich brauch Dich 
nicht, Liebeslied, Sperma, Dosenbier, 6 x Sex 
am Tag, Heute Nacht, Mösensaft, Dumm wie 
Brot, Angstliche Frauen. Ich glaube jetzt wisst 
ihr wo sich der Frosch die Locken rasiert. 
Geistige Ergüsse wie „Sperma“ sind schon 
der Hammer. Neben der CD war auch noch ein 
kleiner Zettel von White Techno Records, dem 
„Label“ von Security. Viele Grüße an Gunnar, 
der immer kultige Besprechungen schreibt. 
Gunnar, das steht dort wortwörtlich. Ich dach- 
te ich gebe die Grüße mal auf diesem Wege 
weiter. Dort steht auch, daß viele Besprechun- 
gen im RockNORD für Belustigung sorgten. 
Ich bin mir nicht sicher ob ich, der gute, al- 
te Fritz, da anknüpfen kann, aber ich kann das 
Kompliment nur zurückgeben, denn Eure CDs 
sorgen hier auch für Belustigung. Diese Belus- 


tigung entsteht jedoch nicht, weil in den Tex- 
ten irgendeine Art von Humor zu erkennen ist. 
Ganz im Gegenteil. Die Belustigung rührt eher 
daher, daß man es nicht fassen kann, was dort 
gesungen wird. Die Texte sind oft frauenver- 
achtend und übertrieben sexistisch. Eine gute 
Freundin von mir hat mir mal gesagt, wer viel 
über Sex redet, der hat keinen. Wenn die CD 
fast durchgängig Texte hat, wie „Dein Mösen- 
saft gibt mir Kraft“ oder so ähnlich, und mei- 
ne Freundin recht hatte, dann scheint dort je- 
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RockNORD 


mand sehr einsam zu sein. Stellt Euch den In- 
terpreten mal vor, wie er abends ein, zwei... 
zehn Bier trinkt. Dann holt er Bleistift, Radier- 
gummi und einen Schreibblock raus und fängt 
an zu dichten. Reime wie „Mösensaft, gibt mir 
Kraft“ sind da noch harmlos. „Ich laß Dich von 
meinem Sperma kosten, Du sollst schlucken 
bis die Rippen rosten“. Hammer. Da macht je- 
mand dem Land der Dichter und Denker alle 
Ehre. Vielleicht kennt ja jemand Aggro Berlin. 
War dies für Security vielleicht die Inspiration? 
Man mag es fast vermuten. Ich bemitleide die- 
se arme, einsame Seele irgendwo. Zum Glück 
bleiben solche Leute die Ausnahme. Dies lässt 
es auch zu, daß man über so viel Schwach- 
sinn auch mal lachen darf. Man fragt sich doch 
auch, ob der den Mädels, die er angeblich tag- 
täglich abschleppt, seine CDs vorspielt. Wenn 
Frauen darauf wirklich abfahren, dann gute 
Nacht. Mehr habe ich eigentlich nicht dazu zu 
sagen. Vielleicht interessiert sich jemand für 
die Aufmachung? Ein Rohling, ein selbstge- 
drucktes Titelbild. Ich finde RockNORD sollte 
sich unbedingt ein Interview mit Security ans 
Land ziehen. Wer steckt hinter diesem Na- 
men? Das würde prima in Heinrichs Rumpel- 
kammer passen. Vom Kauf der CD rate ich ab. 
Wer ein wenig Geld über hat... Der kann ja mal 
reinhören, wie tief man sinken kann. ;-) 

Fritz Wilhelm 


© 


Sniper 
„One last Stand“ 
12 Lieder | 40:31 Min. | North X 


Das ist also Sniper, ja? Gut, das bedeutet für 
mich, daß ich absolutes Neuland betrete. Ich 
habe bisher kein einziges Lied von den Jungs 
hören dürfen. Diese CD zu bewerten ist abso- 
lut schwer, so etwas ist selten, oha. Die Mu- 
cke klingt schon beim ersten Durchlauf ge- 
konnt und sauber. Ich weiß jedoch nicht, wie 
der Stil der Kapelle eingeordnet werden soll. 
Ist das White Power Rock? Metal? Ich weiß es 
nicht. Durchhänger sind bei dieser CD eigent- 
lich nicht zu verzeichnen. Für mich ist der Stil 
eben nur etwas schwer zu beschreiben. Die 
Scheibe rockt jedenfalls sehr ordentlich. Von 


der Gesamtspielzeit der CD wurde man auch 
nicht beschissen. Die CD ist auf alle Fälle ei- 
ne Anschaffung wert. Das Beiheft ist ebenfalls 
anständig gestaltet worden. Alle Texte nebst 
kleinen Bandbildern sind dort zu besehen. Zur 
Liederauswahl: „Bad machine“, „Proud to be“, 
„One last stand“, „Iron lion“, „Free your broth- 
ers“, „Afraid“, „South will rise again“, „White 
racist christ“, „Will | ever?“, „A.C.A.B.”, „Wrath” 
und „Be my son”. Nehmt es mir nicht übel, daß 
ich so wenig zu dieser Scheibe schreibe, aber 
wie gesagt, die CD läßt sich ganz schlecht be- 
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schreiben. Ich kann nur sagen, daß Ihr nicht 
enttäuscht sein werdet, wenn Ihr Euch diese 
CD zugelegt habt. Danke für Euer Verständ- 
nis! 

Heinrich Hugin 


BOOO / BOOOO® 


Spreegeschwader 


„Einjahrzehnt“ 
13 Lieder | 60:05 Min. | Panzerbär Records 


Berlin - Drei begabte Musiker gingen ins Stu- 
dio, um eine neue CD aufzunehmen. Irgendei- 
ne? Nein. Eine Jubiläums-CD. Welches Jubi- 
läum gefeiert wird, dürfte auf Grund des Na- 
mens des Tonträgers kein großes Geheimnis 
sein. Ich verrate es Euch trotzdem. ;-) Spree- 
geschwader existiert nun 10 Jahre und be- 
glückte seitdem unzählige Rechtsrockliebha- 
ber. Denkt man an die ersten Scheiben der 
Band, und die Entwicklung bis hin zur letzten, 
mittlerweile (aus unerklärlichen Gründen) indi- 
zierten Scheibe „G. i. S.“, weiß man den Weg, 
den die Jungs von Spreegeschwader zurück- 
gelegt haben, zu schätzen. Bevor ich zum mu- 
sikalischen Teil komme, der wieder ein Ohren- 
schmaus darstellt, nehme ich mir die Aufma- 
chung vor. Diese ist einer Jubiläums-CD durch- 
aus würdig. Wie selbstverständlich sind al- 
le Texte im Beiheft vorhanden. Aber auch die 
komplette Bandgeschichte hat satte 6 Seiten 
kleingedruckten Text abbekommen, und läßt 
nur wenige Fragen über die Band, ihre Entste- 
hung und ihren Werdegang offen. Auch Fotos 
der Mitglieder schmücken das Beiheft. Dickes 
Plus an dieser Stelle. Musikalisch knüpft man 
an die „G. i. S.“ an, wobei auffällt, daß der Ge- 
sang hier eindeutig besser abgemischt wurde, 
und durch mehrere Spielweisen für mehr Ab- 
wechslung gesorgt wird. Beginnend mit dem 
Lied „Illuminati“ schneidet man ein Thema an, 
daß sich jeder ruhig einmal zu Gemüt geführt 
haben sollte, wenn man es noch nicht getan 
hat. Dies hilft eindeutig beim Textverständ- 
nis, da man über jede Textzeile ganze Seiten 
schreiben könnte. Das kneife ich mir an die- 
ser Stelle, und komme. zum Nachfolger „Kei- 
ne Gnade“. Hier nimmt man kein Blatt vor den 
Mund und rechnet mit Menschen (?) ab, die 
Kindern das nehmen, was Kinder ausmacht: 
Ihre Kindheit und ihre Unschuld. Ich denke, 
es dürfte klar sein, wem man „Keine Gnade“ 
gönnt. Zum Thema absolut passend, ist auch 
der Text: Anklagend und verurteilend; unter- 
malt vom gewohnten, aggressiven Spreege- 
schwader-Hatecore. Nach etwas mehr als 4 
Minuten wird dieser Titel vom Namensgeber 
des Albums abgelöst, in dem die Band sich 
selbst und ihre Geschichte besingt. So was 
darf auf einer Jubiläums-CD eigentlich auch 
nicht fehlen. „Nur für Euch“, in dem die Stro- 
phen eher ruhig, der Refrain eher schneller ge- 
sungen und gespielt werden, möchte ich mit 
zwei Zeilen aus dem selbigen Lied beschrei- 
ben: „Dieses Lied ist nur für Euch Kameraden; 
Die aufrecht kämpfen seit all den Jahren“. „Be- 
reit zum Kampf“ kommt dann wieder im HC- 
Stil daher und kann als Aufforderung gesehen 
werden, sich dem Kampf gegen die in der BRD 
vorherrschenden Zustände zu stellen, wobei in 
der letzten Strophe auch noch mal drauf einge- 
gangen wird, daß man sich diesem Kampf nur 
mit einer Portion Bildung stellen kann, welche 
sich jeder vorher aneignen sollte. Wie wahr, 
wie wahr... Weiter geht's mit „On the road“. 
Nein, es handelt sich um kein englischsprachi- 
ges Lied. Es geht um die teils witzigen, teils 
stressigen Geschehnisse, welche die Band er- 


lebt (hat), wenn sie in ihrem Bus Richtung Kon- 
zi-Auftritt fährt. Mit ernsterer Mine folgt „Lebe 
frei und stirb mit Stolz“. Textlich zusammenhän- 
gend mit dem Eröffnungstitel des Albums, wird 
im „G. i. S.“ ähnlichem Stil gespielt. Eindeutig 
mein ganz persönliches Lieblingsstück auf der 
Platte. Etwas untypisch für Spreegeschwader 
reiht sich eine Ballade in das Album ein, namens 
„Mein Kind“. Langsam und ruhig beginnend, wird 
der Stolz auf das eigene Kind besungen. Inwie- 
fern dieses Lied einen autobiographischen Hin- 
tergrund hat, und ob und wem man zum Vater- 
glück gratulieren darf, weiß ich leider nicht. Was 
das Lied „Begierde“ darstellen soll, weiß ich lei- 
der nicht. Musikalisch wird hier die härtere Gang- 
art eingeschlagen. Es geht Richtung Deathme- 
u tal, aber meiner Meinung nach könnte man das 
Kronen: eh ein wenig uber. Man ee leider nur sehr schwer was „gesungen“ wird, aber 
dafür gibt es ja das bereits gelobte Beiheft. Dort steht übrigens auch der Text vom nächsten Stück 
drin. Was für eine geschmeidige Überleitung, nicht wahr? ;-) „White Lake City“ wurde es getauft, 
ist ein kleines Spaßlied und kommt im Westernstil daher. Was ist White Lake City? Ich würde sagen 
das Schlaraffenland, für Leute mit trockenen Kehlen, wenn ich den Text richtig verstanden habe. 
Ach, wie gern wäre ich jetzt auch an einem solchen Ort. Geht leider gerade nicht. Ein Lied habe 
ich noch nicht besprochen. Wieder eine Ballade. „Germania“ nennt sich dieses Werk und dreht sich 
diesmal um Ostanatolien, das dort lebende Volk und seine Ahnen. Wer entdeckt den Fehler im letz- 
ten Satz? Mit diesem Rätsel lasse ich Euch nun alleine, und gebe hier eine dicke Kaufempfehlung, 
da nahezu alle von mir angesprochenen Lieder insgesamt eine bunte Mischung an Musikstilen aus 
dem „Hause Spreegeschwader“ darstellen und das Ohr verwöhnen, da man qualitativ hochwertige 
Klänge geboten bekommt. So, Ihr findet mich in „White Lake City“. 

Fritz Wilhelm 
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Spreegeschwader 


„Die ersten Jahre (’96 - 98)“ 
16 Lieder | 58:56 Min. | Panzerbär Records 


Hmm, eine „Best of-CD“ also. Wer hätte ge- 
dacht, daß es kurz nach der Jubiläumsscheibe 
erneut einen Tonträger der Jungs zu kaufen gibt? 
Hierbei soll es wohl um eine Vorsichtsmaßnahme 
gehen, da sich der Staat seit neustem wohl auch 
für die CDs von den Spreegeschwader Jungs in- 
teressiert. Es sind also allesamt bekannte Lie- 
der, bis auf ein unveröffentlichtes Stück. Wenn 
ich die CD so anhöre, dann kommen gleich wie- 
der die Erinnerungen an meine Jugendzeit hoch, 
denn auch zu dieser Zeit hatte man des öfteren 
. — eine CD von den Reichshauptstädtern im Rekor- 
de Aue vergang Sicht gefällt mir die Musik nicht mehr sehr sonderlich, sie ist mir von den Texten 
einfach zu primitiv. Größtenteils jedenfalls, denn es gibt mir hier einfach zu viele „Sauf/- Fetenhits“. 
So, nun zum Inhalt der Scheibe. Von dem Album „Eisern Berlin“ aus dem Jahre 1996 findet Ihr die 
Lieder „Spreegeschwader“, „Deutsche Skins“, „Sie ist hässlich“, „Pressefreiheit“, „Freitag Abend“ 
und „Parole Spaß“. Die Titel „Bleib wie Du bist“, „Z...schwein“ und Wir gehen zu ‘ner Fete“ stammen 
von der MCD „Bleib wie Du bist“, die Ihr sicherlich noch in Erinnerung habt. 1998 steigerte sich 
ja der Beleibtheitsgrad der Band, und sie nahmen dann die Folge-CD „Orientexpress“ auf, von der 
Ihr fünf Lieder auf dieser Scheibe finden werdet, nämlich „Da sind wir wieder“, „Wir sind im Recht“, 
„Orientexpress“, „Schlaflos“ und „Lebewohl lan Stuart“. Das Lied „Nur ein Traum“ wurde von einem 
1998 erschienenen Sampler genommen. Der versprochene unveröffentlichte Titel, den ich vorhin 
kurz ansprach, stammt ebenfalls aus dem Jahre 1998 mit dem Namen „Eure Lügen“. Also wie Ihr 
seht, hier bekommt Ihr einen ganzen Schwung aus den Anfangstagen der Band geboten. Man soll- 
te unbedingt die Repressalien des Staates bedenken, und beim Kauf dieser CD nicht zögern, falls 
man Nichtbesitzer der eben aufgeführten Alben sein sollte. Es kann Ratz-Fatz gehen, dann sind die 
Teile indiziert, oder sonst was, man kennt ja die Überraschungsangriffe des Staates. Wie gesagt, 
mir ist die Musik etwas zu prollig, da ich aus diesem Alter raus bin, ist ja auch kein Problem, die 
CD kommt an, das weiß ich. Was richtig klasse geworden ist, das ist das Beiheft. Hier findet man 
etliche Seiten mit Gebäuden aus Berlin, dessen Aufnahmen alle um 1900 entstanden sind. Zu je- 
der Seite gibt es auch noch einen Kommentar vom Friedrich dem Großen. Also schon deshalb loh- 
nenswert. Also Leute, habt Ihr die alten Scheiben? Nein? Dann kauft diese hier! Alle anderen können 
das Geld getrost sparen. Wegen eines Liedes ist der Preis zu hoch ;-) 
Heinrich Hugin 
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Symphony of Sorrow 


„Symphony of Hatred“ 
12 Lieder | 43:52 Min. | Midgard Records 


Ach, wie schön. Auf diese Scheibe habe ich mich schon sehr gefreut. Symphony of Sorrow [SoS], 
die Band um Saga, die spätestens nach ihrer „Tribute to Skrewdriver“-Reihe jedem von Euch ein 
Begriff sein sollte. Und so hübsch wie Saga ist, so schön ist auch ihre Stimme. Bei Sendungen 
a la Popstars oder DSDS wäre Saga mit Sicherheit unter den besten 10. Anders als bei Saga- 
Scheiben, wechselt sich ihre Stimme bei SoS des öfteren mit der Stimme des Zweitsängers Mo- 
jje ab, welche ebenso absolut gut und stets passend klingt. Der Stil der Band ist sehr eigenstän- 
dig im nationalen Bereich. Gewisse Crossover Elemente im Musikstil, wurden schon früher von vie- 
len mit Guano Apes verglichen, von „Abgucken“ kann dabei keine Rede sein, da Saga diese Band 
nicht mal vom Namen her kannte; so erinnere ich mich an ein Interview mit ihr. Über ihre Stimme 
komme ich einfach nicht hinweg. Genial und mit Sicherheit eine Bereicherung für die patriotische 
Musikszene. Die CD mit ihren 12 Titeln beginnt mit einem nicht bemerkenswerten zweiminütigem 
Intro. Danach folgt der Namensgeber des Albums. Ich neige nicht zu Übertreibungen. Wenn ich 


Euch also sage, daß dies ein wahrer Hammer 
ist, könnt Ihr mir das ruhig glauben. Es ist ein 
wahrer Hammer. ;-) Musikalisch mal ruhig, mal 
schnell und laut. Alles was ein Pils - äh, was ein 
Lied - braucht. Inhaltlich übernimmt Saga hier die 
Strophen, in denen sie anklagend die Zustände 
und die daraus resultierenden Eindrücke, die die 
kranke Welt auf sie ausübt, beklagt. Mojje ist da- 
her für den Kehrreim zuständig, in denen er mit 
kraftvoller Stimme ins Mikro brüllt: „Hatred! Dont 
be scared, hatred is our friend!“ Dieser Wechsel, 
\ der auch in anderen Liedern auftaucht, ist nur 
s zu begrüßen und zeichnet die Scheibe auch aus. 
Deswegen siedelt sich das Album schon mal ge- 
sangstechnisch und musikalisch ganz oben an. 
Einige Klugscheißer halten Saga ja für ein klei- 
nes Modepüppchen. Sie habe von Politik eigent- 
lich gar keine Ahnung, und sie lebe ja nur von der Szene. Ich will mich diesem nicht anschließen, 
kann jedoch auf die Texte verweisen. Ob sie sie selbst geschrieben hat, weiß ich nicht. Ich kann 
mir aber auch nicht vorstellen, daß sie nicht weiß was sie dort singt. Und was sie singt, läßt keine 
Fragen offen. Ob es in Liedern wie „Integration“ nun über die alltäglichen Probleme geht, wie kri- 
minelle Jugendbanden auf den Straßen, und man dies mit Zeilen wie „Integration - the death of our 
nation“ kommentiert, oder ob man in „You“ die Gehirnwäsche durch Film und Medien entlarvt, und 
auf die Drahtzieher im Hintergrund („behind the star“) verweist: Kein Text läßt eine klare Aus- und 
Ansage vermissen. Zugegeben stören mich manchmal die etwas depressiven und etwas sehr lang- 
samen Passagen in einigen Liedern. Darüber kann ich aber hinwegsehen, da der Gesamteindruck 
dadurch nur sehr wenig beeinträchtigt wird. Die schnelleren Passagen und vor allem die, wo Mo- 
jje mitsingt, manchmal in einer Art Sprechgesang, sagen mir da mehr zu. Dies ist beispielsweise 
bei „Fire in your heart“ der Fall. Insgesamt war meine Vorfreude auf diese Scheibe gerechtfertigt. 
Herbei kommt sie mit einem soliden Beiheft samt Texten und vielen Bildern. Was will man mehr? 
Ich sag’s Euch: Mehr davon. ;-) Die Spielzeit geht auch absolut in Ordnung. 12 Titel minus Intro und 
Qutro, ergeben 10 Titel auf knapp 40 Minuten. Da kennt man dreistere Angebote. An dieser Stel- 
le ganz offiziell: Kaufempfehlung! 
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Thule 


„Gaötterdämmerung“ 
11 Lieder | 35:11 Min. | Front Records 


Beim ersten Blick auf das Cover war mein Ge- 
danke, es kann sich hierbei doch nur um Black 
oder Deathmetal drehen. Werde ich Recht behal- 
ten? Nein, ist Deutschrock, der mir gleich zu Oil- 
mäßig schnell begann. „Unsere Feinde“ nennt 
sich der Beginn, was eigentlich genauso gut 
„Deutschland 2004“ heißen könnte, da sie die- 
se Zeile eindeutig öfter brüllen. „Widerstand“. 
Auch dieses abgelutschte Thema darf nicht feh- 
len. Leider ist der Text genauso alt. Unsere Vor- 
väter usw., mir wird es allmählich echt zu viel, 

z daß man auf jeder CD die gleiche Thematik vor- 
Ne Die ETEaR vom Sänger klingt des weiteren sehr gequält, was den Hörgenuß nicht unbe- 
dingt zu steigern weiß. Bei „Thule“ versteht man leider sehr wenig, was der Sänger dort vortragen 
möchte, da die Instrumente etwas zu laut dem Gesang gegenüber abgemischt worden sind. Ei- 
ne Gelegenheit des Nachlesens der Texte gibt es auch nicht, da meine Version in einem auf 1000 
Stück limitierten Papp-Digipack vorliegt, und dort wurde kein Beiheft vorgesehen. Auch „Immer vor- 
wärts“ ist bei weitem nicht der Hammer, da auch hier der Text abgenuckelt ist, aber auch das Zu- 
sammenspiel von Instrumenten und Gesang keineswegs ausgereift klingt. Die Gitarren klingen fast 
immer gleich, vergleichbar mit den damaligen Freikorps-Alben, das Schlagzeug hört sich wie ein 
einfaches Metronom an, und der Gesang ist zuweilen zu gekünstelt. Und genau diese ganzen As- 
pekte treffen auf den Titel „Stolze Kompanie“ zu. Bei „Break your Chains“ ist ein sehr guter Ansatz 
zu erkennen. Es scheint wohl auch ein anderer Sänger zu sein. Es klingt viel düsterer und brachi- 
aler als die bis hierhin gebotenen Stücke. Die Abmischung ist auch viel besser geworden, so daß 
der Gesang mit den Instrumenten wunderbar harmoniert. „Terror“ ist wieder ein Paradebeispiel für 
ein Lied, was man so nebenbei laufen lassen kann. Ein Ohrwurm ist es bei weitem nicht. Zwar har- 
monieren hier auch Gesang und Instrumente, aber es reicht für ein gutes Lied noch immer nicht 
aus. Ich verstehe ohnehin nicht, warum die Abmischung erst jetzt besser wird. Haben die Jungs 
etwa verschiedene Studios für die Aufnahmen benutzt? Endlich wird uns ein Lied vorgestellt, was 
sich deutlich von den anderen erhebt. „Traum der Götterdämmerung“. Es beginnt so ähnlich wie 
„rels in der Brandung“ eines bekannten Musikers aus Berlin. Auch wenn es einer weiteren Ubungs- 
stunde bedarf, so ist doch wenigstens der Inhalt des Textes leicht nachvollziehbar ;-) Jetzt scheint 
es sich doch zu bewahrheiten, was ich im ersten Satz ansprach, BM. Die Stimme geht allmählich 
in die Kreischversion über, bei „Schwarze Herde“. Hat mich mein Gefühl für die Schriftarten also 
doch nicht getäuscht. Boah, was ist denn nun los? Eine Frau schreit hier um ihr Leben, jedoch ver- 
gebens, wie es sich anhört. Dann setzt die Mucke ein, dann absoluter Blackmetal. Die Jungs än- 
dern ihren Stil aber ganz schön rapide, und das innerhalb einer CD. Hier wird das Herz der Fans 
dieser Sparte aufblühen. Gut herübergebracht ist es auf alle Fälle. Zu allem Überfluß nennen sie 
dieses Lied auch noch „Feminocidia“. Das letzte und somit Bonusstück ist ein Coverlied der Band 
Absurd. Es heißt „Werwolf“ und könnte schwarzmetallischer nicht sein. Bei einigen Passagen fällt 
einem sofort ein Begriff auf, der die Scheibe schon einmal ins Visier der BPjM bringen könnte. In 
solchen Sachen sind die Jungs ja recht zuverlässig. Nun endet die CD, was mich nicht unbedingt 
traurig stimmt, da hier, bis auf zwei Lieder, alles nur durchschnittlich dargeboten worden ist, was 
andere Bands auch, und zum Teil weitaus besser hinbekommen. Sammler sollten sich das Teil auf 
alle Fälle vormerken, da es eben streng limitiert worden ist, aber ansonsten muß man diese Schei- 
be nicht unbedingt als sein Eigentum bezeichnen. Das Digipack an sich ist sehr schön gestaltet 
worden, da erfreut sich das Auge, aber nur dafür die CD kaufen? 
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Walaskialf 


„Demo“ 
8 Lieder | 25:50 Min. | The Voice Records 


Hallo Grunzfreunde! Gut, wenn Ihr dies nicht 
seid, dann braucht Ihr nicht weiterlesen, soll- 
tet es aber trotzdem tun. Nette Logik, nicht 
wahr? Ich bin auch keiner, muß aber weiter- 
schreiben. Walaskialf nennt sich diese Kom- 
bo aus der ehemaligen Reichshauptstadt bzw. 
ehemaligen DDR-Hauptstadt bzw. aus der jet- 
zigen Bundeshauptstadt. Ach, wie „Back to 
the roots“ an dieser Stelle passen würde. Klei- 
ner Spaß am Rande, bitte nicht mit faulen Ei- 
ern werfen. Zum Thema: Die Jungs bringen 
hiermit ihr erstes Demo unter die Leute. Auch 
wenn ich kein großer „Grunzfreund“ bin, wie 
ich es anfangs schon angeschnitten habe, 
kann ich der Scheibe etwas abgewinnen. Es 
ist Blackmetal, oft langsam gespielt mit spo- 
radisch auftretenden schnellen Einlagen, wie 
sie einem oft entgegenbrettern, wenn man es 
mal wagt in einen NSBM-Radiosender zu lau- 
schen. Man merkt jedoch ein wenig, daß es 
keine qualitativ hochwertige Studioaufnah- 
me ist. Das hält sich aber in Grenzen. Es 
gibt, wie Ihr wißt, CDs, die man sich anhört, 
und sich nicht vorstellen kann, daß sie über- 
haupt jemanden gefallen könnten. Dies kann 
ich mir bei dieser Scheibe nicht wirklich vor- 
stellen. Anders als bei „Dagor - Black Clouds“ 
oder wie die CD hieß, die ich fürs vorletzte 
Heft bewerten durfte. Und ich muß auch zu- 
geben, daß mir schon viel miesere Demos un- 
ter die Nase gehalten wurden. Wenn ich die 
Jungs im Proberaum in dieser Qualität spielen 
sehen würde, könnte es auch passieren, daß 
ich meine Mähne zum Takt schwinge. Nach 
so vielen Eingeständnissen, nun das Letzte: 
Nach mehrmaligem Hören kann ich der Mu- 
sik sogar was abgewinnen. ;-) Dieser Wechsel 
der tiefen Stimme mit der hoch gekreischten 
Stimme hat wirklich was. Aber - wenn ich das 
als Laie sagen darf - man könnte da wirklich 
noch mehr rauskitzeln. Die Akkorde wieder- 
holen sich immer wieder. Vielleicht habe ich 
BM ja völlig falsch verstanden, aber wo blei- 
ben denn ein paar Melodien? Wo bleiben die 
Ohrwürmer? Die CD läuft gerade, und ich habe 
beispielsweise fast nicht gemerkt, daß Lied 5 
vorbei ist, und Lied 6 läuft, bis der Refrain an- 
fing. Ja, ein Refrain. Ein gesungener Refrain. 
Es geht doch. Damit hätten wir schon mal drei 
ausgeschöpfte Möglichkeiten, mit der Stimme 
umzugehen. Die Namen der acht Titel lassen 
keine Frage offen, welche Themen angespielt 


werden: „Stimme der Jugend“, „Die Letzte 
Schlacht“, „Open Wide“, „Ragnarök“, „Feuer- 
macht“, „Allvaters Söhne“, „He stood“, „Aus- 
klang“. Richtig, man hat sich, wie so oft üb- 
lich bei BM-Bands, auf das Heidentum konzen- 
triert. Es ist ein Demo, das sei nochmals be- 
tont. Das erklärt auch, daß ein Beiheft quasi 
fehlt, und nur ein einmal aufklappbarer Einle- 
ger mit Fotos der Artisten vorzufinden ist. Die 
Texte sind - welch Wunder - überwiegend ver- 
ständlich. Die Band hat meiner Meinung nach 
Potential demonstriert. Es fing fast an mir zu 
gefallen. Ich bin mir aber sehr sicher, daß man 
da mehr rauskitzeln kann. Und deswegen den- 
ke ich, sollte sich mal jemand diese Band grei- 
fen, und mit ihr was Ordentliches aufnehmen. 
Vielleicht überzeugt mich ja eines Tages doch 
noch jemand, daß gute DM/BM-Kapellen kei- 


ne Einzelfälle sind. Eventuell bringt man mich 
gar auf den Geschmack und macht aus mir 
auch so einen Freak, der sich dann am Wo- 
chenende im Berliner Asgard die Kehle raus- 
krächzen geht. ;-) Freunde dieser Musik soll- 
ten hier ruhig mal reingehört haben. Für mich 
persönlich springt hier nicht mehr als ein Un- 
entschieden heraus. 

Fritz Wilhelm 


OO 


Wölfe Solo 


„Die Würfel sind gefallen“ 
10 Lieder | 42:28 Min. | Wolfszeit 


Nach einer indizierten CD und einer mäßigen 
Veröffentlichung bekommt man aus dem Hau- 
se Weiße Wölfe ein neues Lebenszeichen ge- 
boten. Der Sänger der Jungs hat sich dazu 
entschlossen, eine eigene Solo-CD aufzuneh- 
men. Entgegen aller Vermutungen, handelt es 
sich nicht um eine CD in DVD-Hülle. Damit dürf- 
te der Schreck für einige Leute gebannt sein. 
Die Stimme ist gleich beim ersten Ton unver- 
kennbar, aber die Musik im ersten Lied „Die 
neue Rechte“ ist irgendwie recht kraftlos. Hat- 


ten auch hier die Musiker von Sleipnir ihre Hän- 
de im Spiel? Denn die Spielart von Sleipnir ist 
ja ebenfalls unverwechselbar, und genau die- 
se Art wird im Lied „Ich liebe es“ vorgetragen. 
Ja, es muß an der Vermutung etwas dran sein, 
denn nun wechselt auch der Gesang ein we- 
nig ab. In diesem Stil werden noch einige wei- 
tere Stücke gespielt, die mir noch am besten 
auf der CD gefallen. Ich finde die Musik einfach 
nur unspektakulär. Es ist so, als wenn ein Radi- 
osender ganz nebenbei läuft. Diese Veröffent- 
lichung knüpft irgendwo ganz nahtlos an „Jahr- 
zehnte der Dekadenz“ an, die mir überhaupt 
nicht gefiel, jedoch hat man es bei dem hier 
vorliegenden Werk verstanden, gute Soli-Einla- 
gen mit einzustreuen. Es klingt eben alles so 
gleich und einfach, teilweise könnte man den- 
ken, daß die CD unbedingt voll werden muß- 
te, denn einige Stücke klingen nach absoluter 
Lustlosigkeit. Wie schon kurz angedeutet, ge- 
fallen mir die Lieder mit Sleipnirunterstützung 
weitaus am besten, es wären die Stücke „Ich 
liebe es“, „Heilig“ (würde ich mal so raushören. 
Das Lied rockt ganz gut) und „Totgesagte le- 
ben länger“. Weitere Lieder auf dieser Schei- 
be sind: „Aleae iacta sunt“, „BPjM“, „Frei gebo- 
ren“, „Spitzel“, „Böse und gemein“ und „Alles 
oder nichts“. Also insgesamt 10 Lieder mit ei- 
ner Spielzeit von über 42 Minuten. Rundher- 
um ist es schon kein Fehlgriff, denn einige Lie- 
der wissen durchaus zu überzeugen. Es ist auf 


jeden Fall ein klarer Aufstieg gegenüber der 


„Jahrzehnte der Dekadenz“, die für meinen 
Geschmack völlig mißlungen war. Aufnahme- 
technisch hat man sich nicht lumpen lassen, 
denn der Klang der einzelnen Lieder ist sehr 
klar und deutlich. Das Beiheft ist mit allen Tex- 
ten und einigen Bildern aus früherer Zeit ge- 
staltet worden. 

Heinrich Hugin 
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Konzert mit 
Lunikoff Verschwörung 
in Pößneck (Thüringen) 


Alles fing so harmlos an. Vor zwei 
Wochen traf ich Person A. und die 
meinte, ob ich nicht mal wieder 
Lust hätte zur Musik mitzukommen. 
Es waren irgendwelche Bands in der 
„Disco“ geplant. Na ja, mit Odins 
Law habe ichs nicht so, seit mir der 
Sänger auf dem letzten Gig die Ho- 
se vollgeblutet hat (neben diversen 


© anderen Nationen, ich sags mal so, 


wenn ich in "nem Stiefel wohnen 
würde, wäre ich 'n bißchen vor- 
sichtiger mit dem guten deutschen 
Bier :-). Also gesagt, geplant, bei 
ca. 180 veranschlagten Kilometern 
fängt man auch nicht an zu jam- 
mern. Aber daraus wurde ja nichts, 
statt dessen fuhren wir nach Pöß- 
neck. Odins Law waren dann auch 
schon da, welch ein Glück. Aber al- 
les nacheinander. Die Fahrt ver- 
lief recht zügig, wenn da nicht die 
ständigen Pinkelpausen wären :-), 
und so kamen wir schon in die Nä- 
he des besagten Ortes. Doch was 
ist das dort am Horizont? Grün und 
hohl? Schnittlauch? Ja, die Versager 
in grün waren auch schon da. Nach- 


: dem uns dann erst einmal erzählt 


Br: 


wurde, daß der Parteitag der NPD 
Thüringen (die Veranstalter, die ih- 
ren Landesparteitag dort abhielten) 
wohl von der Polizei aufgelöst wur- 
de und hier für uns Ende der Fah- 


nenstange sei, sollten wir doch wie- 


der nach Hause fahren. Mit der höf- 
lichen, aber bestimmten Bitte, daß 
wir uns jetzt verziehen sollten und 
uns hier auch nicht mehr blicken 
lassen sollen, gab es noch einen 
Platzverweis mit auf den Weg. Toll, 
die Stimmung war im Arsch. Aber 


is wir wären nicht der „Untergrund“, 
a 
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wenn wir uns von solchen Kleinig- 
keiten hindern lassen würden. Al- 
so, auf die Karte geschaut und über 
Umwege doch noch in Pößneck ein- 
gefallen. Nachdem wir uns mindes- 
tens noch dreimal verfahren hatten, 
sind wir dann doch gegen 19:30 Uhr 
angekommen. Spätestens hier stell- 
te ich mir die Frage, ob Polizisten 
lügen dürfen!? Von wegen aufge- 
löst! (War ja klar, Ihr Lügner!) Hier 
tobte der Bär. Überall waren aber 
schon die Grünen mit Helmen und 
Knüppeln aufgerüstet und schau- 
ten düster drein, dabei war das so 
ein schöner Tag! Ich kann das im- 
mer gar nicht verstehen, wie kann 
man nur so schlecht gelaunt sein :- 
)? Nichts wie rein dachten wir uns, 
bevor die sich das anders überle- 
gen, oder ihnen ihre Knüppel ju- 
cken. Drinnen stellten wir fest, daß 
sich schon mindestens 1000 Kame- 
raden eingefunden hatten und die 
Schlange draußen würde nicht kür- 


2 En 


En E 


Final War 


zer, im Gegenteil. Also erst mal um- 


geschaut. Viele gute Stände mit T- 


Hemden, "ner Menge CDs und Klein- fi 


kram. Doch dann kam der Ham- 
mer, eine Theke, zwei Zapfhähne, 
drei Mann. Jetzt schon Wartezei- 
ten von mindestens 20 Minuten für 
ein Bier (für 2,50 €). Na, daß kann 
ja heiter werden. Ich weiß gar nicht 
wie spät es war als der H. die Büh- 
ne betrat und die Musik eröffnete. 


Er sagte, daß die Grünen vermuten, 


daß hier ein Skinhead Konzert statt 
findet, na so ein Quatsch! Wo ha- 
ben die das denn her? Wir diskutie- 
ren, mit der Verschwörung und an- 
deren Leuten. Dann quietschten die 
Boxen, eindeutig Motte an der Gi- 
tarre, die Verschwörung brach los! 
Der Saal kochte, wie immer. Jaja, 
die Verschwörung ist bereit, neue 


deutsche Fröhlichkeit. Alte Klassi- 
ker neu aufgemischt. Sie spielten 
auch Lieder wie „Fredericus Rex“, 
„Klan Song“, „Die Jungs fürs Gro- 
be“, halt die ganze Verschwörung 
rauf und runter. Der Saal rockte was 
das Zeug hielt. Mittlerweile hatten 
sich locker 1800 bis 2000 Mann ver- 
sammelt und der Strom riß nicht ab. 
Ich traf noch ein paar Kameraden, 
die die Grünen nicht in den Ort ge- 
lassen hatten, die sind doch glatt 

5 Kilometer über Felder gelaufen, 
um noch mit dabei zu sein. Am Ein- 
laß selbst herrschte noch zu später 
Stunde immer noch reger Zufluß. 
Für mich war dieser Auftritt von Lu- 
ni bereits der dritte und so dach- 

te ich, gehst mal an die Bar, wird 
bestimmt leerer sein. Fehlanzeige, 
das dachten wahrscheinlich auch 
die anderen 100, die die Bar bela- 
gerten. Also hieß es warten. Mit- 
tlerweile hatte Luni auch seinen Gig 
beendet und Odins Law betraten 


| 


die Bühne. Am Anfang sagt er auch 
. immer was, also wer Englisch kann 


ist hier klar im Vorteil. Meine Leute 


< hatten sich dann auch noch verab- 


ne: 


schiedet und waren nicht mehr auf- 
findbar. Also, zu Odins Law kann ich 
gar nichts sagen, wie erwähnt, ich 
mag die nicht. Doch dann Schock! 
Ich schaute mal aus dem Fenster 
und was sah ich, 2-3 Hundertschaf- 
ten, voll aufgerüstet, Wasserwer- 
fer! Einen riesiger Scheinwerfer auf 
den Eingang gerichtet. Toll dachte 
ich, das kann ja heiter werden. Alle 
anderen schauten auch, etwas irri- 


i tiert, so was sieht man sonst nur am 


1. Mai, wenn die Linken sich nicht 
einkriegen. In der Zwischenzeit, die 
ich mit Diskussionen über die Not- 
wendigkeit solcher Einsätze mit an- 


Se. jeren Verbrachte (ich meine da 


kann man auch 
über die Kom- 
', plexität des 
Weltalls disku- 
tieren). Spiel- 
te dann Ge- 
genschlag oder 
Agitator (spiel- 
ten die über- 
haupt?)? Ich 
weiß es nicht. Erstere habe ich auch 
schon gesehen, deswegen kein Ver- | 
lust, die waren aber echt gut das 
letzte Mal. Zu guter letzt kam dann 
noch mal Luni. Ich mußte erstmal 
meine Leute suchen, was sich aber 
als aussichtsloses Unterfangen he- 
rausstellen sollte. Die waren näm- 
lich viel lieber draußen und mach- 
ten einen auf Schaulustig. Toll, und 
ich suche mir "nen Wolf! Na ja, ich 
hatte dann auch keine Lust mehr. 
Die Tatsache das ich ohne Fahrer, 
Schlüssel und Jacke dastand, drück- 
te etwas auf meine Stimmung. Ich 
wollte dann erstmal raus, am Ein- 
gang angekommen, ich hatte schon 
fast die Klinke in der Hand, war 
erstmal eine Rausschmi-Aktion von 
Frontline angesagt. Da hat wohl ei- 
ner nicht auf die Security gehört. 
Die Grünen müssen das als Einla- 
dung verstanden haben und woll- 
ten stürmen. Pech war nur, daß 
die Tür zu war. Der Erste, der auf 
die Tür aufschlug sah mächtig zer- 
quetscht aus. Das wäre ein Foto ge- 
worden :-), ein Bild für die Götter. 
Also da dachte ich mir, gehst lieber 
hinten raus. Später hörte ich dann, 
daß alle die vorne rausgekommen 
sind noch ihre Ausweise in die Ka- 
mera halten durften und dazu ih- 
ren Namen und Geburtsdatum nen- 
nen mußten. Ich hoffe nur, daß die 
betroffenen Kameraden einen An- 
walt einschalten. Soviel zur Wür- 
de des Menschen. Alles in allem war 
das also ein abwechslungsreicher 
Gig, so was erlebt man nicht jeden 
Tag. Davon mal ganz abgesehen, 
daß ich nicht mal die Hälfte vom 
musikalischen Programm, sogar gar 
nichts vom politischem, mitbekom- 
men habe. Mein Dank geht an Meis- 
ter H. und seine A. Bruderschaft für 
die gute Abwicklung (wie immer!) 


und Frontline für die gegebene „Si- 
cherheit“ (ebenfalls wie immer!) 
und allen anderen, die da noch so 
mit drin (rum)gehangen haben. 
Person B. 


Konzert mit Nemesis, 
Ultima Frontiera, Final War, 
Max Resist und Zetaze- 
roalfa in Verona, Italien 


Wir fuhren bereits am Freitag los in 
Richtung Italien, obwohl das Kon- 
zert erst am Samstag stattfinden 
sollte. Am Tag vorher trafen wir uns 
abends bei meiner Freundin und 
gossen einen auf die Lampe, mit 
Freunden aus Deutschland und Po- 
len. Am nächsten Tag fuhren wir 
nach Verona, was geschätzte 250 Ki- 
lometer entfernt liegt. Am Treff- 
punkt angekommen zahlen wir 15 
Euro pro Nase und stellen unseren 
PKW erstmal auf einem Platz ab, wo 
schon weitere Autos und Busse ste- 
hen. Am eigentlichen Konzertort 
kommen wir kurz nach 20 Uhr an. 
Die erste Band spielt bereits: Neme- 
sis aus Schottland. Das Konzert fin- 
det auf einem Feld unter einem gro- 
Ben Zelt statt. Die Verkaufsstände 
sind gut bestückt und es gibt viele 
Sachen zu kaufen, wie CDs, Bücher, 
Shirts, Schals usw. Auch für das leib- 
liche Wohl ist gesorgt und gleich 

an mehreren Ständen gibt es Spei- 
sen und Getränke. Die Preise liegen 
bei 3 Euro für ein Bier, die Speisen 
liegen auf einem ähnlichen Preis- 
niveau. Nemesis spielten verschie- 
dene Lieder aus ihren zwei Albem 
„Forgotten Soldier“ und „lt was for 
Scotland“. Wie lange sie spielten 
kann ich nicht mehr mit Gewißheit 
sagen. Nach ihrem Auftritt schloß 
sich eine kurze Umbaupause an und 
anschließend enterten Ultima Fron- 
tiera die Bühnenbretter. Jeder Ita- 
liener hatte sie bereits sehnsüch- 
tig erwartet. Ihr Auftritt dauerte et- 
wa 40 Minuten, woran sich wieder- 
um eine Umbaupause anschloß. Nun 
waren Max Resist aus den Staaten 
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an der Reihe. Die Band reiste leider 
nicht in Originalbesetzung an. Der 
Sänger spielte Gitarre, der Schlag- 
zeuger war auch ein anderer, der an 
diesem Abend übrigens auch bei Fi- 
nal War zum Einsatz kam. Nur der 
Bassist gehörte neben dem Sänger 
zum tatsächlichen Line-Up. Max Re- 
sist spielten mitreißend wie immer. 
Die Hits „88 Rock 'n’ Roll Band“ 
und „Maximum Resistance“ durften 
natürlich nicht fehlen. Viele Leute 
schwangen dabei das Tanz- bzw. Po- 
gobein. Nun kamen das italienische 
Projekt Zetazeroalfa an die Reihe. 
Sie gaben eine Mischung aus Death 
und Trash Metal zum Besten. Kei- 
ne Ahnung, worüber die Texte han- 


a ee 


delten, aber die Mucke bügelte gut 
was weg. Während ihres Auftrit- 

tes sprang ein deutscher Skinhead 
auf die Bühne und zerriß eine pol- 
nische Fahne. Die Security kümmer- 
te sich sofort um ihn. Aus diesem 
kurzen „Zwischenspiel“ entwickel- 
te sich nach kurzer Zeit eine Schlä- 
gerei zwischen 20 Deutschen und 
Polen. Nach diesem kleinen Schar- 
mützel betraten Final War die Büh- 
ne. Leider war hier nur der Sänger 
von der Originalbesetzung anwe- 
send. Die Gitarre spielte der Sänger 
von Max Resist und das Schlagzeug 
kam ebenfalls in den Genuß von der 
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gleichen Person wie beim Max Re- 
sist-Auftritt malträtiert zu werden. 
Final war spielten Lieder aus al- 


len drei Alben (auch „Pushing forth“ i 


von Split mit Stoneheads kam zum 


Einsatz). Der Sänger vergaß nach ei- 


ner Weile die Texte, so daß der Auf- 
tritt nicht das Gelbe vom Ei war. 
Wirklich schade war, daß Max Re- 
sist und Final War nicht mit ihren 
kompletten Line-Up vertreten wa- 
ren, dann wäre die musikalische 
Leistung mit Sicherheit ergiebiger 
gewesen. Alles in allem kann man 
aber sagen, daß es ein gutes Kon- 
zert war, lediglich das lange Suchen 
nach dem Konzertort und das rela- 
tiv lange Fahren waren nicht so toll. 
Danke an Italien. Wir waren dabei! 
Habas 


Konzert mit Kategorie C 
in Plattling 


Am 1. März organisierte die „Point 
Crew“ in Plattling ein Konzert mit 
den Fußballrockern aus Bremen. Da 
wir vor zwei Wochen schon mal im 
„Point“, bei den Klängen von Toll- 
schock und Aufmarsch, gefeiert ha- 
ben und uns die Räumlichkeiten 
sehr gefielen, stand fest: Bayern, 
wir kommen!!! Am Samstag mach- 
ten wir uns also von Sachsen aus auf 
dem Weg ins Land der Weißwürs- 
te :-) Die Fahrt verlief recht lustig 
und man kam nach rund vier Stun- 
den gesund und munter am Ort 

des Geschehens an. Die Uhr zeig- 


Bärse - a 


Kategorie C 


te ca. 16:00 Uhr an. Bis zum Ein- 
laß hatte man also noch ein paar 
Stunden Zeit. Es dauerte nicht lan- 
ge, da traf man noch eine Grup- 

pe Gleichgesinnter. Siehe da, es 
waren auch Sachsen (schöne Grü- 
Re an die Leipziger). Man verbrach- 
te die Zeit mit Quatschen, Bier trin- 
ken und Mucke hören. Bevor sich 
ungefähr um 19:00 Uhr die Pfor- 
ten öffneten, hatte man noch Be- 
such von kleinen, grünen Bullizis- 
ten. Die aber zum Glück schnell 
wieder verschwanden. 15 T-Euro ge- 
löhnt und „mit n nei ins Gewieh- 
le“. KC - Die Band begann ca. gegen 


23:00 Uhr und bis dahin dröhnte aus 


i den Boxen Rammstein. Ich gönnte 


mir noch das ein oder andere Bier- 
chen (Preis 2,50!!!) Na ja, ich habs 


‚| doch ;-) Dabei vernahm ich, daß 


sich die anwesenden Leute immer 
näher kamen und sich frei mach- 


\ ten. Nein, nein - nicht das, was Ihr 
% 


jetzt wieder denkt. Pfui!!! Die An- 
zahl der „Fans“ erhöhte sich und es 


"4 wurde eng, auch die Raumtempera- 


tur stieg im laufe des Abends immer 
mehr. Dann traten SIE auf die Büh- 
ne und die Security hatte allerhand 
zu tun die vielen, kreischenden Ma- 
dels zurückzuhalten, die ihren „Su- 
*eperstars“ an die Wäsche wollten. Ir- 
gendwie verwechsle ich da etwas? 
Neeein!!! Der neue Bassist, Dick Dee 
(wink einmal), war auch am Start 
und legte mit den anderen drei 
Freunden der guten Musik richtig 
los. Sie heizten uns mit Songs wie 
„Ha Ho He“, „Komme mit uns“ oder 
„2006“ ein. Aber auch Lieder der 
„Hungrige Wölfe“ und der neues- 
ten Scheibe kamen „sehr gut“ bzw. 
„sehr, sehr gut“ an. Demzufolge war 
die Stimmung super und der Pöbel 
sang lauthals mit. Pogo!!! Wir tan- 
zen die ganze Nacht. Pogo!!! Bis der 
Wirt das Licht ausmacht. Zwischen |, 
den Hymnen ertönte immer wie- | 
der „Ha, Ho, He - Kategorie C“ oder 
„Acht Cola, Acht Bier“. Der Sän- 
ger wollte die Massen immer wie- 
der zum Tanzen animieren und stieg 
deshalb auch selbst 1-2 mal in den 
Kreis der tobenden Meute ein. Wie 
gesagt, forderte er die Anwesenden 
auf doch nach vorn zu kommen, da 
doch die Musik vorn spielt. Da kam 
„ER“, zuerst dachte ich Bin Laden 
in Boots and Braces, vom Bart her 
kam es fast hin (schmunzel) Doch er 
war es nicht. Der Gig verging im Nu 
und die Hools wollten nach ca. drei 
Stunden (oder so) aufhören. Sicht- 
lich fertig und durchgeschwitzt, 
durch die scheiß Hitze. Doch es tön- 
te „Zugabe“, „Zugabe“!!! Da leg- 
ten sich die Jungs noch einmal ins 
Zeug und zauberten 2-3 Liedchen, 
dann war endgültig Schluß. Wer 
jetzt denkt, daß der Abend schon 
gelaufen war, der irrt. Es ertönten 
Lieder von HKL, Kraftschlag, Sleip- 
nir, Freikorps, und und und. Doch 
keine Musiker zu sehen, wie das? 
Ach so, „DJ 88“ spielte zum Tan- 
ze auf. Höhepunkt der „Aftershow“ 
war, als Endstufes „Der Clou“ aufge- 
legt wurde. Diejenigen, die immer 
noch nicht genug hatten, ließen er- 
neut die Sau raus. Gegen 4.00 Uhr 
morgens mußte man leider das Lo- 
kal verlassen und man begab sich zu 
fünft ins Auto zum Grunzen. Fazit 
des Abends: geile Band, gute Leute, 
(kein Boxsport untereinander), Gute 
Organisation. Prost bis zum nächs- 
ten Mal. Grüße gehen an unsere 
beiden Fahrer Schrabl und Repi so- 
wie an Sobi und „Strengelbart“ En- 
gel. Außerdem an alle Anwesenden 
und die, die ich vergessen habe. 
Laberlix | 
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es ebenso Menschen, die gu- 
ten Willens sind, das Beste für 
ihr Land, die Menschen und die 
Welt zu tun. Jedoch haben sich 
die dunklen Mächte im Laufe 
der Jahrzehnte große Macht 
angeeignet und sind nicht so 
ohne weiteres zu entmachten. 
Zunächst braucht man dafür 
viel Geld. In den reichsten Fa- 
milien der Welt gärt es jedoch: 
der Nachwuchs ist mit den Bestimmung zur Ausbeu- 
tung der Menschen, die ihnen in die Wiege gelegt wur- 
de, keineswegs immer einverstanden. So gibt es dort 
Erben der größten Geldvermögen des Planeten, die be- 
reit sind, ihr Geld für bessere Zustände in der Welt ein- 
zusetzen. 


Ohne daß die Massen etwas davon mitbekommen, läuft 
derzeit eine der wichtigsten Entwicklungen der westlichen 
Welt hinter den Kulissen ab. Es gibt innerhalb der amerika- 
nischen Regierung eine Bewegung, die plant, die geheimen 
Interessengruppen, die die Macht an sich reißen wollen, zu 
entmachten. Das Kurzwort NESARA klingt zunächst nichts- 
sagend, aber es könnte alle Kriegspläne der USA, die mäch- 
tige Hochfinanz und die Beschneidung der Freiheit im Zuge 
des Kampfes gegen den Terror entscheidend verändern. 


Da die bisherigen Machthaber sich natürlich auch 
militärische Macht angeeignet haben, haben sich die 
obersten Richter der USA auch in der Richtung be- 
müht. Angeblich sind Angehörige der Navy Seals und 
Delta Forces, die zu den bestqualifizierten und härtes- 
ten Kampftruppen der Weit zählen, über die NESARA- 


NESARA steht für National Economic Security 
And Reformation Act, was übersetzt Nationales Wirt- 
schafts- Sicherheits- und Reform-Gesetz bedeutet. Die 
Vorgeschichte beginnt mit einer Klage von amerikani- 
schen Farmern gegen die Regierung und Banken, weil 
immer wieder Farmer durch Kreditkündigungen der 
Banken zum ungünstigsten Zeitpunkt in den Ruin ge- 
trieben wurden. Die Klage ging bis zum obersten Ge- 
richtshof, dem Supreme Court. Dort wurde 1993 zu- 
gunsten der Farmer entschieden. Das Gesetz, das dar- 
auf begründet wurde, hat Auswirkungen bis in die Fol- 
gen der Terroranschläge vom 11. September und könn- 
te sogar George Bush hinter Gitter bringen. Ebenso 
könnte ein neues Geldsystem eingeführt werden. 


Im Laufe der Gerichtsverfahren wurde jedenfalls die 
Macht der Banken und deren absichtlich schädliches 
Verhalten gegenüber den Farmern aufgedeckt. Ja, das 
ganze Geldsystem wurde in Frage gestellt. Das, was 
Verschwörungstheoretiker schon lange wissen, wur- 
de nun vor dem Obersten Gerichtshof der USA verhan- 
delt: daß der Dollar nicht von der Regierung herausge- 
geben wird, sondern von der FED, der Federal Reser- 
ve Bank, die eine Vereinigung PRIVATER Banken ist, 
die den USA das Geld zur Verfügung stellt, aber auch 
Zinsen und Steuern erhebt und somit das ganze Land 
in die Verschuldung treibt. Die Steuern, die die IRS 
erhebt, sind nach Meinung vieler Staatsrechtler ver- 
fassungswidrig. Denn die Steuern werden nicht vom 
Staat erhoben, sondern gehen an die FED, also an die 
privaten Bankiers. 


Der Gerichtshof befand jedenfalls, daß die Banken 
in betrügerischer Absicht gehandelt und sich gegen die 
Interessen des amerikanischen Volkes gewandt hat- 
ten. Da auch Regierungsstellen davon betroffen wa- 
ren, wurde das NESARA-Gesetz verkündet. Die Öffent- 
lichkeit bekam von den wahren Hintergründen kaum 
etwas mit. Die Massenmedien berichteten zwar darü- 
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ber, daß etliche Banken schließen mußten, aber es sah 
eher nach Schließungen wegen Zahlungsunfähigkeit 
aus. Der oberste Gerichtshof plante jedoch die Einfüh- 
rung eines völlig neuen Geldsystems, das die Federal 
Reserve-Bank entmachten sollte. Die Golddeckung für 
das neue Geld sollte wieder eingeführt werden. Denn 
seit Roosevelt in den 30ern die Golddeckung abschuf, 
hat es einen massiven Wertverfall des Geldes gegeben. 
Die neuen, leicht bunten Dollarscheine, die dann einge- 
führt werden sollen, sind bereits gedruckt. 


Die Richter des Obersten Gerichtshofes haben sich 
auf die Tugenden der Gründerväter der USA berufen 
und beschlossen, mit den ganzen Hintergrundmächten, 
die die USA als ihre private Melkkuh betrachten, auf- 
zuräumen. Sie wurden jedoch mehrfach mit dem To- 
de bedroht, sowie dem Tod ihrer Angehörigen, für den 
Fall, daß sie NESARA proklamieren würden. 


Das NESARA-Gesetz ist bis jetzt noch nicht in Kraft 
getreten, da der Wandel umfassend und damit sehr 
gefährlich ist. Natürlich haben die Hintergrundmäch- 
te ihre Agenten in sämtlichen Regierungsstellen, und 
so tobt ein interner Machtkampf. Die NESARA-Ge- 
setze würden sogar den Präsidenten absetzen und ei- 
nen Übergangspräsidenten einsetzen, der als aller ers- 
tes auf Frieden und die Verfassung in ihrer ursprüngli- 
chen Form vereidigt werde. Präsident Bush ist nach 
den Erkenntnissen der Obersten Richter direkt für die 
Anschläge vom 11.September verantwortlich und ge- 
riete somit direkt in Haft, würde die NESARA-Resolu- 
tion durchgesetzt. 


Das Problem ist, daß die Bevölkerung von all dem 
kaum etwas mitbekommt, bzw. nur durch die Massen- 
medien verzerrt widergegebene Einzelaspekte dieses 
Machtkampfes erfahren. Neben den Mächten inner- 
halb der Regierungen (nicht nur der amerikanischen), 
die eigene Macht- und Profitinteressen verfolgen, gibt 


Resolution informiert und bereit, dafür zu kämpfen, 
daß die verfassungsmäßigen Rechte in Amerika wie- 
der eingesetzt werden. Die Kämpfer dieser Bewegung 
nennen sich White Knights, weiße Ritter. 


Die Geheimregierung, die maßgeblich von Prescott 
Bush und David Rockefeller senior gegründet wurde, 
hat mit Wahlbetrug George Bush junior ins Präsiden- 
tenamt gehievt. Die Anschläge vom 11. September sol- 
len angeblich sogar Anschläge dieser Geheimregierung 
gegen Aktivitäten der White Knights gewesen sein. So 
soll im World-Trade Center an der Logistik für die Um- 
wandlung des amerikanischen Geldes von den privaten 
FED-Dollars zu staatseigenen Schatzamt-Dollars gear- 
beitet worden sein. Angeblich sind für den 11. Septem- 
ber 2001 entscheidende Schritte zur Proklamation von 
NESARA geplant gewesen. Im WTC liefen die Com- 
puteraktivitäten zusammen. Es sollten in den gesam- 
ten USA zeitgleich Radio- und Fernsehverlautbarungen 
geschaltet werden, sowie die Geldumwandlung abge- 
glichen werden. Die Zentrale für die Koordination der 
Massenmedien ist angeblich in dem von den Anschlä- 
gen zerstörten Pentagon Büros gewesen. 


Das vierte Ziel der Anschläge vom 11. September 
war eine unterirdische Anlage, die zu dem Projekt der 
White Knights gehörte. Von dem Flugzeugabsturz in 
Pennsylvania sah man immer nur wenige Aufnahmen, 
ein Waldrand mit etwas Rauch und Feuerwehr. Nie sah 
man, wie sonst bei Flugzeugabstürzen, Luftaufnahmen 
des Gebietes, nicht mal Wrackteile konnte man erken- 
nen. Möglicherweise weil viel mehr zu sehen gewesen 
wäre, wenn man die Stelle aus der Luft gezeigt hät- 
te. Für die Anschläge vom 11.September hat die Ge- 
heimregierung offenbar Mindcontrol-Techniken ange- 
wandt, mit der besonders der CIA lange Erfahrungen 
hatte und in der Lage war, einzelne Personen so zu 
manipulieren, daß sie quasi jede gewünschte Handlung 
begingen, ohne eigenen Willen. Daß die geheime Regie- 
rung durch die Behauptung, arabische Terroristen hät- 
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ten Amerika angegriffen, nebenbei noch ihre weltpoli- 
tischen Ziele verfolgen konnte, zeigt, daß es ein durch- 
aus intelligenter Plan war, mehrere Fliegen mit einer 
Klappe zu schlagen: daß die Kriege gegen Afghanistan 
und Irak hauptsächlich mit Öl zu tun haben (und in Be- 
zug auf Afghanistan auch auf Drogen, die der CIA in 
die USA schafft) pfeifen inzwischen die Spatzen von 
den Dächern. 


Die NESARA-Proklamation hat im Geheimen am 
3.9.2000 den Kongreß passiert und wurde vom dama- 
ligen Präsidenten Clinton am 10.10.2000 unterzeich- 
net. Geplant sind folgende Schritte: Als Wiedergutma- 
chung für Bank-Betrügereien gibt es eine Schuldenver- 
gebung für Kreditkarten- und Hypotheken-Schulden. 


Es wird ein neues US-Schatzamt-Banken-System 
eingesetzt, welches die bisherige US-Noten-Bank in 
sich aufnimmt, sowie eine neue Treasury-Währung, 
die durch Edelmetalle gedeckt ist. Die Zusätze zur Ver- 
fassung, die diese nach und nach aushebeln, werden 
rückgängig gemacht und die Verfassung wieder voll- 
umfänglich eingesetzt. Die bisherigen Präsidenten und 
Vize werden ersetzt durch einen verfassungsmäßig ak- 


Dennoch sind natürlich diverse Anschläge weltweit wahrscheinlich auf die CIA, die mit den Mächten hinter Bush und Kon- 
sorten zusammenarbeiten, und andere Geheimdienste der „dunklen Seite” zurückzuführen. Teilweise waren es Ablenkun- 
gen von Aktivitäten, die mit NESARA zu tun hatten, aber so in den Massenmedien untergingen. So soll der Washingtoner 
Heckenschütze, der Anschlag in Bali und viele andere pure Ablenkungsmanöver der Bush-Regierung gewesen sein. 


zeptable Präsidenten und Vize-Präsidenten, bis es Neu- 
wahlen gibt. Der designierte Präsident wird den Frie- 
den ausrufen und alle aggressiven US-Militär-Aktio- 
nen sofort beenden. Die IRS-Steuer wird aufgelöst 
und durch eine niedrig gehaltene Verbrauchssteuer auf 
Neuwaren ersetzt. 


Die Bush/ Chaney/ Rumsfeld-Bande, 
wie man sie wohl bezeichnen muß, hat 
durch die sogenannten Terroranschlä- 
ge, die sie selber geplant haben, eine 
Situation geschaffen, in der der Kon- 
greß bereitwillig Gesetzen zustimm- 
te, die dem Präsidenten mehr Macht 
gaben. Die NESARA-Pläne wurden so 
massiv zurückgeworfen. Dennoch ist 
nach der anfänglichen „Begeisterung“ 
für den Kampf der Bush-Regierung ge- 
gen den „Terror“ ein Wandel einge- 
treten. Zu plump ist der Versuch, den 
Irak anzugreifen, ohne auch nur der ge- 
ringsten Versuch zu machen, die Situ- 
ation auf diplomatischem Wege zu lö- 
sen. Immer mehr Menschen in der ge- 
samten Welt fragen sich, welches Spiel 


da gespielt wird und Widerstand außer- 
halb der USA aber auch innerhalb, for- 


miert sich. 


Die Bush-Regierung wird nicht müde, die Gefahr des 
Terrors zu betonen. Trotz aller Warnungen vor neuen 
Terroranschlägen ist nichts dergleichen geschehen. 
Die positiven Kräfte verhindern weitere Versuche der 
geheimen Regierung, Angst mit Anschlägen zu schü- 
ren. Die Anthrax-Anschläge, vor denen man Angst ma- 
chen wollte, waren lächerlich und konnten sogar auf 
eine Quelle in Amerika zurückgeführt werden, womit 
sie nicht mehr zu gebrauchen waren. Ganz abgesehen 
davon sollte man wissen, daß biologische Waffen wie 
Milzbranderreger in der Praxis kaum sehr wirkungsvoll 
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sind, da die Erreger sich schnell verteilen und längst 
nicht die schrecklichen Auswirkungen haben, die man 
ihnen zuspricht. Dennoch sind natürlich diverse An- 
schläge weltweit wahrscheinlich auf die CIA, die mit 
den Mächten hinter Bush und Konsorten zusammenar- 
beiten, und andere Geheimdienste der „dunklen Seite” 
zurückzuführen. Teilweise waren es Ablenkungen von 
Aktivitäten, die mit NESARA zu tun hatten, aber so in 
den Massenmedien untergingen. So soll der Washing- 
toner Heckenschütze, der Anschlag in Bali und viele 
andere pure Ablenkungsmanöver der Bush-Regierung 
gewesen sein. Die Anschläge vom 11. September dürf- 
ten nur ein vorübergehender Rückschlag für NESARA 
gewesen sein. 


Um so wichtiger ist es nun, das Wissen um die 
„White Knights”, die sich für die Freiheit und den Frie- 
den mit ihrem Leben einsetzen, zu verbreiten, so daß 
das Bewußtsein der Menschen diese Bewegung geis- 
tig stützen kann. Denn es ist offensichtlich, daß die 
meisten Menschen der Welt nur in Frieden leben wol- 
len und die Mächte, die jetzt mit aller Macht versu- 
chen, ihre Pläne weiterzuführen, niemals von irgend 
jemandem dazu gewählt worden sind, die demokrati- 
schen Verfassungen, den Frieden und den Wohlstand 
der Völker zu zerstören. 


Die Massenmedien berichten noch nicht von dieser 
Bewegung, aber das Internet verbreitet diese Informa- 
tionen in Windeseile. Natürlich schläft auch die Gegen- 
seite nicht. Die Webseite www.nesara.org ist eine rei- 
ne Desinformationsseite. Bush, Chaney und Rums- 
feld und deren reiche Hintermänner wollten den Irak- 
Krieg mit aller Macht, da das von allen anderen Proble- 
men ablenken würde und ihre Macht festigte. Es könn- 
te aber auch das Gegenteil geschehen: Wenn sich die 
positiven Bemühungen der Nesara-Bewegung rumspre- 
chen, könnten die amerikanischen Kriegstreiber inter- 
national sehr schnell völlig isoliert dastehen. 


Die Anschläge vom 11.9. waren ein teuflisch genia- 
ler Plan, wenn es stimmt, wenn es neben der Festigung 
der Macht auch ein entscheidender Schlag gegen die 
NESARA-Aktivisten war. Je länger die Anschläge je- 
doch zurückliegen, desto mehr verblaßt der Schrecken 
und wird über die Hintergründe reflektiert. Die gehei- 
men Hintergrundmächte versuchen natürlich auch, die 
Freiheiten einzuschränken und alle Kommunikations- 
wege zu überwachen, um Widerstand gegen sie be- 
kämpfen zu können. Aber gegen den Willen von Milliar- 
den von Menschen, die derzeit innere Entscheidungen 
über Sinn und Unsinn von Kriegen durchmachen, über 
Freiheit und Überwachung, über Macht und Machtmiß- 
brauch, können sie nicht obsiegen. 


Ein Geldsystem, das wieder von den Staaten sel- 
ber ausgegeben wird und eine Deckung durch Gold auf- 
weist, würde sehr schnell Wohlstand für alle bringen. 
Und natürlich plant NESARA nicht nur die Einführung 
einer eigenen Währung in den USA, sondern wird auch 
andere Länder von den Vorzügen, die privaten Zentral- 
banken durch staatliche Banken abzulösen, informie- 
ren und die Umwandlung unterstützen. 


Wie ich schon zu Anfang schrieb, glaube ich, daß 
dies die spannendste Entwicklung ist, die derzeit auf 
dem Planeten vor sich geht. Die Massenmedien berich- 
ten noch nicht von den wahren Hintergründen, aber 
letztlich ist es ein Kampf der Mächte. Und wir alle kön- 
nen die positive Seite unterstützen, indem wir einfach 
die Informationen darüber weitergeben, bis die Mas- 
senmedien gezwungen sind, darüber zu berichten, was 
sich nicht mehr deckeln läßt. Wünschen wir den White 
Knights und allen, die sich für die Umwandlung der Re- 
gierungen einsetzen, Schutz und Kraft. 


Quelle: 
Jo Conrad 
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ie besten Geschichten 
schreibt das Leben. Jeden- 
falls sagt man das. Kann ja 
auch sein, wahrscheinlich 
sogar, außer „Rambo“, das ist echt düm- 
mer als das Leben jemals wirklich sein 
könnte, und, wow, übertrieben, aber ir- 
sendwie geil, und sind wir doch mal ehr- 
lich, ohne Übertreibung geht gar nichts. 
Kleine Übertreibungen machen lang- 
weilige Geschichten in Nullkommanix 
so richtig interessant („Stirb langsam“ 
als Beispiel), und aus einer interessan- 
ten Geschichte machen sie einen wahren 
Kassenschlager (siehe „James Bond“). 
Wie bei wahren Geschichten. Nun, nicht 
umsonst war „Der Untergang“ so er- 
folgreich, und dieser komische Strei- 
fen über einen Jockey und seinen Gaul 
(nein, nicht „Lucky Luke“, dieser andere 
da), so eine derbe Niete - ich komme jetzt 
nicht auf den Namen, seht Ihr, so ist das. 
Ach ja - „Seabiscuit“. Aber wen interes- 
siert es schon?! 


Übertreibt man, wird einem wenigstens zugehört, 
und hinterher weiß ja eh keiner mehr, worum es nun ei- 
gentlich ging. Aber wenigstens hatten alle ihren Spaß. 
Und somit ist eine wahre Geschichte, in der übertrie- 
ben wurde, eine wahre Geschichte mit Unterhaltungs- 
faktor. 


Also, laßt uns übertreiben! 


Ich erinnere mich noch genau an den ersten warmen 
Frühlingstag dieses Jahr. Der war exakt, nun, irgend- 
wo zwischen dem vom letzten Jahr, und, na ja, heu- 
te eben. Okay — so genau erinnere ich mich dann wohl 
doch nicht, aber das ist auch vollkommen egal, denn 
gestern, ja gestern, da schien die Sonne. Mann, schien 
die Sonne! Aber so was von geschienen hat die, puh. 
Da mag man schon gar nicht mehr vor die Tür gehen, 
so geschienen hat das Mistding. Also eigentlich wie je- 
den Tag bisher, nur, daß es diesmal nicht scheiße war, 
das Wetter, sondern — na ja — weniger scheiße. Das ist 
doch mal was. 


Und was passiert, wenn das Wetter plötzlich etwas 
weniger scheiße ist als sonst? Jeder Fraggle ist plötz- 
lich der Meinung bei 14 Grad (in der Sonne!) wäre un- 
verhofft der Sommer ausgebrochen. Und sie fliegen 
los, in Scharen, in wahren Kolonnen, und zwar nicht 
in den Süden, und auch nicht auf die Seychellen, son- 
dern, genau, auf den nächstgelegenen freien Grünstrei- 
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fen an irgendeiner vielbefahrenen Hauptstraße. Jeder 
Straßenrand, der schon ein kleines Büschel Grün be- 
herbergt, wird mit einem Mal belagert von kleinen, 
dickbäuchigen Halbglatzenträgern, und ihren Famili- 
en, Frauen, zukünftigen Frauen, Freunden, Nachbarn, 
Nachbarsnachbarn, Freundesfreunden, Schwiegerfa- 
milien, Schwiegerfamilien in Spee und Fremden, die 
einfach nur Hunger haben und gefüttert werden wol- 
len (was bei dieser Menschenvielfalt eh keine Sau mehr 
bemerkt). Dieses Bild ist für die Götter. Besagter Halb- 
glatzenträger steht, oder kniet, vor seinem mobilen 


Trichtergrill, meist aus massivem Gußeisen, schaufelt 
die Briketts zu einer kleinen Pyramide und hantiert mit 
seiner Spiritusflasche, eher gewollt als gekonnt, um- 
her. Bevor er den ganzen Haufen anzündet (den Kohle- 
haufen, nicht die Familie) hält er es jedoch für den Gag 
des Tages eine kleine, eifelturmähnliche Stichflamme 
aus seiner Spiritusflasche schießen zu lassen, kurz be- 
vor er sich, in altbewährter Homer Simpson Manier, 
schreiend, qualmend und fluchend in die nächstgelege- 
ne Pfütze schmeißt. Zum Brüllen, wahrhaft geistreich, 
und eine Mordsgaudi für alle vorbeifahrenden Autoin- 
sassen, aber natürlich nur solange der Grill es ihm nicht 
gleich mit nachmacht. 


Die Rauschschwaden hundertfacher Grillexzesse 
schnauzbarttragender Familien (Frauen und Kinder in- 
begriffen) erinnern ein wenig an die Horizontverdunk- 
lung einer Atombombe, und das Gequake, Geschnatter 
und Gebrabbel in tausendfacher Ausführung ein wenig 
an einen Basar im 16. Jahrhundert. 


Wer denkt bei solch idyllischer Freude noch an die 
schlimmen Feinstaubattacken unserer Luft (böse Falle, 
diese Luft. Sollte man was gegen unternehmen), Scherz 
IV (gespart wird bei den Doofen), oder aber leitlose 
Flugzeuge über der Beisetzungszeremonie des Paps- 
tes. Und wer nicht grillt, der gönnt sich eben ein Eis, 
notfalls auch die neueste Kreation, mit Biergeschmack 
(?). Warum auch nicht, warum auch immer? Keine Ah- 


‚Ohne Ühertreibungen geht garnichts‘ oder 
‚Was hilft gegen alt-quatemalische Balztänze?“ 


nung, wahrscheinlich für die Bayern. 


Wer weder grillt, noch sich ein Eis gönnt, mit oder 
ohne Biergeschmack, ganz egal, der macht eben Party. 
Wie mein Nachbar über uns. Okay, bietet sich ja auch 
an, bei dem Wetter, das endlich mal weniger scheiße 
ist als sonst. Aber davon einmal ab, macht der Kerl 
das ständig, unabhängig vom Wetter, davon abhängig 
von der Uhrzeit, nämlich — nachts! Dieser Habib, der 
in seinem Wohnzimmer Fußball spielt, und mit zwei 
Schwuchteln zusammen lebt (eine schwarze Halbghet- 
totunte und ein arabischer 
Pseudoaggro mit Skinhead- 
frisur) malträtiert einen tags 
wie nachts, aber meist doch 
eher nachts, weil, da kann 
das ja eh keinen stören, denn 
da schlafen ja alle. Ha! Nur, 
wenn man binnen drei Mona- 
ten mindestens drei Mal an ei- 
ne Tür klopfen muß (meistens, 
also täglich, tut man es dann 
meist ja doch nicht), um ei- 
ner Person, deren Wortschatz 
aus „Was guckst Du“ geklaut 
zu sein scheint, nur nicht ganz 
so amüsant, zu erklären, daß 
man nicht mitten in der Nacht 
Hüpfspiele um den nicht vor- 
handenen Tisch spielt, dann ist 
das doch schon etwas traurig 
und frustrierend. Extrem sogar, weil mich dieser Lärm 
doch garantiert früher oder später wegen Schlafman- 
gels und Konzentrationsstörung um den Job bringen 
wird — und das ist der erste Moment seit Langem, daß 
ich regelrecht froh bin eh keine Arbeit zu haben. Wenn 
einen der Kerl dann noch anblickt, als wäre gerade eine 
Bombe im Zimmer gelandet (also erschrocken und em- 
pört, wie wir selbst alle paar Minuten, wenn er mit dem 
Ball die Wand getroffen hat, ol&ol&!) dann fehlt mir der 
Bezug zur Realität, und manchmal habe ich das Gefühl 
schizophren zu sein (was natürlich Quatsch ist, weil, 
wo soll ich mir das denn geholt haben!” :-) 


Aber mal im Ernst: Dieser Halbseitenspastiker führt 
da, mitten in der Nacht, obskure, sonderbare alt-guate- 
malische Balztänze auf (muß man polnische Nutten ei- 
gentlich noch mit so etwas beeindrucken?), praktiziert 
irgendwelche Lieder a la „hintertibetanischer Gebets- 
gesang“ und wäscht sich fünf Mal am Tag (zum Glück 
nicht alles auf einmal). Und der Vormieter (der wohl 
die Wohnung an die neuen Mieter vermittelt hat) lief 
ständig mit seinem goldeingebundenen Koran durch 
die Gegend, den er geisteskrank gehütet hat wie eine 
Sonderausgabe von „Mein Kampf auf hebräisch“. 


Alles etwas sonderbar, aber wohl normal, wenn 
man im heutigen Deutschland lebt (!?). Da bleibt ei- 
nem selbst letztendlich doch nur die Flucht auf irgend- 
welche Straßenberandungen mit Grünbelag, um mit 
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Kind und Kegel Grillfeste zu veranstalten, die zuhau- 
se, auf der heimischen Terrasse ja nicht mehr möglich 
sind, weil man jederzeit damit rechnen muß, daß ein 
Regenbruch einem die Stimmung vermiest, oder aber 
der Nachbar über einem, der meint jetzt unbedingt sei- 
nen verdammten Balkon putzen zu müs- 
sen, und nicht, wie gewohnt, mit Schrub- 
ber und Besen, sondern mit 10 Eimern 
Wasser, die er willkürlich auf seinen Bal- 
kon ergießt, um zuzusehen wie 100 Liter 
Wasser gewitterartig auf unsere Terras- 
se hernieder prasseln und unsere Begoni- 
en zerstören. Okay — so alt bin ich noch 
nicht, daß ich Begonien pflanzen wür- 
de, aber prinzipiell, und überhaupt, mög- 
lich wäre es ja, oder!? Dafür aber mein 
teurer guter Rasen, auf den die Wasser- 
wellen prasseln, und tiefe, handgrana- 
tengroße Löcher in meinen penibel be- 
gradigten Boden schmettern und somit 
die Saat zerstören. Die habe ich zwar 
erst vor zwei Wochen neu ausgesät, und 
kommen tut er eh nicht, das habe ich in- 
zwischen auch begriffen, aber trotzdem, 
man muß die Hoffnung ja nicht ganz zer- 
stören, schon gar nicht so. Oder? 


Mehr als Hoffnung bleibt uns ja eh 
nicht. Apropos Hoffnung: Ich hatte lan- 
ge Zeit die Hoffnung, daß endlich alles 
besser werden würde. Ich war sogar einer dieser Idio- 
ten, die der Meinung waren „Harz IV“ würde uns mit- 
leidswerten Wesen eine Chance geben, und uns in un- 
serer beschissenen Lage unterstützen zu einem besse- 
ren Leben. Zugegeben - das ist übertrieben (siehe Ein- 
leitung), und überhaupt, gelogen. Aber, letztendlich, 
gehofft haben es wir doch alle, also über 6 Millionen 
(6.000.000) Arbeitslose. Geglaubt aber hat es niemand. 


Ehrlich. Niemand. Kein Einziger. Und — das geile dar- 
an — kein Einziger wurde enttäuscht. 


Aber ich schätze, das ist ein anderes, ernsteres The- 
ma. Weniger ernsthaft, aber dafür umso amüsanter, ist 
die Behandlungssta- 
tistik britischer Kran- 
kenhäuser für ver- 
gangenes Jahr. Et- 
was makaber, mag 
sein, aber durchaus 
mit etwas Unterhal- 
tungswert. Englische 
Krankenhäuser be- 
handelten sechs Men- 
schen wegen Skorpi- 
on-Bissen. Eine gan- 
ze Menge, wenn man 
bedenkt, daß man den 
tropischen Regen- 
wald eigentlich nicht 
unbedingt in Groß- 
Britannien vermutet. 
Ein recht verhaltener 
Wert aber, wenn man 
dann hört, daß von 
Schlangen und Ech- 
sen 46 Menschen ge- 
bissen wurden. Noch 
angriffslustiger als 
Reptilien scheinen jedoch Dornen und scharfe Blätter 
zu sein, Mörderbestien, durch die 207 Briten verletzt 
wurden. Von Vulkanausbruchsopfern ganz zu schwei- 
gen (37 Menschen). Auch bei uns bekannte Tiere, näm- 
lich die Ratten, bissen 24 Menschen, satte 451 Idio- 
ten haben sich allerdings von Hornissen stechen lassen 
(das sind diese unübersehbar großen Tschernobyl-Bie- 
nen, denen man unmöglich aus dem Weg gehen kann, 


außer natürlich man schlägt nach ihnen ;-) 


Aber es geht aber noch bizarrer. Ein Kind wurde we- 
gen „zu langem Aufenthalt in einer schwerelosen Um- 
gebung“ ins Krankenhaus eingeliefert. Dahinter wurde 
zwar eine Fahrt in einer Achterbahn vermutet, ganz si- 
cher ist man sich aber nicht. Das Balg könne auch ein- 
fach aus Versehen mit ins Gepäck der letzten ISS-Mis- 
sion geraten sein. Wobei ich für die wahrscheinlichere 
Theorie der Entführung durch Außerirdische bin. Da- 
gegen klingen Fälle wie „Brennen oder Schmelzen der 
Nachtwäsche“ (22 mal) oder „versehentliche Strangu- 
lation im Schlaf“ (9) ja schon fast normal — für briti- 
sche Verhältnisse jedenfalls. 


Alles in allem war es ein ganz normaler Tag, wie 
immer eben, mit dem alltäglichen Wahnsinn, über den 
man schon gar nicht mehr schreiben kann — es wäre zu 
viel — eine Verfilmung wäre sinnvoller. Aber die gibt es 
ja im Prinzip schon. Schmeißt man „Alles Atze“ und 
„Was guckst Du“ zusammen, mixt es mit den Volldep- 
pen aus „Ballermann 6“ und klebt der Hälfte falsche 
Bärte an, dann hat man eine Daily Soap a la „GZSZ" — 
nur viel realer, weil, wenn man jetzt noch „ Hausmeis- 
ter Krause“ hinzu nimmt, gibt es wenigstens keine Re- 
gengüsse mehr auf fremde Terrassen. Gut — kein gro- 
Ber Fortschritt, aber immerhin. 


Letztendlich kann ich nur sagen, alles in allem, ein 
vollkommen normaler Sommertag, wie jeder andere 
auch, mit viel Multikulti. Das hebt die Bieldung (!), 
und den Adrenalinspiegel, wenn ich heute nacht um 
halb Zwei wieder von hinterkirgisischen Hüpfspielen 
geweckt werde. 


PS.: Ratespiel — such die Übertreibung: Antwort — 
das Eis mit Biergeschmack gibt es überall, also nicht 
nur für die Bayern ;-) 


as er eigentlich wollte, als er aus 
Südafrika zu uns kam und hier 
aufwuchs, ist ebensowenig klar, 
wie das, was er jetzt will, nach- 
dem seine Versuche im nationalen Lager Fuß zu 
fassen gescheitert sind. Klar wird nur, daß er seine 
ehemaligen „Kameraden“ in die Pfanne hauen und 
ihnen eins auswischen will. Warum? Aus gekränk- 
ter Eitelkeit oder zurückgestutztem Ehrgeiz? Er 
ist doch „ein netter Junge“, wie er sich selbstbelo- 
bigend bezeichnet. So stellt er sich ja auch in zahl- 
reichen Abbildungen als richtiger Sonnyboy dar, 
der kein Wässerchen trüben könnte. Man hat über- 
haupt den Eindruck, daß er sich stets zurückgesetzt 
gefühlt hat. Er spielte sogar Luther, der nicht wi- 
derruft, wie er berichtet, als sein Parteivorstand ihn 
auffordert, zurückzunehmen, was er in seiner da- 
maligen Position in jugendlicher Selbstüberschät- 
zung an „Kritik“ von sich gegeben hat. Er war al- 
so schon frühzeitig standhaft. Jedenfalls manchmal. 


Es ist überhaupt erstaunlich, wie er versucht, sich 
selbst in Szene zu setzen nach dem bekannten Spiel 
„eins rauf, eins runter“. So werden z. B. Beamte des 
MAD (Militärischer Abschirmdienst), die ihn bei der 
Bundeswehr wegen seiner „rechten“ Umtriebe befrag- 
ten, zu „Einfaltspinseln“ degradiert und Rudolf Heß 
glatt zum „Kriegsverbrecher“ erklärt. Dabei müßte er 
doch wissen, daß Rudolf Heß in Nürnberg vom Ankla- 
gepunkt der Vorbereitung eines Angriffskrieges freige- 
sprochen wurde. An anderer Stelle seines Buches stellt 
er im Gegensatz dazu die Frage, weshalb „Rudolf Heß, 
der nach England flog, um Frieden zu stiften, 46 Jahre 
in Spandau einsitzen‘“ mußte. Wie er sich auch in ande- 
re Widersprüche verstrickt. So läßt er sich z. B. in Wort 
und Bild zum bestandenen Abitur beglückwünschen, 
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Endstation Ausstieg; 
Vom Bürgerschreck zum Spießer? 


während er an derer Stelle seines Buches feststellt, die 
„Mittlere Reife‘ zu haben. 


Natürlich ist es lobenswert, „einiges gerade zu rü- 
cken, was in der Schieflage ist, und einiges zu bekräf- 
tigen, was ansatzweise schon ins Bewußtsein gedrun- 
gen war“, wie Zobel erfreulich fest- 
stellt. Ob die Narreteien eines Chris- 
toph Schlingensief oder die Erfolgs- 
geilheit des verfressenen Möchtegern- 
Mimen Peter Kern dazu wesentliche 
Erkenntnisse beitragen können, sei da- 
hingestellt. Sie dürften ihr krudes Wis- 
sen über vergangene Geschichte we- 
gen ihres Alters nicht in eigener An- 
schauung erworben haben. Wenn ih- 
re Possenreißerei jedoch zu weisen 
Einsichten bei Jan Zobel geführt ha- 
ben, dann läßt das natürlich berechtig- 
te Zweifel an seiner zur Schau gestell- 
ten Aufrichtigkeit zu. 


Besonders infam ist die Bildunter- 
schrift unter der erschütternden Ab- 
bildung des offenen Massengrabes 
im KZ Bergen-Belsen mit den darin 
liegenden zahllosen Leichen, wo es 
heißt, „von ‚volkstreuen Deutschen’ hinterlassen“. Der 
Verfasser hätte besser getan, sich über die Hintergrün- 


de, die zum Entstehen der grausigen und durch nichts 
zu beschönigenden Vorkommnisse in Bergen-Belsen 
geführt haben, zu informieren. Er hätte gewiß auf sei- 
nen boshaften Kommentar zu dem schockierenden Bild 
verzichtet. Solche und viele andere Bemerkungen sind 
geradezu Kennzeichen seiner Unwissenheit über his- 
torische Vorgänge. Er hätte besser ge- 
_ schwiegen. 


Man muß kein Freund von Holger 
Apfel im allgemeinen und der NPD im 
_ speziellen sein, um über Mißstände zu- 
| hauf in unserer (Bananen-)Republik 
- aufgeklärt zu werden. Dazu muß man 
_ Zobels Buch nicht konsumieren. Wo- 
_ nach er „im Internet wühlte“, konnte 
man in allen Gazetten zur Genüge le- 
_ sen. Daß das Internet allerdings keine 
- Gewähr für die Verbreitung von Wahr- 
heiten liefert, sondern die Wahrheit mit- 
_ unter direkt auf den Kopf stellt, müß- 
_ te dem gewitzten Hans Dampf in allen 
Gassen allerdings längst aufgegangen 
sein. Das käme aber seiner Hauruck- 
Mentalität mit der Devise immer-feste- 
druff nur schwer entgegen. Und damit 
qualifiziert er sich selber ab. Es bleibt 
dabei: Besser die Hetzpostille gleich in den Müll wer- 
fen, wenn man sich schon zum Kauf verleiten ließ. 
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- Mitte der un Jahre schrieb der 
Autor Jan Udo Holey unter dem Pseu- 
donym „Jan van Helsing“ zwei Bücher 
über Verschwörungen in der Weltge- 
schichte („Geheimgesellschaften und ih- 
re Macht im 20. Jahrhundert“ - Band 1 
und 2), in denen es um die Geheimorga- 
nisation der „Illuminati“ geht. Wer ge- 
nau sind die Illuminati? Bei diesen han- 
delt es sich Helsings Aussage zufol- 

ge um einen Zusammenschluß der reich- 
sten Menschen dieses Planeten. Ob man 
sie nun Bilderberger, Geheimregierung, 
die Trilaterale Kommission, den Coun- 
cil on Foreign Relations oder Illumina- 

ti nennt - der Name spielt keine Rolle. 


Die geheime Regierung besteht ein- 
fach aus den reichsten Leuten der Welt, 
und diese zirka dreihundert Familien ha- 
en unsere sogenannten Regierungen 
langer Zeit fest im Griff. Sie ent- 
heiden wer, wann und wo gewählt 
wird; sie bestimmen, wann ein Krieg 
- stattfindet und wann nicht. Sie kontrol- 
lieren die Nahrungsmittel-Verknappun- 
gen auf der Erde und setzen die Infla- 


den klingenden Na- 
_ men „Neue Weltordnung“ gegeben ha- 
ben. Diese hatte George Bush Senior 
erstmals am 11. September 1990, al- 
so „zufälligerweise“ exakt elf Jahre vor 
dem Anschlag auf das WTC, öffentlich 
ausgerufen. Hauptbestandteil ı der Neuen 


Weltordnung ist neben einer Weltreligion 


der bargeldlose Zahlungsverkehr über 


Kregekargen und Beer über einen un- | 


ter ran 


AN \YAN 


SING 


chanismen der Illuminati beschreiben, 
wurden 1996 in einer bundesweiten Be- 
schlagnahme-Aktion aus dem Verkehr ge- 
zogen, obwohl sie innerhalb zweier Jah- 
re Bestseller-Format erreicht hatten 
(über 180.000 verkaufte Exemplare). 


Viele suchten und suchen noch heute Erklärun- 
gen für ungeklärte Fragen aus der Vergangenheit 
und Gegenwart. Ob es der nie aufgeklärte Mord 
an John F. Kennedy, der 11. September 2001 mit 
seinen Ungereimtheiten oder die Wahlen in Ame- 
rika Bush/Gore sind, welche wegen der verloren 
gegangenen Wählerstimmen Fragen offen gelas- 
sen haben - es gibt in der Geschichte viele Berei- 
che, bei denen die Bevölkerung für eine plausible 
Erklärung dankbar wäre! Vielleicht ist es das, was 
diese Bücher so faszinierend macht, daß sie noch 
heute mit geheimen Staatsdokumenten gleichzu- 
stellen sind? 


Oder sucht der Kreis der Anhänger oder ein- 
geweihten Leser dieser Bücher nach Erklärungen, 
für die es keine gibt? Es wird möglicherweise nie 
ans Tageslicht kommen, was an diesen Theorien 
wahr oder erfunden ist. Fakt ist jedoch, daß die- 
ser Autor von einem Haftbefehl, mehreren Haus- 
durchsuchungen, Morddrohungen, Demonstra- 
tionen vor seinem Haus, dem Boykott mancher 
Buchhändler gegen andere Bücher aus seiner Fe- 
der bis hin zu Überwachungen der eigenen Person 
alles zu erdulden hatte. 


Mich interessierte, was bewegt einen Mann 
dennoch Bücher dieser Gattung zu veröffentli- 
chen? Denn es blieb trotz der Ächtung durch die 
Behörden und Kritikern nicht bei einem Buch. 


War es der erwartete Ruhm oder einfach nur der 
_ Drang, diese erfahrenen Dinge an die Offentlich- 
_ keit zu bringen? Welche Motive rechtfertigen sol- 


che Strapazen? Es gelang mir, mit Jan van Helsing 


mehrere Telefonate zu führen, wobei er mir er- 
laubte, die Antworten auf die ihm gestellten Fra- 


gen zu veröffentlichen. 


Herr Halıy. was war Ihr Beweggrund, diese 


Bücher zu schreiben? 


Nun, mit einem Satz läßt sich diese Frage 
nicht beantworten. Es ist eine Kombination von 
verschiedenen Aspekten. Es ist ja kein Geheim- 
nis, daß ich aus einer spirituellen Familie kom- 
me, wobei es für mich als Kind völlig selbstver- 
ständlich war - wie beispielsweise für andere der 
Gang zur Kirche am Sonntag - ein Trance-Medium 
im Elternhaus zu beobachten, das ein Geistwesen 
durch sich schreiben ließ. Themen wie Auralesen, 


_ Handauflegen, die Kommunikation mit Verstorbe- 


nen und ähnliches war das normale Umfeld mei- 
ner Kindheit und Jugend, wobei mir die Kenntnis 
über die Wiedergeburt ebenso seit Kindesbeinen 
anvertraut war, wie auch die eigene Gabe, Ereig- 
nisse vorauszuträumen. 


Obwohl ich später eine Handwerkslehre ab- 
schloß, stand bereits damals fest, welchen Weg 
ich einst einschlagen würde. Da ich ja nun immer 
schon mit spirituellen Medien und sogenannten 
Hellsehern in Kontakt war und solche Menschen 
wie die Fliegen anziehe (nach dem Gesetz der Re- 
sonanz), wußte ich natürlich auch, was auf mich 
zukommen würde. Aufgrund meiner kritischen Er- 
ziehung war ich stets skeptisch gegenüber den 
Massenmedien eingestellt und habe - so wie mein 
Vater den Kirchenglauben - vieles hinterfragt. 
Aufgrund meines rebellischen Wesens hatte ich 
bereits in der Schulzeit gegen Bevormundung auf- 
begehrt und habe mich mehrere Jahre lang in der 
Punk-Szene aufgehalten. In diesem als auch im 
Antifa-Umfeld wurde das „Großkapital“ als auch 
die „Globalisten“ als die Übeltäter ausgemacht. 
Sprüche wie: „Wer das Geld hat, hat die Macht 
und wer die Macht Hat, hat das Recht“, wurden 
dort skandiert oder „Kampf dem Kapitalismus“. 
Über solche Sätze hatte ich mir tiefe Gedanken 
gemacht. Wer war dieses Großkapital? Hatte es 
Namen? Nach meiner Lehrzeit begann ich inten- 
siv die Welt zu bereisen - kreuz und quer, wobei 
ich dort „zufälligerweise“ immer wieder auf Men- 
schen traf, die aus Geheimdienstkreisen stamm- 
ten und mich teilweise über diverse Ereignisse in- 
formierten. Das Geheimnis, wieso ich solche Men- 
schen - bis zum heutigen Tage - anziehe, hatte ich 
in meinem zweiten Buch gelüftet. Viele, fast un- 
glaubliche Geschichten vollzogen sich und be- 
scherten mir Informationen und Zusammen- 
hänge zwischen Freimaurertum, Wirt- 
schaft, Banken und Okkultismus, die 
so erschütternd und der offiziel- 
len Sicht der Welt widersprechend 
waren, daß sie mein komplettes 
Weltbild durcheinander brachten. 
Und so stand ich mit den Informa- 
tionen, die ich dann in meinem 
ersten Buch verfaßte, vor der 
Entscheidung, ob ich sie veröf- 
fentlichen sollte - und damit 
einen schwierigen Lebensweg 
beschreiten würde - oder al- 
les für mich behalte und da- 
mit mein Leben einen mehr 
oder minder „normalen“ 
Gang innerhalb der Matrix 
gehen würde. 


Daß ich den schwieri- 
gen Weg wählen würde, 
wurde mir bereits im 
Alter von zwei Jahren 
von einem medialen 
katholischen Pastor 
vorhergesagt, den 
mein Vater konsul- 
tierte, da es um 
meine Geburt und 
in den ersten bei- 
den Lebensjah- 
ren Merkwürdig- 
keiten gab. Des 
weiteren hat- 
te ich mit 19 
Jahren einen 
schweren 
Autounfall, 
bei dem ich 


mich etwa zehn Minuten außerhalb meines Kör- 
pers befand und über der Unfallstelle schwebend 
meinen Körper im zerstörten Auto liegend wahr- 
nahm. In diesem Zustand sah ich meinen Lebens- 
film und hörte dabei eine Stimme, welche die ge- 
zeigten Erlebnisse aus meinem Leben kommen 
tierte. Dabei waren Situationen 

E: heit und im Mutterleib; Situat 
nicht der Jan Udo Holey war, 
der ich war, bevor ich geboren wurde 
ich auch Ereignisse, die sich aus damaliger 

; in der Zukunft befanden. Um nun Ihre Frage in 
nem Satz zu beantworten: Es war mir vorherbe- 
stimmt, diese Wahrheiten in mein Leben zu zie- 
hen. Und es war Teil meines spirituellen Reifepro- 
zeßes, vor der Wahl zu stehen, eine Entscheidung 
treffen zu dürfen, bei der von vornherein klar 
war, daß sie Schwierigkeiten - auch juristisch - 
bringen würde. Ich stand vor der Prüfung z r 
feln und den bequemen Weg zu gehen oder mutig _ 
zu sein und zu vertrauen. nn 


Was sagen Sie zu den Vorwürfen gegen N d 
(z.B. Rechtsextremismus)? 


Mein Weltbild unterscheidet nicht zwischen 


jeschreibung | 


lesen). 


1996 folgte das „ r Dritte Weltkrieg. in w 
nicht nur die letzten bı | 
neuen Irak-Krie 
werden - die dunk 
Eintreffen der darin besı 
lichkeit sehr hoch ist, da 
lierte Angaben! 


Es a 1997 das Buch. 


“ 5 = in 2 BE sonheit und Ins besan n Fi 
.— Kinder hatten nicht nur den Irak rieg vorherg 


Mit seinem letzten Werk „Hände weg von 
konfrontiert seine Leser mit bisher unveröffer 
die den Lesern die Möglichkeit einräumen wer 
Und wer über Macht verfügt, der trägt auch eine 


n Hohmann be- 
auptet, daß die russi- 
sche Revolution über- 
_ wiegend von rus- 
sisch-stämmigen Ju- 
_ den geführt war, 
‚dann kann das je- quem ist. (Übrigens besuchte ich letztes Jahr das 
_ on _ Jüdische Museum in Wien, in dem eine auf meh- 
eren Etagen ausgelegte Ausstellung die Beteili- 
ung von Juden an der russischen Revolution do- 
 kumentiert und damit dem von Herrn Hohmann 
Geäußerten sehr nahe kommt). Daß die USA kei- 
ne eigene Währung besitzt, sondern sich die Dol- 
Ä lars statt dessen von der FED, der privaten US-No- 
man tenbank, leihen müssen, ist ebenso wahr. Und ge- 
aus? Daß nauso wahr ist es, daß John F. Kennedy ein Gesetz 
a n_ _ erlassen wollte, daß die USA in Zukunft eine eige- 
ne Währung haben würde. Er wurde bekanntlich 
_ erschossen. Um herauszufinden, wer an seiner Er- 
ordung schuld war, muß man nicht den Schützen 
uchen, sondern den Auftraggeber. Und den findet 
man, indem man nachsieht, was Kennedy als letz- 
s an Gesetzesentwürfen eingebracht hatte und 
als erstes wieder rückgängig gemacht wurde. 
es ist eine weitere Wahrheit, daß die erste 
‚Amtshandlung von Kennedys Nachfolger Lyndon B. 
ohnson war, genau diesen Gesetzesantrag - näm- 
lich einen FED-unabhängigen „richtigen“ US-Dol- 
lar einzuführen - wieder rückgängig zu machen. 
Und so wird offensichtlich, welche Kreise ein In- 


Bisher sind acht Bücher von Jan Udo Holey ers 
vier ursprünglich beim Ewertverlag in Lathen publiziert 
rückerworben, so daß nun alle Titelrechte beim Amadeı 


n Kennedys Ableben hatten. Um zuver- 
as in der Politik geschieht, muß man 
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Jan Udo Holey alias Jan van kg ist mehrfacher 
Verlags (benannt nach seinem Sohn Amadeı 1 
zweites von drei Kindern und wurde bereits 
flügelt. Aus heutiger Sicht ist es als wegweisend: zu bezeichnen, daß er sich ein: 
anlagte Familie ausgesucht hatte, in der, seit er zurückdenken kann, Hellseher, 
mit dem Jenseits korrespondierende Menschen ein- und ausgingen. Nach Schulbes 
mental (bei Heidelberg), Cambridge (UK) und München begann er Ende der achtziger Jahre dan 
unseren Planeten zu bereisen, was bis zum un Tage N m 


Auf diesen Reisen one er nicht nur on nen an. enden auch solche 
an. An und nn wohei diese Baaaulang 


nigen Monaten zum Bestseller. Im Jahre 1995 eröffnete n auch eine a Buichhandlung { im sono Nürnbergs. Im selben Jahr folg ‚auch Band 
2 der Geheimgesellschaften, dessen Inhalt aber diverse Interessenkreise in de 
Volksverhetzung zu erstatten, was zur größten Buchbeschlagnahme seit 
ze Geschichte um das Verbotsverfahren, die Anklageschrift und die ‚ 


r einhundert Seher au 


Machiavelli studieren. Ein Machthaber muß nach 
dessen Lehren immer versuchen, gegensätzliche 
Parteien zu schaffen - „linke“ und „rechte“ Grup- 
pen - die sich gegenseitig beschäftigen, so daß 
das Volk bei ihm als Machthaber oder als „Sys- 
tem“ wieder Schutz und Sicherheit sucht. Deswe- 
gen hat die NPD auch so viele Verfassungsschutz- 
mitglieder. Man muß lernen, um die Ecke zu den- 
ken, nach dem Motto „Qui bono?“ - „Wem nützt 
es?“ Und es ist weiterhin Fakt, daß dieselben in- 
ternationalen Großbanken im Ersten als auch im 
Zweiten Weltkrieg alle kriegsführenden Staaten 
finanziert haben - Deutschland, England, Polen. 


1996 besuchte ich in Brüssel den Sohn des ehe- 
maligen Verteidigungsministers von Ruanda. Sein 
Vater war mit dem Präsidenten zusammen in des- 
sen Flugzeug in die Luft gesprengt worden. Die- 
herchiert und entdeckt, 
daß beide Kriegs ie Tutsis und die Hu- 
tus - von denselb nalen Banken finan- 


ziert worden sind. | Und das ist ebenso wahr, wie 


sevic als auch dessen Gegner 


lassen wir das. 


chweiz als auch in Deutschland dazu u a .n z 


sichtbar, der nachdenklich stimmt. Wenn nun 
jene, deren Thesen sie anzweifeln, die Wahr- 
heit auf ihrer Seite haben, werden sie alle 
Fragen gelassen hinnehmen und geduldig be- 
antworten, und sie werden ihre Beweise und 
ihre Akten nicht länger verbergen. Wenn je- 
ne aber lügen, dann werden sie nach dem 
Richter rufen. Daran wird 
man sie erkennen. Wahr- 
heit ist stets gelassen. Lü- 
ge aber schreit nach irdi- 
schem Gericht!“ 


Was denken Sie jetzt 
im Nachhinein über die 


Veröffentlichung der 


sa Bekannt Bücher? Würden _ Sie 
adras, Pn . . 
. a 1. diesen Weg noch ein- 


reit ist, die Wahrheit zu sehen, der weiß? malgehen? 

auch, daß ich mit meinen Ausführungen Recht ha- 

be. Wer hingegen in einem Schwarz-Weiß-Welt- Ich denke schon. Einerseits 
bild verhaftet ist und Politik simpel in „links“ und bin ich dabei sowohl als gei- 
„rechts“ unterteilt, der wird immer wieder Argu- stiges Wesen wie als Mensch 
mente gegen Menschen wie mich finden, um be- immens gereift. Ein Diamant 
quem weiterleben zu können. Erkennt derjenige im Rohzustand hat weni- 
jedoch an, daß Politik nach der eben erwähnten ger Wert. Erst durch die vie- 
machiavellistischen Weltanschauung praktiziert len Schliffe kommt er zu sei- 


wird, so erfordert es ein Um-denken als auch ein nem Glanz und Strahlen. Und 
Um-handeln des Einzelnen. Übrigens hatte auch so braucht auch die Per- 
der Autobauer Ford ähnliche Thesen vertreten sönlichkeit durch verschie- 
wie ich, ebenso Winston Churchill, Martin Lu- dene Lebenserfahrungen 
ther und Benjamin Franklin (siehe meine Zitate „Schliffe“, die ihr zu ihrem 


der eben angeführten Herren in meinem zweiten „Glanz“ verhelfen. Erst im 
Buch). Ein weiterer Fakt! Nachhinein sieht man oft, 


wieso diese oder jene un- 
bequeme Lebens-Situation 
stattfinden mußte und er- 
kennt ihren Sinn an. Ande- 
rerseits war der Hintergrund, so 
wie es mein Schicksal war, die- 
se und andere Bücher zu schrei- 
ben, der, daß ich mit einer Grup- 
pe anderer Seelen, die in die- 
ser Zeit Verantwortung über- 
nehmen, vereinbart hatte, mich 
zu dieser Zeit auf diesem Plane- 
schreibt auf ten zu treffen. Doch wie sollte 
Seite 33 fol- # man sich wiederfinden? Es ist 
_ u Unger WR ® nämlich so, daß fast alle Seelen 
| ihre Erinnerung an das verlie- 
ren, was sie in der feinstoffli- 
chen Existenzebene - im Volks- 
mund als das „Jenseits“ be- 
zeichnet - vereinbart hatten. 
Und so schrieb ich meine Bü- 
cher in gewisser Hinsicht auch 
Ä 7 | für.diese Seelen, um sie einer- 
zitiert einseitig. a | | seits an ihren Auftrag zu er- 
und unkommen- | N va innern und andererseits auch 
tiert“). Solche i ee auf mich aufmerksam zu ma- 
Behauptungen en) Chen. Sozusagen wie eine Per- 
gleiten elegant Ä De son, die am Flugplatz mit ei- 
an mir ab, dasie —,y — nem Fähnchen winkt, um ei- 
zeigen, daß der aı__\ nen bestimmten Besucher auf 
Schreiber mei- : 5 sich aufmerksam zu machen, 
ne Recherchen Tg |. Novanıher. 2002 _ nach dem Motto: „Hallo, hier 
nicht widerlegen lines bin ich!“ Und selbstverständ- 
kann. Der österr on lich habe ich - wie sich das in 
reichische Pfarrer Viktor R. Kirsch. aus Kahlen- der Polarität so gehört - auch diejenigen auf mich 


berge dorf hat dies in nachfolgendem Zitat auf aufmerksam gemacht, mit denen ich noch eine 
P | Rechnung zu begleichen habe - oder sie mit mir - 


sogen A eusforder und „Gegner“. 


vor der Großen Pyrami 


Daß diese Wahrheiten unbequem sind, das ist 
___mir bewußt. Auch ist mir bewußt, daß diejenigen, 
_ die lügen, nicht erfreut darüber sind, daß jemand 

die Wahr- 

_ _Heit sagt. So 
nn wird. in Arti- 


| ich nicht zi- 
_ tiert (zum Bei- 
» spiel: „Helsing 


Wie stehen Sie heute zu Ihren Büchern und 
den Aussagen? 


Ich denke, daß es damals - mit meinem ju- 


de in Kairo, Ägypten - Februar 2003 und die Entwick- 


gendlichen Elan - richtig war, so zu schreiben. Die 
Sache mußte damals raus. Heute, zehn Jahre spä- 
ter, habe ich natürlich viel dazugelernt und wür- 
de heute an der einen oder anderen Stelle wo- 
möglich anders formulieren und mich deutlicher 
ausdrücken - wohl auch etwas weniger emotional 
-, um Mißverständnisse zu vermeiden. Doch wie 
macht man es richtig? Die einen wol- 

len es knallhart 

wissen, andere 

eher sanft. Mar- 

tin Luther hatte 

jedenfalls eine 

klare Meinung 
hierzu: „Mir ist 
es lieber, daß 
ich zu hart rede 
und die Wahr- 
heit zu unver- 
nünftig heraus- 
stoße, als daß 
ich irgend einmal 
heuchle.“ Davon 
abgesehen hat- 
te ich alleine im 
Jahr 2003 zwei- 
mal Besuch vom 
BND, einem Mitar- 
beiter des Mossad 
und von einem 
Herrn vom Verfas- 
sungsschutz. Und 
alle haben mir er- 
klärt, daß sie mei- 
ner Meinung seien 


lung in der Zu- 
kunft genau- 
so sehen würden wie ich. Der ältere Herr 
vom Verfassungsschutz, mit dem ich 
ein äußerst interessantes Gespräch 
geführt hatte, bemerkte mehr- 
mals, daß er in fast allen Punkten 
meiner Ansicht sei, er jedoch nur 
deshalb seinen Mund halten wür- 
de, da er sich kurz vor seiner 
Pension nichts mehr verscher- 
zen möchte. 


Was steht uns die nächs- 
ten Jahre bevor? 


Die Neue Weltordnung 
(NWO) wird kommen - oh- 
ne Zweifel. Die NWO ist 
das Ziel der Illumina- 
ti seit mindestens 200 
Jahren und kennzeich- 
net sich durch eine glo- 
bale Überwachung der 
Menschheit: Durch 
den inszenierten An- 
schlag auf das WTC 
haben sie einen rie- 
sigen Schritt ge- 
schafft. Es wurden 
Gesetze weltweit 
erlassen, die eine 
globale Überwa- 
chung nun ganz 
regulär mög- 
lich machen - 
natürlich alles 
zur Bekämp- 
fung des Ter- 
rorismus: 
Iris-Scans, 


bargeldloser Zahlungsverkehr über Kreditkarten, 
Überwachung aller Fahrzeuge durch das neue 
„Maut-System“, Ersetzen der Briefpost durch SMS 
und Email-Verkehr und schließlich die Implantie- 
rung von Mikrochips unter die Haut, was seit April 
2003 offiziell in Deutschland praktiziert-wird. All 
dies hatte ich 1993 bereits geschrieben. Im März 
2003 hatte ich in Amsterdam den Großmeister der 
höchsten belgischen Loge getroffen und ich kann 
versichern, daß das angestrebte Ziel ganz in un- 
sere Nähe gerückt ist. Es ist nicht mehr zu verhin- 
3 dern - und es soll auch gar nicht verhindert wer- 
den, denn es gehört zum Reifeprozeß der Mensch- 

heit durch das durchzugehen, was nun ansteht. Es 

bestand aber tatsächlich bis vor ein paar Jahren 

die Möglichkeit, die Welt in eine andere Richtung 

zu lenken, doch die wurde verpaßt. Wollte man 

die Illuminati entmachten, so müßte man das 
Zins-System und die Börsen verbieten, denn das 

sind deren „Werkzeuge“, und dort werden deren 

goldene Eier gelegt. Doch die Welt ist inzwischen 

- vor allem durch die Einführung des Euro (der 

uns ja - nach typischer Illuminati-Manier - äußerst 
„demokratisch“ aufs Auge gedrückt worden ist) 

und die in den letzten zehn Jahren vorangetrie- 

bene Globalisierung - nicht mehr vom FED-System 
abzukoppeln, was bedeutet, daß ein Ende der Il- 

luminati die Welt in ein absolutes Chaos stürzen 

würde. Aber das kommt ohnehin, denn die NWO 

wird über den künstlich geschaffenen Terroris- 

mus hervorgebracht. Das Siegel des Schottischen 
Ritus der Freimaurer sagt „ordo ab chao“, was 
„Ordnung aus dem Chaos“ bedeutet. Die Illumi- 
nati stiften Chaos, so gut es geht durch die Auf- 
hebung von regionalen Grenzen, die Mische- 
he, Homo-Ehe, Verrohung der Kinder als 
auch der Gesellschaft durch Gewalt und 
Sex aus dem Fernseher, Video-Spiele 
und Internet, Zerstörung von Wer- 
ten wie Familie, Tradition, Eh- 
re und Stolz durch Perver- 
sion, Pornographie, Dro- 
gen. Das Resultat sind Un- 
ruhen zwischen Einheimi- 
schen und Ausländern in 
den einzelnen Staaten 
- das steht uns Deut- 
schen übrigens auch 
noch ins Haus - aber 
richtig! - die Men- 
schen fühlen sich 
unsicher und ver- 
langen nach einer 
starken Hand. 
Diese bringt 
die Regierung 
über die Aus- 
_ weise, Perso- 
_ _nenkontrol- 
le, Über- 
wachung. 
5 lauf 
das. Und 
das ist 
nicht 
mehr 


ver 


hindern. Daß die Welt ganz gezielt mit einer Wel- 
le des Terrorismus überzogen werden würde, er- 
zählte der Großmeister einer Berliner Loge einem 
sehr guten Freund von mir - und das war bereits 
1997. Die Dinge laufen also nach Plan. Ich möch- 
te hier keine Angst machen, doch wenn die Men- 
schen immer duckmäusern, dann kommt so etwas 
dabei heraus. Ich kann Sie jedoch beruhigen - die 
NWO wird nicht von Bestand sein. Wenn es Sie in- 
teressieren sollte, wieso sie nicht lange bestehen 
wird, so kann ich Ihnen mein Nachwort zu dem 
von mir verlegten brisanten Zweiteiler von Ste- 
fan Erdmann nahe legen („Banken, Brot und Bom- 
ben - Band 1 und 2“), in dem ich genau erkläre, 
wieso die NWO zum Scheitern verurteilt ist. Das 
habe ich übrigens auch dem Großmeister aus Bel- 
gien gesagt. 


Übrigens ist den Illuminati die Masse an Men- 
schen völlig wurscht. Sie hatte bisher nichts zu 
melden und wird es auch nicht mehr. Die norma- 
len Konsummenschen sind aus deren Sicht „mo- 
derne Sklaven“, die ihre Arbeit zu verrichten ha- 
ben (sehr treffend beschreibt dies Morpheus in 
seinem Bestseller „Matrix-Code“ - erschienen im 


Jetzt abonnieren und 
Preisvorteil sichern! 


Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten 
kein Abo mehr) erhält bei Abschluß eines RockNORD- 
Abos eine Gutschrift (31,- €) über zwei CDs seiner Wahl 
aus dem Programm des Nordcore-Versands. 

Damit sinkt der Abopreis effektiv auf 14,- €! Die Gut- 
schrift wird nach Eingang der 45,- € auf unserem Konto 
erteilt (ein Abzug der Gutschrift vom Abobetrag oder 
eine Auszahlung in bar ist nicht möglich). 


Bitte Aboschein auf Seite 3 verwenden! 


Oktober 2003 im Trinity-Verlag). In wenigen Jah- 
ren wird man technologisch jedoch soweit gereift 
sein, daß man die Menschen nicht mehr benöti- 
gen wird - und man wird sie dezimieren. Es wur- 
den sogenannte „Ethno-Waffen“ entwickelt, die 
auf ganz bestimmte genetische Merkmale anspre- 
chen und gezielt ausgewählte Bevölkerunssteile 
beziehungsweise Rassen ausmerzen werden. Es 
werden diejenigen sein, die am wenigsten pro- 
duktiv sind und den Illuminati am wenigsten die- 
nen. Ich brauche hier nicht zu erwähnen, wer das 
wohl sein wird. 


Diejenigen, die übrigbleiben, sollen mit einem 
Chip ausgestattet weiterleben. So ist der Plan. 
Nach der Sicht der Illuminati ist die Maße wie 
Vieh, da sie sich auch so verhält wie Vieh (,„sie- 
he das Publikum bei McDonald s und in den Nach- 
mittag-Talk-Shows“, Wortwahl des belgischen 
Großmeisters!) und was macht man mit Vieh? Es 
wird markiert - Chip! Interessanterweise kann 
ich selbst aufgrund meines Hintergrundwissens 
als auch aus meiner Sicht als geistig-spirituelles 
Wesen das Handeln der Illuminati wahrscheinlich 
besser nachvollziehen als viele andere. Man mag 
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Hollywoods Science-Fiction-Filme langsam an die 
Realität heranzuführen. Tatsächlich ist es so, daß 
sich hier auf Erden ein gro- 
Ber und vor allem langer Plan 
vollzieht. Und die Illumina- 
ti sind Teil davon. Sie zeigen 
den schlafenden Seelen auf 
brutale Weise auf, daß sie 
sich ihre Freiheit freiwillig 
haben abnehmen lassen und 
daß dies Konsequenzen hat. 
Sie dienen in diesem Fall der 
Kraft, die stets das Böse will 
und am Ende doch das Gu- 
te schafft. 


ja die Dummheit der Masse bis zu einem gewissen 
Grad entschuldigen als daß man sagt, daß die Il- 
luminati der Öffent- 
lichkeit nicht die 
Wahrheit über 
uns Menschen 
und unseren Pla- 


Tatsächlich ist es 


In 100 Jahren, wenn die 
Menschen ohne Materie den 
Weltraum bereisen wer- 
den, wird man zurückbli- 
cken und sagen: „Das hatte 
alles so sein müssen.“ Und 
ich bin wiederum Teil der 

Kraft, die stets das Gute 
will und dennoch Zerstö- 
rung schafft. Gelingt es 
mir, eine Ffeie-Energie- 
Maschine auf den Markt 
zu bringen, so werden 
weltweit mehrere Millio- 
nen Menschen arbeitslos. Beweise ich zusätz- 
lich schlüssig, daß die Menschheit einst von Be- 
suchern anderer Planeten befruchtet wurde, so 
wird dies zu einem Zusammenbruch nicht nur der 
Wissenschaften, sondern auch der gegenwärtigen 
Religionen führen - vor allem den fanatischen - 
end zum weltweiten Krieg! 
Wir se- 
hen al- 


könnte man, wenn 
man  materialis- 
tisch denkt, mei- 
nen, daß die Men- 
schen es dann nicht 
besser verdient hät- 
ten. 


Ich spreche hier 
beispielsweise von 
der Lüge über die 
Abstammung des 
Menschen vom Affen, die Existenz technologisch 
ausgereifter Hochkulturen vor den Sumerern, die 
tatsächliche Beschaffenheit von Mond und Mars, 
die wirkliche Geschichte von Moses, Jesus oder 
Mohammed und, und, und. (Was die Person Je- 
_ sus angeht, so hat mein Vater in seinem Buch „Je- 

sus 2000“ mit den Lügen der Großkirchen aufge- 
_ räumt; und was die Personen Abraham und Moses 


min der Festung en r. September 2004 


angeht, so hat Stefan Erdmann mit seinem hoch- so, daß 
risanten Werk „Banken, Brot und Bomben“ für je- 
rung gesorgt. Mit Stefan war ich im Februar de Ur- 


men in Kairo und wir hatten ein äußerst 
jannendes Gespräch mit den weltweit führen- 
den Experten für Mumifizierung Dr. Iskander im 
Ägyptischen Museum in Kairo, wobei er uns ein 
Geheimnis offenbarte, das Stefan in seinem Buch 
lüftete, das in Zukunft ne Frweis noch für 
_ viel Wirbel 


ierlei Typen an Illu- 
einerseits den ab- 


sein, die Erde zu be- Fer. 
und wie Pele Men- 


wußt sein. und der nicht pau- 
schal verurteileı 
zifer oder uns selbst. Alles hat einen Sinn, auch 
wenn wir ihn im Moment noch nicht verstehen. 


Stefan an an auf Expesiition unterwegs and je 


nachdem, ob wir fündig werden oder nicht, kann 


= weder die Illuminati, noch u 


das etwas länger dauern. Das Thema des letzten 
Buches „Die Kinder des neuen Jahrtausends“ ist 
derart brisant, daß ich weiterhin mediale Kinder 
besuche. Ich habe nun drei Kinder gefunden, bei 
denen nachgewiesen ist, daß sie den Anschlag auf 
das WTC bis zu zehn Monate vorausgesehen hat- 
ten. Und diese Kinder haben natürlich auch für 
die nächsten Jahre Ereignisse vorausgesehen, 
über die ich jedoch noch nicht sprechen möch- 
te. Wissen Sie, es gibt im Deutschen eine Rede- 
wendung, die heißt: „Reden ist Silber, Schweigen 
ist Gold!“ 


Es gab eine Zeit in meinem Leben, da war es 
wichtig, diverse Informationen mit der Öffent- 
lichkeit zu teilen - eine sogenannte „silberne“ 
Phase. Doch es gibt Momente im Leben, da ist 
es besser zu schweigen, um Schaden zu verhin- 
dern beziehungsweise ein Projekt schneller, und 
vor allem ungestört, voranzutreiben. Ich bin zu 
der Erkenntnis gekommen, daß viele Leser mei- 
ner Schriften nicht in der Lage sind, mit den In- 
formationen richtig umzugehen - nämlich mit der 
Veränderung zunächst bei sich selbst anzufangen, 
anstatt mit dem Finger auf andere zu zeigen. Und 
dafür fühle ich mich mitverantwortlich. Viele 
picken sich einen Bereich heraus - die einen die 
Reichsdeutschen, andere nur die Verschwörung 
oder die Außerirdischen, manche die Person Je- 
sus, die Tempelritter, möglicherweise aber auch 
nur das Finanzsystem. Doch das war nicht im Sin- 
ne des Erfinders. Ich habe so gut wie möglich ver- 
sucht, die Leser aus ihrem bisherigen Denken he- 
rauszuführen und einen größeren Überblick über 
das Geschehen auf der Erde darzustellen. Vor al- 
lem aber durch die Ratschläge am Ende der Bü- 
cher mit den geistigen Gesetzen hatte ich da- 
zu aufgerufen, mit der Verände- 
rung zum Besseren bei sich 
selbst zu beginnen - bei 
der Familie, dem Nach- 
barn, bei der Arbeit -, 
bevor man sich an grö- 
ßere Projekte heran- 
wagt. Wenn ich heute 
jedoch mitbekomme, 

auf welchem unqua- 
lifizierten Niveau sich 
ein Teil meiner Le- 
serschaft in diversen 
Internetforen, aber 
auch in der Öffent- 
lichkeit äußert - 
vor allem mit wel- 
chem Fanatismus 
und mit welcher 
Lieblosigkeit -, 
so stimmt mich 
das sehr nach- 
denklich. 


Vor allem 
über die Lie- 
be gilt es 
nicht nur 
zu philoso- 
phieren, sondern 
sie auch im All- 
tag anzuwen- 
den - vor allem 
bei denjenigen, 
bei denen es 
uns besonders 
schwer fällt - 
die uns weh 
getan ha- 
ben. Auf- 


grund dessen habe ich mich entschieden, keine onen lapidar vom Sicher- 
Informationen in der bisherigen Art mehr wei- Tisch gefegt. Wo- heit sa- 
terzugeben. Womöglich etwas anderes, doch das her kannten zum gen, daß 

muß ich mir noch gut überlegen. Daher kann ich Beispiel der afrika- das, was 

guten Gewissens sagen, daß bei mir eine überaus nische Stamm der ich in 
„goldene“ Phase angebrochen ist. . _PDBoeon bereits vor diesem 

nn . 700 Jahren die ge- | ’ Ä Buch als 

r ände weg von diesem naue Umlaufbahn BE - a Geheim- 
! ovokativ. Wen und von Sirius A und B, / As tipp dem 

warum möchten ieprovozierernd die erst im Jahre | / 5 Leser of- 
.1970 von einem ins _ “| fenba- 

z Provozieren möchte ich weniger - eher neugie- All geschossenen re, auch 
rig machen und aufklären über Dinge und Ereig- Teleskop entdeckt a tatsäch- 
nisse, die dem Bürger bewußt vorenthalten wer- wurden? w lich funk- 

den. Wenn sich dadurch jemand provoziert fühlt, tioniert. 

dann wird das wohl seinen Grund haben. Meine Das Leben ist m koptischen Kloster St. Makarius in ‚ dem Horküeräähiehne von Johannes d a 


Botschaft ist klar undeinfach: „Glaube nichts von voller Abenteuer | ‚_ @ufer, mit Vater Irenaeus BET Be VE 
dem, was man Dir erzählt - sei es in der Schule, und voller Wunder, doch die meis- schen fehlt 
im Fernsehen, in der Kirche und schon gar nicht ten Menschen siechen noch dahin. Sie leben ein Mut und Risikobereitschaft. „Wer nicht 
aus Geschichtsbüchern. Hinterfrage alles!“ In unbefriedigtes Leben und müssen sich gezielt aus wagt, der nicht gewinnt“, heißt eine alte deut- 
‚meinem neuen Buch habe ich etliche Fundstücke dieser Tristheit herauslocken durch Sport, Fern- sche Weisheit. Viele wagen nichts, jammern aber 
abgelichtet, von denen jedes einzelne das gegen- sehen, Starrummel oder andere Ablenkungsma- über ihr unglückliches Leben. In diesem Buch ge- 
wärtige als „wissenschaftlich bewiesene“ Welt-_  növer. Und mit meinem Buch treffe ich in dieser be ich Ratschläge, wie sie mutiger und risikobe- 
bild ad absurdum führt. Ebenso tun dies die verr. verlogenen Welt offensicht- reiter werden können und es noch einmal vom Le- 
schiedenen Berichte, die ich darin auf- ben wissen wollen. 


führe. Die Masse glaubt doch tatsäch- r 
lich den Unfug, daß Möllemann an- |... Weiter sagen Sie, daß es eine „schlimme 
Zeit“ geben wird, weil eben kaum jemand sein 


geblich Selbstmord begangen hat, Al- 
Wissen in _ die Tat umsetzt. Diejenigen, die 


fred von Herrhausen von der RAF um- 
gelegt wurde, die Amerikaner als erste verstehen, daß es kein „Gut“ und „Böse“, kein 
„Richtig“ oder „Falsch“ gibt, sehen das Kom- 


auf dem Mond waren oder daß Osama I, 0 EEE 5 47 
Bin Laden der alleinige Drahtzieher hin- ie A 4 / mende gelassen. Warum drängen Sie so auf 
ter den Anschlägen vom 11. September |  \- 1 $ Nr | ein praktisches Engagement? 
_ war. Nach dem Prinzip: „Man muß ei- | a 2 ne ZINN % 5 
> Lüge nur lange genug wiederho- a year 2 Richtig, in die „schlimme Zeit“ schlittern wir 
len und die Maße glaubt es“, wird ds N n/a gerade so richtig rein. Und jeder - vor allem hier 
der Konsummensch tagtäg- N‘ N = =. in Deutschland - kriegt es allmählich mit. Die- 
lich durch die Maßenmedien UM : FR “1 se Situation ist aber seit Jahrhunderten von den 
hirngewaschen. Nur so ng RR x 2 ME > „ 81] verschiedensten Sehern vorhergesagt gewesen; 
ist es zu erklären, daß | a Ber ei ee es ist also kein überraschend eintretender Zu- 
eine große Anzahl I on ingängen - hier mit einheimischen Guides stand, sondern von langer Hand geplant - sie- 
_ an und für sich u he mein Interview mit dem Illuminat im Buch. 
hochintelligenter Mein provokanter Ansporn in diesem Buch, end- 
Mitbürger davon lich voll ins Schwarze. Ich frage den Leser frech: lich aktiv zu werden, ist auch nicht in die Rich- 
überzeugt ist, daß der „Hast Du Beweise für das, was Du glaubst, was Du tung gemeint, etwas gegen die Illuminaten oder 
_ Mensch vom Affen ab- vertrittst, von dem Du überzeugt bist?“ Nach dem sonst wen zu unternehmen, sondern endlich vor 
stammt, Kolumbus als Motto: „Du lachst über Menschen, die Hand aufle- der eigenen Haustüre zu kehren. Es gibt etliche 
erster Amerika ent- gen und an die Reinkarnation glauben? Aber Du Menschen, die gegen George Bush 
deckt hat oder der vertrittst ernsthaft die Meinung, daß Moses das 
Mensch nur ein ein- Rote Meer teilte?“ Die wenigsten Menschen auf 
 ziges Mal auf der diesem Erdball haben ihr Weltbild auf Eigen- 
Erde lebt. Mei- erfahrungen aufgebaut. Sie haben es von den 
ne Leser möch- Eltern, den Lehren, den Massenmedien oder 
te ich neugie- den Geschichtsbüchern übernommen. Und die- 
rig machen. Zu ses Lügengebilde beginnt zu bröckeln, jeden 
schnell werden Tag ein bißchen mehr und ich unterspüle die- 
_ heute grandi- ses marode Heile-Welt-Fundament zusätzlich. 
ose und fas- Denn mit diesem Buch fordere ich ihr norma- 
zinierende, les Weltbild heraus, indem ich etliche Themen 
das klein- aufs Tablett bringe, welche die Wissenschaft 
karier- am liebsten verschwinden lassen würden und 
te Welt- die Politiker ins Schwitzen bringen. 
bild her_ 


Jan 
mit Stefan Erdmann vor Rennes le Chateau, Südfrankreich; Septernber 2004 


le Menschen zwar r sehr vie wissen, es je- 

doch nicht umsetzen. Frustriert Sie das? 
Was siehen Sie als die Gründe für das Nichtum- 

setzen an? und gegen Krieg demonstrieren, aber zum selben 

Zeitpunkt Krieg mit ihrem Schwiegervater, mit 
Wenn ich ehrlich bin - manchmal frustriert dem Vermieter oder mit dem Chef führen. Das 
mich das schon. Auch ich bin nicht immer in mei- sind keine guten Ratgeber für Frieden. Denen gilt 
_ ner Mitte und souverän und komme manchmal in mein Rat: „Schaffe zuerst Frieden und Harmonie 
meine Emotionen und zweifle oder hinterfrage. in Deinem Umfeld, in Deinem eigenen Leben, be- 
Doch dann bleibt mir nichts anderes übrig, als das vor Du mit dem Finger auf andere zeigst“. 
zu leben, was ich in meinen Büchern den Lesern _ 
rate: mich an der eigenen Nase zu fassen und kla- 
re Entscheidungen zu treffen. Daher kann ich mit 
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HEINRICH HUGIN 


Inzwischen füllen sich die Tierher- 
me mit Haustieren, die als Oster- 
geschenk gedacht waren. Die An- 
schaffung eines Haustieres soll- 
te sehr wohl überlegt werden! 


Gerade in unserer von Technik ge- 
prägten Zeit gibt es immer wie- 
der Diskrepanzen, hervorgeru- 
fen durch falsche oder mangel- 
hafte Informationen. Bestes Bei- 
spiel ist der Singvogel im heimi- 
schen Vogelbauer. Allzu oft wer- 
den die Betriebsgeräusche des 
gehederten Gesellen als störend 
empfunden. Manch einer griff 

da schon vorschnell zum Haupt- 
schalter, leicht zu erkennen an 
den zwei kleinen LEDs und dem 
kurzen Hebelchen an einem En- 
de. Wird der Hauptschalter nach 
hinten gedreht, rastet er zwar 
hörbar ein und der Vogel befin- 
det sich im Off-Modus, ist da- 
nach aber in seinem Funktionsum- 
fang dauerhaft eingeschränkt! Vö- 
gel sind nur erfahrenen Usern an- 
zuraten. Gänzlich problemlos ge- 
staltet sich hingegen der Um- 
gang mit frei laufenden Meer- 
schweinchen. Achten Sie ledig- 
lich auf ausreichende Fütterung, 
damit die flauschige Unterseite 
stets bis ganz unten reicht - was 
bei diesen kurzbeinigen Tieren 

ja kein Problem darstellen soll- 
te. Wenn Sie dann noch zusätzlich 
den Bauch des Tieres mit reich- 
lich Bohnerwachs bestreichen, 
werden Sie viele Jahre Freude an 
Ihrem Parkettfußboden haben. 


Landser: 
Berliner Musikgruppe ist nun rechts- 
kräftig eine „kriminelle Vereinigung“. 


Kann eine Band eine kriminelle Vereinigung sein? Ja, hat jetzt 
der Bundesgerichtshof entschieden - zumindest im Fall der Berli- 
ner Gruppe Landser. Dessen Sänger muß nun für drei Jahre ins Ge- 
fängnis. 


Nach einem Urteil des Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsruhe ist 
die rechte Musikgruppe Landser eine kriminelle Vereinigung. Mit der 
im März verkündeten Entscheidung wurde die Freiheitsstrafe von 
drei Jahren und vier Mo- = 
naten gegen den 39-jäh- 
rigen Bandleader Micha- 
el Regener rechtskräftig. 
Die Revision des Ange- 
klagten verwarf der BGH 
im Wesentlichen. Es ist 
das erste Mal, daß eine 
Musikgruppe als kriminel- 
le Vereinigung rechtskräf- 
tig abgeurteilt wird. 


Das Berliner Kammer- 
gericht hatte Regener 
und die zwei weiteren Mit- 
glieder der Band bereits 
im Dezember 2003 we- 
gen Bildung einer krimi- 
nellen Vereinigung, Volksverhetzung sowie Aufforderung zu Strafta- 
ten zu Freiheits- oder Bewährungsstrafen verurteilt. Während die bei- 
den anderen Bandmitglieder die Bewährungsstrafen akzeptierten, 
legte Regener als Kopf und Texter der Gruppe Revision ein. Diese 
blieb aber nun in Karlsruhe weitgehend ohne Erfolg. Lediglich den 
Urteilspunkt Aufforderung zu Straftaten sah der BGH nicht als gege- 
ben an. Dies hat aber keine Auswirkungen auf das Strafmaß. 


Schon im Vorfeld der Entscheidung sagte der Vorsitzende Rich- 
ter des dritten Strafsenats, Klaus Tolksdorf zu der Frage, ob eine 
Musikgruppe eine kriminelle Vereinigung sein kann: „Wie kann eine 
Band die dazu erforderlichen festen Strukturen nicht haben?“ Er be- 
stätigte damit die Einschätzung des Berliner Kammergerichtes als 
Vorinstanz, wonach die Band durch ihr konspiratives Verhalten und 


Landser-Kopf Michael „Luni“ Regener. 


Auer 


den Vertrieb rechten Liedguts im Untergrund wie 
eine kriminelle Organisation gehandelt habe. 


Die Gruppe habe in ihren Liedern zur Gewalt 
gegen Ausländer, Juden und Andersdenkende 
aufgerufen und so die musikalische Unterma- 
lung für die so genannte arische Revolution lie- 
fern wollen, sagte ein Vertreter der Bundesan- 
waltschaft. 


Bis zum Redaktionsschluß dieser Ausgabe be- 
findet sich der Chef der Band auf freiem Fuß, 
" wollte sich in der Verhand- 
lung jedoch nicht zu den Vor- 
würfen äußern. Sein Verteidi- 
ger Arnold Wendorff argumen- 
tierte, durch ihren Verzicht 
auf öffentliche Auftritte ha- 
be die Gruppe nur ihren Kult- 
status fördern wollen. Es ha- 
be keinen festen Zusammen- 
halt oder klare Strukturen ge- 
geben. 


Eine kriminelle Gruppe müs- 
se sich keine Satzung geben, 
um als solche erkennbar zu 
sein, widersprachen jedoch 
die Richter. Landser sei fest 
in schon bestehende rechte 
Strukturen eingebunden gewesen und habe sie 
genutzt, um im Ausland ihre CDs herzustellen 
und zu vertreiben, erklärte auch Bundesanwalt 
Joachim Lampe. 


Das Thema ist ja schon lange brisant. Was hal- 
tet Ihr davon? Was sagt Ihr dazu? Uns interessiert 
Eure Meinung. Bitte schreibt uns, was Ihr über 
das Urteil gegen Landser denkt: 
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Stand der Dinge: George Burdi (ex Rahowa). 


Erzähl uns erst einmal allgemein 
einige Dinge über Dein Leben bis zum 
jetzigen Zeitpunkt. 


George Burdi: Um den Lesern eine 
möglichst „verdauliche“ Version meines 
Lebens zu geben, beginne ich am besten 
folgendermaßen: Als ich 17 Jahre alt war 
traf ich mich des öfteren mit einem deut- 
schen Mädchen dessen Vater Nationalso- 
zialist war. Er war ein brillanter Kerl, sehr 
belesen und ich war sehr von seinen Theo- 
rien über die Rassen und die Weltgeschich- 
te fasziniert. Er borgte mir Bücher, welche 
ich las und die mir Leute wie Ernst Zündel, 
Ewald Althans, David Irving, David Duke 
und viele andere näher brachten. Zwei Jah- 
re später, 1989, gründete ich mit einigen 
Leuten Rahowa. 1990 nahmen wir ein De- 
motape auf und bekamen einen Platten- 
vertrag bei dem französischen Label Re- 
belles Europe&ans. Sie schickten uns per 
Post 3.000 US-Dollar womit wir ein Album 
produzieren sollten, was wir dann auch ta- 
ten. Als die Aufnahmen einige Monate spä- 
ter beendet waren, schickten wir sie ihnen 
zu, jedoch wurden sie vom Postamt wie- 
der zurückgesendet mit der Notiz, daß de- 
ren Postfach nicht mehr existieren würde. 
Scheinbar waren sie aus dem Geschäft 
ausgestiegen, während wir das Album auf- 
nahmen. So hatten wir unser erstes ferti- 
ges Album „Declaration of War“, aber kei- 
ne Plattenfirma, die es veröffentlichte. Al- 
so gründeten wir unser eigenes Label Re- 
sistance Records, und verwendeten unse- 
ren gesamten Gewinn dazu neue Bands zu 
veröffentlichen. Zudem brachten wir noch 
ein Hochglanzfanzine heraus, der Rest ist 
dann Geschichte. Ich verbrachte mehrere 
Jahre in der Bewegung bis ich mich 1997 
von meinen Betätigungen zurückzog und 
meinen eigenen Weg ging. Nachdem ich 
die Bewegung hinter mich gelassen hat- 
te, kam ich nach und nach immer mehr in 
Konflikt mit meinen ursprünglichen Ansich- 
ten über Rassen und die Weltgeschichte. 
Das war noch lange bevor ich meine jetzi- 
ge Frau, die ostindische und hinduistische 
Wurzeln hat, traf. 


Wie kommt es, daß Du Deine Mei- 
nung auf eine so extreme Art und Wei- 
se geändert hast? Erzähl uns Deine 
Gründe dafür. 


George Burdi: Für einen objektiven Be- 
trachter scheint es, als ob ich von einem 
Extrem ins andere gesprungen wäre, aber 
in Wirklichkeit begann dieser Wandel schon 
während meiner Zeit in der Bewegung. Ei- 
ne gewisse Verantwortung und diverse 
Verpflichtungen gegenüber bestimmten 
Personen hielten mich wesentlich länger in 


der Bewegung als ich selbst wollte. Wenn 
ich mir im Nachhinein die dummen be- 
trunkenen Schlägereien, die Kämpfe und 
die Hinterlistigkeiten innerhalb der Szene 
und das unerzogene und ignorante Verhal- 
ten vor Augen halte, kann ich kaum glau- 
ben, daß ich es überhaupt so lange in der 
Bewegung ausgehalten habe. Lass’ mich 
die Frage umdrehen. Warum können nicht 
auch die ach so guten Leute in der Szene 
ihre Meinung ändern? Eigentlich denke ich, 
daß man keinen Baum nach seinen Früch- 
ten beurteilen sollte, trotzdem kann man 
hier sagen, daß sind die Früchte des Bau- 
mes der Bewe- 
gung: Ignoranz, 
Dummheit, Al 
koholismus und 
Elend. 


Wie denkst 
Du heutzuta- 
ge über Leu- 
te wie uns, die 
für das kämp- 
fen an das Du 
einst geglaubt 
hast? 


George Bur- 
di: Ich beurtei- 
le nicht Gruppen 
von Menschen, 
sondern die ein- 
zelnen Perso- 
nen selbst. Es 
gibt Leute in der 
Bewegung, die 
ehrlich  versu- 
chen etwas Po- 
sitives zu tun, 
das sind meist 
gebildete und 
anständige Men- 
schen, die ihre 
Familie lieben, ihre traditionelle Kultur ver- 
stehen und die nicht durch Hass motiviert 
werden, sondern durch die Liebe zu ihrer 
eigenen Art. Das sind universelle Gefühle 
und Emotionen, die sich alle Rassen teilen, 
und ich halte sehr viel von solchen Leuten, 
die für ihre Rechte und ihren Glauben auf- 
stehen (auch wenn ich nicht mit dem ein- 
verstanden bin an was sie glauben). Wie 
auch immer, gibt es auch Leute in der Be- 
wegung, die nichts anderes als gewalttä- 
tige und ungebildete Asoziale sind; Men- 
schen, die unter Hitler im Konzentrations- 
lager gelandet wären. Ich hatte schon eine 
starke Abneigung gegen diese Art von Leu- 
ten, als ich selbst noch ein Teil der Bewe- 
gung war und ich hege diese Abneigung ih- 
nen gegenüber auch heutzutage noch. 


Was fühlst Du, wenn Du an die Zeit 
zurückdenkst, als Du noch ein Be- 
standteil der Szene warst, speziell 
wenn Du siehst wie heute Jugendli- 
che durch Deine Musik in die Bewe- 
gung gelangen? 


George Burdi: Zu meinem Bedauern 
muß ich sagen, daß nie auch nur irgend- 
was Positives aus all diesen Bemühun- 
gen erreicht wurde. Die Bewegung hat kei- 
ne klare Identität, von dem was sie sein 
will. Zu oft ahmt sie den „Hollywood Nazi*- 
Skinhead nach, anstatt ihre eigenen Prin- 
zipien Ehre und 
traditionelle Er- 
ziehung weiter- 
zuentwickeln. 
Auch ich war 
ein Teil dieses 
„Mangels an 
Identität“. Wenn 
man sich das 
erste Rahowa 
Album „Declara- 
tion of War“ an- 
hört und die 
Texte mit dem 
zweiten Album 
„Cult of the holy 
war“ vergleicht 
ist eine große 
Veränderung 
zu bemerken. 
Schaut Wuch 
nur mal Skre- 
wdriver an. lan 
Stuarts frühere 
Aufnahmen wa- 
ren von negati- 
ven und hass- 
erfüllten Re- 
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zeichnet, wäh- 
rend die Lieder, 
die er schrieb als er älter und reifer wur- 
de, auf einen Mann hindeuten, der nach ei- 
ner größeren Bedeutung des Lebens such- 
te, als Hass ihm jemals liefern konnte. Er 
begann damit mehr die europäischen Tra- 
ditionen zu erforschen, als nur Leute mit 
negativen Sprüchen zu attackieren. Mein 
Wunsch für diese „neue Skinheadgenerati- 
on“ ist, daß sie ihre Augen offen halten. Mit 
der Zeit werden sie merken, daß die Bewe- 
gung von der sie ein Teil sind, nicht das ist, 
was sie behauptet zu sein. 


Hast Du noch Kontakt zu Leuten 
von früher? Weißt Du was aus den 
anderen Rahowa-Mitgliedern gewor- 
den ist? 


| Dienst am Nächsten 


heinrich_hugin@rocknord.de 
Anschrift: 


Hugins Rumpelkammer 
RockNORD 

Postfach 40 04 08 
40244 Langenfeld 


„An die dumme Stirne gehört als Argument 


von Rechts wegen die geballte Faust.“ 


Friedrich Nietzsche 


George Burdi: Dutzende Leute von frü- 
her, eingeschlossen der Musiker von eini- 
gen alten White Power Bands von überall 
auf der Welt halten den Kontakt zu mir via 
Email aufrecht. Glaubt mir, wenn ich Euch 
sage, daß ich nicht der einzige bin, der so 
einen extremen Wandel durchgemacht hat. 
Es ist nur so, daß die wenigsten an die Of- 
fentlichkeit gehen und dies bekannt geben 
so wie ich (und das aus triftigen Gründen). 
Carl Alexander (der ehemalige Keyboar- 
der von Rahowa) ist immer noch ein gu- 
ter Freund von mir. Er hat einen guten Job 
und verbringt einen großen Teil seiner frei- 
en Zeit mit alter griechischer Literatur und 
Thaiboxen. 


Gibt es etwas, was Du unseren Le- 
sern noch mit auf den Weg geben 
willst? 


George Burdi: Ja. Besucht mal die Seite 
http://www.novacosm.com und schaut Euch 
das Lied „Empty Mourning“ und den Nova- 
cosm Kurzfilm an. Falls irgendjemand mit mir 
über seine eigenen Erfahrungen in der Sze- 
ne reden möchte, könnt Ihr mir eine Email 
an george@novacosm.com schikken. Ich ha- 
be keine Feinde und ich möchte niemandem 
schaden, auch wenn wir nicht einer Meinung 
sind. Des weiteren möchte ich noch drei Bü- 
cher weiterempfehlen: 

l. „The Selfish Gene“ von Richard 
Dawkins (erhältlich in ca. 20 verschiedenen 
Sprachen, 

2. „Ihe Bhagavad Gita“ (ein heiliges Hin- 
dubuch) und 

3. „Ihe Doctrine of Awakening“ von Ju- 
lius Evola. 

Vielleicht werden einige nachdem sie das 
Interview gelesen haben ihre Ansichten än- 
dern. Wenn Ihr an die freie Meinungsäuße- 
rung glaubt, müßt Ihr ehrlich zu dem stehen 
was Ihr denkt, speziell zu Eurer inneren Stim- 
me. In jedem von uns schlummert sowohl 
das Gute als auch das Böse. Sucht nach dem 
Guten in Euch und pflegt es. Findet Eure spe- 
zielle Begabung und versucht sie zu beherr- 
schen. Werdet mehr, als das was Ihr seid! 


Danke für das Interview. 


Quelle: Internet 


RockNORD: Hallo Kolovrat. Ich wünsche Euch ein gesun- 
des neues Jahr an dieser Stelle. Habt Ihr den Jahreswech- 
sel gut überstanden? 


Kolovrat: Hallo RockNORD. Euch und Euern Lesern eben- 
so ein frohes neues Jahr. 


RockNORD: Kommen wir gleich zur Band, also zu Euch. 
Auf der neuen CD, die streng limitiert ist, zeigt Ihr ja Soli- 
darität für Euren inhaftierten Sänger „Denis“. Wer ist denn 
der Sänger auf der neuen CD? 


Kolovrat: Auf unserer aktuellen CD haben wir keine neuen 
Mitglieder. Der Gesang wurde in allen Liedern von unserem 
Keyboard-Spieler M. aufgenommen, bis auf „Pulling on the 
boots“, welches von unserem Gitaristen und einem Freund 
eingesungen wurde. Die Bonustracks sind von einem 2002er 
Album und dort singt Denis. 


RockNORD: Was könnt Ihr über Euch erzählen? Wer seid 
Ihr, woher kommt Ihr etc.? 


Kolovrat: Wir kommen alle aus Moskau. Unsere Live-Be- 
setzung besteht aus „Thrasher“ (Gitarren, 30, Toningenieur), 
„Behemoth“ (Bass, 25, Verkaufsleiter), „seaman“ (Schlag- 
zeug, 25, Wachschutz), und M. (Keyboard, Gitarren, Gesang, 
22, Student). Denis (Gesang und Gitarre) ist 29 und arbeitet 
zur Zeit im Knast, als Gefangener... 


RockNORD: Wann ist die Band „Kolovrat“ gegründet 
worden? Wer hat den Anfang von Euch gemacht? 


Kolovrat: Gegründet wurde die Band im August 1994 
von Denis und unserem ersten Sänger namens „Balu“. Die- 
ser Spitzname stammt vom Dschungelbuch, da er eine kräfti- 
ge Stimme hat und dazu dieses bärenhafte Aussehen. Zuerst 
hieß unsere Band „Russian Ghetto“, aber 1997 haben wir den 
Namen in „Kolovrat“ geändert. 


RockNORD: Eure Veröffentlichungen können sich ja 
durchaus sehen lassen. Ich weiß zwar nicht genau, wie die 
Tonträger heißen, jedoch ist es ein ganz schöner Schwung. 
Wollt Ihr die Tonträger ein wenig beschreiben? Also, wann 
sind diese entstanden, wo sind sie entstanden usw.? Könnt 
Ihr uns über jede MC und CD ein kleines bißchen erzäh- 
len? 


Kolovrat: Uff, „ein kleines bißchen“ - haha. Na.dann mal 
los: Unsere erste Aufnahme, das war das Demo „Ready.to De- 
stroy“, und wurde 1994 nur als ein Video aufgenommen. Es 
hatte 7 Titel. Die einzige Kopie dieses Demo- Tapes ging unse- 
rem ersten Sänger verloren. Also momentan kennt eigentlich 
niemand diese Songs, bis auf Denis. Er meint „es ist brutaler 
und schneller Hardcore“. 1995 haben wir unser zweites Demo 
„Hail to Russia“ aufgenommen. Es wurde diesmal ganz pro- 
fessionell innerhalb 8 Stunden in einem Studio eingespielt. 
Musikalisch war dies ein anderer Stil, verglichen mit der ers- 
ten Aufnahme. Es kam hier in Rußland unter unserem Label 
„Kolovrat SN Records“ auf Kassette heraus, und wird bald 
unter dem amerikanischen Label „Iron Eagle Division“ auf 
CD erhältlich sein. 

1998 wurde unser erstes richtiges Album: aufgenommen. 
Wir haben drei Tage im Studio verbracht. Alles wurde „li- 
ve“ aufgenommen, ohne irgendwelche Abmischungen. Zu der 
Zeit borgte uns ein Freund $100 - das war das ganze Bud- 
get für die Tage im Studio. Das Album wurde dann „Natio- 
nal Revolution“ benannt, hat 16 Titel und 66 Minuten Spiel- 
zeit. Der Stil geht in Richtung Oil/RAC mit ersten Metal-Ein- 
flüssen, besonders in Doppel-Bass-Drums und Solo-Gitarren 
Tracks. Dieses Album gibt’s bisher nur auf Kassette. Das La- 
bel ist hier ebenfalls „Kolovrat SN Records“. 

1999 nahmen wir das Live-Album „Steel Cap Rock“ auf. 
Es gab zu der Zeit eine große Konferenz bzw. Tagung der na- 
tionalen Jungend Rußlands, welche in einem riesigen Ta- 
gungssaal in einem. Moskauer Hotel stattfand und wir wa- 
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Rolovrat gehören zu den dienstältesten RAC-Bands diesseits des 


Urals. Die Moskauer Truppe hat im Laufe der Jahre - unter widrigsten 

Umständen - bereits diverse Veröffentlichungen rausgehauen, aber hierzu- 
lande ist die russische Kapelle hauptsächlich durch die Split-CD mit Nahkampf und 
ihrer aktuellen Scheibe „Prisoner of Conscience" bekannt. Rechtsrock ist in Russland 
(bzw. im ehemaligen Ostblock) keine ungefährliche Freizeitbeschäftigung. Sänger 
Denis sitzt seit Januar 2004 in tschechischer Haft. Seinen Prozeß hat er zwar gewon- 
nen, die Staatsanwaltschaft legte jedoch Berufung ein, womit sich sein Aufenthalt 
hinter „tschechischen Gardinen bis auf weiteres fortsetzt. Für RockNORD sprachen 
Fritz Wilhelm und Heinrich Hugin mit Kolovrat. 


ren als „besondere Gäste“ eingeladen. Diese Aufnahmen 
von dort beinhalten Stücke von „National Revolution“ und 
bis dato unveröffentlichte neue Stücke, die ein paar Mona- 
te nach „National Revolution“ für unser nächstes Werk ein- 
gespielt wurden. 

Also war 2000, mit „Blood of Patriots“, das nächste Al- 
bum geboren. 17 Stücke in 63 Minuten. Viele unserer Hörer 
rechnen uns dieses Album.als das „Beste“ an, welches wir 
je herausgebracht haben. Gut möglich.... Label ist das Sel- 
be; Kassette & CD. 

2001 veröffentlichte „Pühses Liste“ unsere Split-CD mit 
Nahkampf. Von unserer Seite waren dort Titel von unserm 
Debütalbum „National Revolution“ drauf, welche jedoch in 
einem professionellem Studio neu eingespielt wurden. 

2002 veröffentlichten wir gleich zwei Alben. Erst „Ninth 
Wave of White Power“ - ein Tribut für die weltweite White- 


Power-Szene - mit Nachspielversionen von Skrewdriver, Squa- 
dron, Landser, Fortress, Nordic Thunder, People Haters, Bul- 
ly Boys und auch die russische Band Sturm. Das zweite Album 
war „unser eigenes“ Album namens „Era of the Right Hand“. 
Dieses ist anders als die bisherigen Aufnahmen. Der Stil be- 
wegte sich mehr in Richtung RAC/ Hatecore. Ein Jahr später 
wurde es von den französischen „Pit Records“ nachgepreßt. 

2003 brachten wir „Hammering the Road to Victory“, wel- 
ches an „Era...“ anknüpft und den RAC/ Hatecore-Stil fort- 
setzt. Diesmal mit vielen Keyboardeinlagen und etwas in 
Richtung Metal. 

Danach fingen wir an, an unserem neuen Album „Total 
War“ zu arbeiten. Wir haben schon mit der Studioarbeit an- 
gefangen, und schon einige Titel eingespielt. Im Januar 2004 
wurde dann unser Sänger verhaftet und das Album wurde 
nie wirklich beendet. Wir nahmen schon eingespielte Drum- 
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Tracks und beendeten die Arbeit im Studio und so entstand 
das Album „Prisoner of Conscience“, welches natürlich unse- 
rem inhaftierten Bruder Denis gewidmet ist. Das Album wur- 
de von zwei Label gleichzeitig veröffentlicht: Kolovrat SN 
Records in Rußland und Moloko Plus Versand in Deutschland. 
Die deutsche Auflage ist auf 1488 Stück limitiert und hand- 
numeriert. Der Stil darauf ist sehr weit gefächert: Von Trash 
bis Death, von Black bis Sympho, von RAC bis Oil, von Balla- 
den bis Hatecore, ist alles mit bei. 

ö In unserer bisherigen Bandgeschichte haben wir auch zu 
mehreren Samplern etwas beigetragen. Angefangen bei rus- 
sischen Serien wie „Skinheads are coming“ und „Hymns of 
Football Hooligans“. Viele Bands auf diesen Sammelwerken 
spielen den größten Müll, aber wir haben trotzdem mitge- 
macht, weil sich diese Sampler in ganz Rußland gut verkau- 
fen und wir somit auch Leute erreichen können, die weit 
weg von Moskau wohnen. An internationalen Beiträgen sind 
folgende Sampler dabei: „Guess whos coming for Seconds“; 
„Unsere Welt“; „Blood and Honour Division East Europe“; 
„Blood and Honour Vol. 5“, „White Pride World Wide Vol. 
6“; „White Covers“. 


RockNORD: Wie kam es eigentlich zu der Inhaftierung 
von Denis? Was ist in der tschechischen Republik vorge- 
fallen? 


Kolovrat: Wir spielten am 24. Januar 2004 ein erfolgrei- 
ches Konzert in Tschechien. 350 Besucher - Tschechen, Slowa- 
ken, Polen und sogar ein paar Deutsche - so weit ich weiß. 
Alles lief glatt ohne irgendwelche Probleme mit der Polizei, 
obwohl diese die ganze Zeit die Aktion kontrollierte. Nach 
dem Auftritt haben wir alle Tschechien verlassen, bis auf De- 
nis, der sich entschied, noch ein paar Tage mit seinen tsche- 
chischen Freunden zu verbringen. Am 30. Januar wurde er 
mit seinen Freunden dann auf Prags internationalem Flugha- 
fen „Ruzyne“ unter dem Verdacht, daß er angeblich propa- 
gandistische Bewegungen zur Unterdrückung von Menschen- 
rechten und der Freiheit unterstütze, festgenommen. Erst 
ging es ja nur um seine CDs, seine Hemden und sein Gepäck, 
aber später stellte sich raus, daß sie ihn länger im Visier hat- 
ten, und der wahre Grund zwei Konzerte waren, die Kolov- 
rat in Tschechien gespielt hat. Eines davon im Jahre 2003. 
Die Polizei erklärte, daß Denis „rassistische, hasspredigen- 
de Lieder“ sang. 


RockNORD: Sitzt er in einem russischen Gefängnis ein, 
oder ist sein Verbleib in Tschechien? 


Kolovrat: Er sitzt noch in Tschechien. Eigentlich ist es 
auch besser so, weil die Strafvollzugsbeamten dort zivilisier- 
ter sind. Am 19. Oktober 2004 wurde er zwar in allen drei 
Punkten der Anklageschrift freigesprochen, aber die Staats- 
anwaltschaft hat Berufung eingelegt, und nun sitzt er immer 
noch. Er wartet nun auf eine neue Verhandlung. 


RockNORD: Wie sieht Euer Kontakt mit ihm aus? 
Schreibt Ihr Euch gegenseitig? Wann ist mit seiner Entlas- 
sung zu rechnen? 


Kolovrat: Ja, wir stehen mit ihm in Kontakt. Aber haupt- 
sächlich mit seinem Rechtsanwalt, der uns letztes Jahr über 
die Berufung informierte. Es ist eigentlich auch besser, wenn 
wir ihm keine Briefe ins Gefängnis zukommen lassen, weil 
Jeder Brief der ihn unterstützt als ein neuer Beweis ausge- 
legt werden könnte, daß Denis nun doch ein „berühmter Na- 
zi“ sei. 


RockNORD: Werdet Ihr dann weiter musizieren, oder ist 
diese Art der Propaganda dann vom Tisch? Erklärt uns bit- 
te Eure Entscheidung! 


Kolovrat: Ja, wir werden ohne Denis weitermachen. Mo- 
mentan arbeiten wir im Studio an zwei Liedern für eine Mini- 
Split-CD mit der portugiesischen Band Guarda de Ferro, wel- 
che vom deutschen Label Backstreet Noise oder PC Records 
herausgebracht wird. Im Jahr 2004, spielten wir 15 Gigs oh- 
ne Denis..Drei davon waren Vollkonzerte, eines davon mit 
Brutal Attack in der Ukraine. Die anderen waren Liederaben- 
de in Rußland, in der Ukraine und in Weißrußland. Die Ent- 
scheidung weiterzuspielen fiel einfach aus. Wir sind die äl- 
teste und eigentlich auch die erste Band dieser Sorte in Ruß- 
land. Wir spielen schon mehr.als 10 Jahre, mehr als. 100. Gigs 
und wir nahmen schon mehrere Alben auf und spielten auch 
außerhalb Rußlands. Und für Denis bedeutet diese Band al- 
les. Wenn wir mit der Band aufhören würden, wäre es für ihn 
wie.ein Dolch.in seinen Rücken. 


RockNORBD: Ihr habt ja vor gar nicht so langer Zeit mit 
der deutschen Band Nahkampf eine Split-CD aufgenom- 
men, die meiner Meinung nach sehr gelungen ist. Wie kam 
es zu dem Kontaktaufbau? Steht Ihr noch in Verbindung? 


Kolovrat: Im Jahre 1998 besuchte ein deutscher Kame- 
rad unser Konzert in Moskau. Er mochte unsere Musik und 
als er zurück nach Deutschland kam, bot er Jens Pühse an, 
uns zu produzieren. Jens war einverstanden. Eigentlich war 
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Nahkampf nicht mal vorgesehen, als zweite Band auf dieser 
Scheibe. Es gab auch noch Gespräche über Bound for Glory 
und irgendeine andere Band. Wir haben keinen direkten Kon- 
takt zu Nahkampf, aber wir haben Mittel und Wege, um in 
Kontakt zu kommen, wenn es notwendig ist. 


RockNORD: Wo finden größtenteils Eure Liveauftritte 
statt? Wie viele habt Ihr in Eurer Bandgeschichte schon ge- 
ben dürfen? Gab es, neben der Festnahme von Denis, auch 
weitere schlechte Erinnerungen an Konzerte? 


Kolovrat: Wir haben in unserer Bandgeschichte schon an 
verschiedenen Orten gespielt. Im Jahr 2000 spielten wir ei- 
nen Gig auf einem Biker-Festival in Rußland, wo mehr als 
8000 Besucher erschienen. 2003 spielte Denis auf ein paar 
privaten Liederabenden in Kursk (500 km von Moskau ent- 
fernt), für ca. 30 Kameraden in einem Apartment. Ein Son- 
dereinsatzkommando stürmte die Wohnung und verhaftete 
Jeden. Im Jahre 2002 spielten wir in einem Vorort Moskaus 
vor 400 Patrioten aus allen Regionen Rußlands, der Ukraine 
und Weißrußland. Der Auftritt endete brutal, als bewaffne- 
te Polizisten die Bühne stürmten. Sie brachten sogar ein ge- 
panzertes Fahrzeug mit. Jeder wurde von der Polizei zusam- 
mengeschlagen und ausgeraubt. Wir als Band, haben Zube- 
hör im Wert von mehr als 3000 Dollar verloren. Danke noch 
mal an Anthony von Panzerfaust, der uns geholfen hat, da 
wir nicht mal mehr Geld für unseren Übungsraum hatten. 
Sonst spielen wir in großen Clubs, kleinen Kneipen, Open Air 
oder in privaten Wohnungen. Momentan gaben wir insgesamt 
107 Konzerte. 


RockNORD: Wird auf Euch Druck von der Regierung aus- 
geübt? Wie frei darf man in Rußland seine Meinung sagen? 


Kolovrat: Das ist eine komische Situation hier. Offiziell 
gibt es so was wie freie Meinungsäußerung, aber nicht in 
Wirklichkeit. Wir haben ein „Gesetz gegen politischen Ex- 
tremismus“ und bezüglich dessen, kann alles was Du sagst 
„Extremismus“ sein. Wir können keine offiziellen Konzerte 
in Rußland geben, obwohl wir 2002 im Süden Rußlands auf 
einem offiziellen Stadtfest gespielt haben und sogar einen 
Dankesbrief vom Bürgermeister erhalten haben. 


RockNORD: Gibt es bei Euch auch die Zensur und Indi- 
zierung von nationalen Tonträgern? 


Kolovrat: Wenn wir den Gesang aufnehmen, denken wir 
immer daran, was wir da gerade tun. Ein einziges falsches 
Wort könnte Anlaß sein, um uns zu verbieten. Wir haben in 
Rußland.so was wie eine Index-Liste, die es in Deutschland 
gibt, nicht. Somit gibt es in Rußland auch keinen offiziell 
verbotenen Titel und kein offiziell verbotenes Album von 
uns. Gleichzeit ist das Gesetz sehr flexibel, wenn Du ver- 
stehst was ich meine. Jeder Polizist kann für sich entschei- 
den, was gut und was böse ist. Das ist der große Unterschied 
zwischen der Handhabung in Deutschland und in Rußland. Ihr 
habt wenigstens Gesetze, wo man weiß wie sie laufen. Wir 
müssen da etwas vorsichtiger sein, denn niemand weiß, wie 


es bei uns morgen aussieht. 


RockNORD: Euer Bandname spiegelt ja eine gewisse 
Sympathie für einen Staat wider, der viel Leid über das 
russische Volk gebracht hat. Warum bekennt Ihr Euch da- 
zu? (Wenn mich mein russisch nicht enttäuscht, dann 
möchte ich glauben, den Begriff richtig übersetzt zu ha- 
ben. Falls ich falsch liege, dann entschuldigt bitte. -Hein- 
rich Hugin-) ;-) 


Kolovrat: „Kolovrat“ ist der Name des russischen Natio- 
nalhelden Evpaty Kolovrat, der unser Land im Jahre 1237/38 
erfolgreich gegen die mongolischen Horden verteidigte. 
Ebenso ist es eine Art Prototyp des Hakenkreuzes. Verschie- 
dene Variationen dieses Kreuzes findet man in jeder europäi- 
schen Kultur, es ist also nichts speziell deutsches, haha. ;-) 


RockNORD: Würdet Ihr Euch als „Hardliner“ bezeich- 
nen? Sind Eure Texte meist so gewählt, daß man von einer 
Indizierung absehen könnte? Oder sind Eure Texte rotz- 
frech gegenüber den Leuten, die Ihr nicht mögt? ;-) 


Kolovrat: Wir singen was wir denken. Manchmal ändern 
wir den Text, aber niemals die Aussage. 


RockNORD: Wie seid Ihr eigentlich auf die Idee ge- 
kommen, auf einer CD mitzuwirken, die für die deutsche 
Rechtsrockband Landser gedacht war? (Euren Beitrag fand 
ich persönlich saugeil!) 


Kolovrat: Einer unserer deutschen Freunde fragte uns, ob 
wir nicht Lust hätten einen Titel aufzunehmen, um Landser 
zu unterstützen. Wir sagten sofort zu und nahmen eine neue 
Version von „No Red Scum“ auf. Dabei ist die erste Strophe 
mit dem original Fortress- Text gesungen, die zweite Strophe 
mit dem Landsertext auf deutsch, und die dritte Strophe in 
russisch und mit unseren Texten. 


RockNORD: Ist denn schon wieder etwas Neues in musi- 
kalischer Hinsicht geplant? Laßt es uns wissen! 


Kolovrat: Wie schon gesagt, nehmen wir gerade ein paar 
Sachen für eine Mini-Split mit Guarda de Ferro auf. Dann pla- 
nen wir ein besonderes Projekt namens „Triune“ mit unseren 
Brüdern Sokyra Pertuna aus der Ukraine und Molot aus Weiß- 
rußland. Wir arbeiten ebenso an unserem neuen Album „Ra- 
dical Voice“, wobei das Schlagzeug und die Gitarren schon 
seit zwei Jahren eingespielt sind, es jedoch an der Fertigstel- 
lung der Texte, der Bässe und der Soli fehlt. Also, wir haben 
noch eine Menge Arbeit vor uns. 


RockNORD: Wie zufrieden seid Ihr mit Eurer Fange- 
meinde in Deutschland? Kann man dazu was sagen? 


Kolovrat: Wir haben viele Freund in Deutschland und vie- 
le von ihnen waren positiv beeindruckt von unserer Musik. 
Natürlich verstehen wir, daß es auch schwer ist Musik in ei- 


DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


RockNORD 39 


ner Sprache zu hören, die man nicht versteht. Vielleicht wer- 
den wir demnächst mehr englisch- und deutschsprachige Ti- 
tel rausbringen. Wir mögen es mit anderen Sprachen zu ar- 
beiten. Zum Beispiel ist auf unserem letzten Album ein Titel 
in französisch drauf und bald werden wir die polnische Band 
Honor in ihrer Muttersprache nachspielen/ covern. 


RockNORD: Noch mal kurz auf Eure Liveauftritte in Ruß- 
land zurück zu kommen. Wie weit gehen Ausschreitungen 
bei Euch und Euren Konzerten? Ich erinnere mich an ein 
Konzert, bei dem Metallica aus den USA aufgetreten sind. 
Es wurden während des Konzertes Frauen vergewaltigt und 
verprügelt, was das Zeug hielt. Wie steht Ihr solchen Idio- 
ten, wenn das bei Euch passiert oder passieren würde? 


Kolovrat: Falls Du stinknormale Konzerte von Pop/Rock 
Musik meinst - keine Ahnung. Ich mag solche Ereignisse nicht, 
da mir da zu viel Menschen sind. Natürlich kann es überall 
mal Streß geben, das ist normal und nichts Besonderes. Wir 
hatten auch schon Ärger mit ein paar Besoffenen auf unseren 
Konzerten. Momentan ist die Situation besser. 


RockNORD: Ach ja, die russische Polizei hat auch auf die 
Fans eingejackt, die nur getanzt und gefeiert haben. Eure 
Sicherheitskräfte scheinen noch von der „alten Schule“ zu 
sein?! ;-) Habt Ihr davon gehört? 


Kolovrat: Die russische Polizei ist eine 2 Mio. starke Ar- 
mee, bestehend aus dem geldgeilem Abschaum im Land, bei 
rund 140 Mio. Einwohnern. Die können machen was sie wol- 
len und wir müssen diese Parasiten mit unsern Geldern füt- 
tern. 


RockNORD: Was habt Ihr Euch für die Zukunft vorge- 
nommen? Welche Pläne habt Ihr in jeglicher Hinsicht? 


Kolovrat: Wir machen das gleiche wie all die Jahre: Wir 
kämpfen für das, an was wir glauben. In naher Zukunft berei- 
ten wir uns auf einen sehr wichtigen Gig außerhalb vor. 


RockNORD: Wie fandet Ihr das Interview? Waren Euch 
die Fragen zu persönlich? Wenn ja, dann entschuldigt bit- 
te. 


Kolovrat: Das war eines der besten Interviews, von al- 
len die wir in der letzten Zeit erlebt haben. Danke, daß Ihr 
Euch so für uns interessiert und für die sehr interessanten 
Fragen. 


RockNORD: Ich bedanke mich bei Euch, für die Beant- 
wortung meiner Fragen. Mit diesem Interview wollte ich 
Euch zeigen, daß ich große Sympathie für Euch und Eure 
Musik habe. Allen anderen wollte ich damit die Möglichkeit 
geben, Euch ein wenig kennen zu lernen. Es grüßt Euch, 
neben der RockNORD Redaktion, Heinrich Hugin und Fritz 
Wilhelm aus Deutschland. 


Kolovrat: Grüße an alle alten, und - nachdem Ihr das ge- 
lesen habt, hoffen wir - an alle neuen Freunde in Deutsch- 
land. Wenn Ihr uns kontaktieren wollt, dann schreibt uns 
doch 


kolovrat@kolovrat.org 
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Während die tschechischen RANDALL GRUPPE-Fans schon seit einiger Zeit Musik 
ihrer Lieblinge in den CD-Schacht werfen können, fristet die Band hierzulande 
noch ein Schaktendasein. Mit diesem Interview dürfte sich der Nebel um RAN- 
DALL GRUPPE etwas legen, denn mit ihren unverblümten Antworten statt hohler 
Phrasen, Witz und Ironie statt Maulhurerei treffen unsere östlichen Nachbarn 
durchaus in Schwarze. Für RockNORD sprach „Habas“ mit der Band. 


RockNORB: Stellt Eure Band bitte einmal vor. Wer 
ist bei der aktuellen Besetzung dabei und wie hat 
sich alles entwickelt? 


Randall Gruppe (Martin, Schlagzeug): Unsere Band 
heißt Randall Gruppe und wir gründeten uns im Jahr 
2001. Damals waren wir auf einer Party, wo wir Ma- 
rio (Baß bei der ehemaligen Band Excalibur) trafen. 
Scherzhaft sagten wir, daß wir mit ihm zusammen ei- 
ne Gruppe gründen könnten. Ein paar Biere später 
war alles beschlossene Sache. Noch am gleichen Tag 
fanden wir unseren Sänger Pusa (sein Spitzname be- 
deutet übersetzt Kuss). So probten wir wenig später 
zum erstenmal in der Stadt Brno. Da wir unsere In- 
strumente grottenschlecht beherrschten, gaben wir 
uns den Namen Randall Gruppe. Die Band bestand sei- 
nerzeit aus: Mario = Schlagzeug, Pusa = Gesang, Hon- 
za = Gitarre und Martin = Bassgitarre. Nach zehn Pro- 
ben nahmen wir bereits unsere erste CD „Bunch of 
rascals“ auf und lösten die Gruppe für eine Weile 
auf. Das Problem bestand darin, daß Mario und Pu- 
sa.bis zu 300 km fahren mußten. Dessen ungeachtet 
nahmen wir unsere.Arbeit nach einer gewissen Zeit 
wieder auf. Wir suchten und fanden neue Mitglieder 
und nahmen zusammen unsere neue CD „Viva Ran- 
dall“ auf. Derzeit besteht die Band aus: Marian = Ge- 
sang, Miro = Bassgitarre, Ledovej = Gitarre und Mar- 
tin = Schlagzeug. 


RockNORD: Was treibt Ihr neben der Band und in 
Eurem Berufleben? Erzählt mal. 


Randall Gruppe: Für Hobbies haben wir nicht soviel 
Zeit. Ich lese gern, stärke mich, sammele Schallplat- 
ten und arbeite hauptberuflich als Tätowierer. Alles 
über meine Tätigkeit erfahrt Ihr auf www.tattoo.cz 

Marian arbeitet fleißig an seinem Zine „Made in 
Pressburg“, das in regelmäßigen Abständen von fünf 
Jahren erscheint. Er verdient seine Brötchen als Ar- 
beitnehmer im Ministerium. So fix wie er an seinem 


Fanzine arbeitet, fand er auch seine Freundin, die 
nun ebenfalls bei „Made in Pressburg“ mitwirkt. Le- 
dovej ist Aggroskin, was bedeutet, er arbeitet sehr 
viel in seinem Dorf. Er widmet sich dem Alkohol und 
verdient sein Geld als Arbeiter. Außer dieser Tätig- 
keit hat er stinkende Beine und empfindet dies als 
sein größtes Hobby ;-) 


RockNORD: Worüber handeln die Texte, die Ihr 
singt? 


Randall Gruppe: Unsere Texte sind politische Sa- 
tire. Alles dreht sich um Spaß und Unterhaltung. Ein 
paar Leute haben gesagt, daß unsere Texte sehr rauh 
und derb seien. Beliebt sind sie vor allem bei den Me- 
dien. Tatsächlich enthalten unsere Texte viel Sarkas- 
mus und Ironie. Die Medien meinen unsere Musik sei 
primitiver Skinheadbeat. Melodisch, aber anspruchs- 
los. Wir machen Musik für unser Wohlbefinden und 
zum Spaß, nicht zur Buße. Angenommen wir würden 
tatsächlich solche schlimmen Dinge in den Texten äu- 
ßern, würde ich mir glatt eine Briefbombe schicken - 
wenn ich der Autor wäre ;-) 

RockNORD: Mit welchen Bands seid Ihr schon auf- 
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getreten und welche Gigs sind für die Zukunft ge- 
plant? 


Randall Gruppe: Wir spielen überall, wohin man 
uns einlädt. Akkurate Asis wie wir sind, haben wir 
für kleinlichen Polizeiärger nur Verachtung übrig. Für 
echte Katastrophen sorgen wir selber ;-) Wir spielten 


bisher zweimal in Italien (hiermit grüßen wir das be- 
liebte Pizzaland) und darüber hinaus mit schon fast 
allen Skinbands bei uns. Außerdem unter anderem 
mit Tri Sestry und Lety Mimo (das sind tschechische 
Bands) und dann auch mit Front Towards Enemy, Ulti- 
ma Frontiera, Stigger, Civico88, Tollschock, The Gits, 
Mannaz und viele weitere. Wenn Ihr bereit seid, dann 
ladet uns auf Euer Konzi ein. Wir spielen und freu- 
en uns! 


RockNORD: Erzählt etwas über Eure neue CD. 
Wann wird sie erscheinen, wo wird man sie bekom- 
men? 


Randall Gruppe: Unsere neue CD wird in.weni- 
gen Tagen, nach langer Plackerei, fertiggestellt. Auf 
der Scheibe sind. 11 Lieder und ich meine, daß un- 
sere zweite CD wesentlich ausgereifter als die. ers- 
te klingt. Der Gesang ist ein wenig grotesk. Marian, 
unser Sänger, ist Slowake, singt aber alles in tsche- 
chisch. Es hört sich dumm und trottelhaft an, aber 
jenseits der Grenze wird niemand den Unterschied 
zwischen diesen beiden Sprachen bemerken. Die CD 
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wird auch zwei Nachspielversionen enthalten. Einmal 
von den 4-Skins „Chaos“ und von Skrewdriver „Back- 
street Kids“. Beide haben aber einen tschechischen 
Text. Die CD ist super genial und ist das beste, was Ihr 
in Eurem Leben hören werdet ;-) Sie wird auf Konzer- 
ten oder auch bei dem einen oder anderen Auslands- 
label zu haben sein. 


RockNORD: Wie viele Konzerte habt Ihr bisher 
gegeben? 


Randall Gruppe: Wir haben immer einige Konzer- 
te am Start und spielen so oft es geht. Im März waren 
wir in.Slowenien, wo ein sehr großer Gig stattfand. 
Wir spielen mit jedem und überall. Ladet uns ein! 


RockNORD: Seid Ihr eine politische Band? 


Randall Gruppe: Wir verfolgen keine politischen 
Ziele mit unserer Band. Natürlich interessiert uns Po- 
litik, aber das hat nichts mit unserer Musik und den 
Texten zu tun. Ich kann Euch aber versichern, wir sind 
eindeutige Anti-Kommunisten. Wir spielen zum Spaß, 
für unsere Freunde. Mehr brauchen wir nicht, das ist 
alles. 


RockNORB: Habt Ihr Probleme mit der Polizei? 


Randall Gruppe: Wenn die Linken von unseren Kon- 
zerten erfahren, werden sie hysterisch und die Antifa 
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klebt Plakate bei uns in der Stadt. Es hat auch schon 
einmal eine Bombendrohung gegen eines unserer Kon- 
zerte gegeben. Die Medien verdrehen die Tatsachen 
und stürzen sich auf alles, was ein „Neonazi“ sein 
könnte. Die Polizei bewachte das Konzert und kon- 
trollierte alle Besucher. Sie hatten große Mühe uns 
die Suppe zu versalzen. Zum Glück kochen auch die 
nur mit Wasser. Es ist so ähnlich wie in 
allen anderen Ländern. Ein paar Freun- 
de und ich erstatteten Strafanzeige ge- 
gen das tschechische Fernsehen wegen 
Verleumdung. Wir werden sehen, ob das 
etwas bringt. 


RockNORD: Letzte Worte, Grüße? 


Randall Gruppe: Wir grüßen Rock- 

NORD und seine Mitarbeiter. Wir wün- 

schen Euch und allen Lesern viele Glück 

und wenn Ihr erfahrt, daß wir in Eurer Nähe spielen, 

dann kommt lieber nicht. Wir zahlen das Eintrittsgeld 

nicht zurück ;-) Grüße aus Tschechien und der Slowa- 
kei von Randall Gruppe, Martin. 


EN 
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Unser neues Dauerangebot für alle Besteller: Ab einem Lieferwert von 100,- EUR bekommt Ihr ab sofort eine Textilie 
unserer Wahl gratis zu Eurer Bestellung dazu. Wichtig: Die Motive der Textilien, die wir beilegen (T-Hemden, Sweat- 
Shirts, Polohemden oder Muskel-Shirts) werden nicht in unserem Shop angeboten. Es sind also diverse Raritäten 
dabei. Bitte gebt bei Bestellungen über 100,- EUR eine Größe (S-XXL) an, damit die Kleidung auch paßt. 


JETZT NEU! 


Nebenwirkung und Skin Miliz 
„Ü.B.E.R.L.E.B.E.N.“ 
Split-CD, 15.50 EUR 


Bei Nebenwirkung (bekannt von ihrer ersten CD „Kranke Republik“) und Skin Miliz (bisher 
noch keine Veröffentlichung) lautet das Gebot der Stunde „Brutalst mögliche Aufklärung‘. 
Diese Devise haben sich die beiden Kombos nicht nur auf ihre Fahnen geschrieben, son- 
dern sie sind bei ihnen nahezu in Fleisch und Blut übergegangen. Beide Bands dokumen- 
tieren mit dieser Scheibe, wozu glasklare und druckvolle Hymnen in „Tateinheit“ mit scho- 
nungsloser Offenheit imstande ist. Selbstverständlich sind alle Lieder in deutsch gesun- 
gen und bisher auf keinem anderen Tonträger erschienen. Schluß mit Kaspermucke!!! 


. 2 Verstärkung 
KUSTENLUMMEL En je} „Stiefelhagel“ 13.50 EUR 
„Helden der Vergangenheit“ CD 15,50 EUR 3 | „Wie ein Traum“ 13.50 EUR 


Musiker, die konsequent ihre Linie verfolgen und nicht des Geldes we- 
gen auf schnellebige Trends aufspringen, sind heuzutage relativ sel- 
ten. Umso überzeugender, daß bei dieser Debüt-CD der norddeut- 
schen Band Küstenlümmel namhafte Musiker einer bekannten RAC- 
Gruppe aus dem hohen Norden Deutschlands mitgewirkt haben und 
somit ihre Erfahrungen und Einflüsse an die ‚Newcomer‘ weiterga- 
ben. Kompakte, knackige Riffs, wummerndes Baßspiel und dynami- 
sche Drums kicken dir in den Allerwertesten, stets geschmückt mit Ti- 
teln wie „Neue Leute an die Macht‘, „Helden der Vergangenheit“ oder 
„Befreier Deutschlands‘, unterstreichen die Rechtsrockausrichtung der 
Band und zeigen zudem, wo der Barthel den Most bzw. der Skinhead 
das Bier holt. Ein RAC-Album ganz wie es sein soll! 11 Lieder. 


beide CDs zusammen für 25.00 EUR 


Die Welt ist 2004 nicht besser geworden. Aber diese junge 
Düsseldorfer Band aus dem Untergrund, die mit authentischen 
Texten und eingängigen Pogo- und RAC-Weisen zu begeistern 
weiß, ist für Fans ein echter Lichtblick. Das Tempo ist zwar dann 
und wann etwas gezügelt, jedoch bügeln die Aussagen alles 
platt, was nicht bei drei im Autonomen Jugendzentrum ist. Die 
Titel klingen nicht umsonst wie eine Liebeserklärung an den 
RAC und an sämtliche Ideale, die dieser Stil über die Jahre 
ausgedrückt und teilweise auch bestimmt hat. 


CENTAURUS 
„Apocalypse BRD“ CD 15.50 EUR 


Hier wird RAC/ Metal/ Hatecore vom aller Feinsten geboten. Text- 
lich und musikalisch wackeln die Wände. Diese Produktion bie- 
tet einen ausgezeichneten Sänger, einen homogenen, aggressi- 
ven Gitarrensound und eine wunderbar düstere Atmosphäre. Man 
schließt also Fenster und Türen, legt den Hörer neben das Tele- 
fongerät und hofft inständig, es möge wenigstens für eine kurze 
; Weile kein Staatsschutzbeamter oder ähnlich penetranter Zeitge- 
nosse (z. B. Antifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher etc.) am Haus 
vorbeischluffen (was selbstverständlich dann doch geschieht ;-)). 
Kurz: Man kann nach diesem Album nur hoffen, daß sich die Ver- 
sprechen, die CENTAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zu- 
kunft mit einer weiteren Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 
Minuten Spielzeit. 


DIVISION WIKING 
„Sturm brich los!“ CD 15,50 EUR 


Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeut- 
schen Band Division Wiking auf dem Fuße. Nach ihrer ersten 
indizierten CD ist ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein ech- 
ter Aufhorcher gelungen. Wie gewohnt lassen Division Wiking 
sich nicht Iumpen und gießen (in bester Kamikaze Manier) 
Öl ins Feuer, wo man geht und steht, bzw. singt und spielt. 
Das tönende Endergebnis weiß in allen Belangen zu über- 
zeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- und Sucht- 
faktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - was 
will man mehr??? Mit knapp 40 Minuten Spielzeit wird viel gu- 
te Musik fürs Geld geboten. 


FRONTAL 88 | Ä TE u DIVISION WIKIN Gl NEROTH AR. 


„Weiße Aktivisten“ CD 12,50 EUR ji Wi ki # „Machtergreifung“ CD 15,50 EUR 

Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, 3 hision | ing Die norddeutschen Extrem-Ballerer von DIVISION WIKING 
daß hier nur Rechtsrock folgen kann - und was für wel- er fi ai “NERDTHAR. | | 02: sich die Split-CD mit den Herren von NEROTHAR. DI- 
cher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um es im GEREsE VISION WIKING sind bislang durch ihre erste (indizierte) CD 
CD-Player brodeln zu lassen. Mit einer ordentlichen ERBESEREEE EEE ER EEE bekannt geworden. Mit einem rotzigen Mix aus melodiösem 


Biisa cher Anarcssian yarsieht os die Ban nich, Streetrock und textlichem Hardliner-Futter machen sie kei- 
99 ne Gefangenen und knallen einem hier sechs fett produzier- 


nur ältere Kaliber aus der Reserve zu locken. Die süd- | e- 3 N ACHTER te Stücke an den Schädel, daß die nicht vorhandenen Haa- 
deutschen Recken dürfen sich mal richtig austoben € | re zur Decke stehen. NEROTHAR haben sich dem alten 
und verweisen sofort jeden in die Schranken, der hier, > Rechtsrock, Marke „Frühe Onkelz‘, verschrieben und schie- 
statt brachialen Oasen der Wut, seichten Patrioten- Halalj | ben drei fröhlich-beschwingte Stampfer nach, die sofort: im 
Pop erwartet. 8 Lieder. Ca. 30 Minuten. Gedächtnis Nangenbieiben. 9 Lieder, c ca. ‚31 Min. m ielzeit. 
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Thommy Kuhn „Deutschlands Helden“ CD 14,50 EUR 
Thommy Kuhn „Märtyrer“ CD 14,50 EUR 


Wir schreiben das Jahr 2004 nach Christus. Es ist fünf vor zwölf. Ganz Germanien ist von Hip Hoppern, Musikanten- 
stadl-Grufties und talentfreien Casting-Clowns besetzt. Ganz Germanien? Nein! Eine von unbeugsamen Rechtsrok- 
kern bevölkerte Musiksparte hört nicht auf, den Eindringlingen erbitterten Widerstand zu leisten. 

Auf den beiden Scheiben singt und spielt ein neuer mitteldeutscher Liedermacher, der mit beiden Beinen im Leben 
steht, einiges zu erzählen hat und sich dem patriotischen Schlager verschrieben hat. Erwartet aber bitte keine Co- 
verversionen abgedudelter 70er-Jahre-Schunkelhits im Stile eines Dieter Thomas Kuhn. Bei Thommy Kuhn geht es 
um die Kehrseite der Medaille, allerdings nicht resignativ, sondern hinterfragend, nachdenklich aber auch eine Spur 
trotzig. Die eigentliche Überraschung dieser Scheibe ist aber das hohe musikalische Niveau. Thommy Kuhn und sei- 
nen Musikern gelingt es mit jeder Nummer einen Bogen zwischen Folkpop, Countryrock und eben Schlager zu span- 
nen. Das Resultat klingt rundum solide, wenn auch das Rad (bzw. die Musik) nicht neu erfunden wird. Dennoch über- 
rascht die Frische und Ausgewogenheit, die auf diesen Alben herrscht. Gehört ohne Wenn und Aber in jeden patrio- 


schen Haushalt inklusive CD-Sammlung.  Bayfe (Ds sind zusammen zum Sonderpreis von 2499 EUR erhälich! 


NORDWIND - „Donnerhall“ DVD 19,90 EUR # #9, 4 „Hamlet, This is your family“, DVD 19,90 EUR 
Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester Bild- und Tr W An 1 see a 
a i Ä : i . en , ePDIIK, e Tur sein DU „nam u Igewilll 
Tonqualität. Aufgenommen mit mehreren Kameras an unterschiedlichen s x = [die Bühne, Neben Proben- und Bühnenszenen zeigt ‚Hamlet‘ auch 
Orten, fachmännisch bearbeitet und geschnitten im Videoclip-Stil (keine > = - die intensiven Debatten, die Schlingensief mit Torsten Lemmer, Jan 
Live-Musik, sondern Studio CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview 2 Be)‘ Zobel -ehem. JN Hamburg-, Melanie Dittmer -ehem. JN NRW-, Jürgen 
mit der Band (mit der Besetzung von der ersten und zweiten Nordwind ST Bra rt - ven an A ee eier 
.. . . » . .. . . du y e Br pulistschnen DSCNWEeIzer VOIKSparlel proVOozle al. reier Kern nal das 
CD). Darüber hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder & f: F \ sd Geschehen mit der Kamera begleitet und einen 120minütigen Doku- 
dieses Landes“ geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit 5 SEE | mentarfilm produziert. Kern wird in seiner Heimatstadt Düsseldorf von 
Menüsteuerung. Achtung: Bei diesem Produkt handelt es sich um eine “> We der dortigen Presse nun als „Nazisympathisant‘ gebrandmarkt ... Der 
industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R oder DVD+R!). Lauf- he 7 Film wurde auf 13 internationalen Filmfestivals gezeigt u.a. Viennale, 


Chicago, San Franzisco, Sao Paulo, Hof, Saarbrücken, Rotterdam, 
Singapur, Minnesota und lief bisher nicht im Fernsehen. 


zeit ca. 40 Minuten. 


TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15,50 EUR 


Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch und 
textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidoxie 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mund 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn es 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die | 1 > \ darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermit- 
" f | frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- u IT: Ir ED NDE I teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat und 
' keine gnade 7 le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 1 a Holle Auchtbefinnt Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst“. Druckvolle Produk- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 10 
nuten Spielzeit. Lieder. Ca. 34 Minuten. 


SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15,50 EUR 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 


FAR 
5% 


STEINER 

„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 

„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 

Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
$ ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwur- 
h martige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so 
"4 manch überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde 
ie Zornesröte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge 
ommt!). STEINER = Alles andere als politisch korrekt!!! 
eweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


NEBENWIRKUNG 
„Kranke Republik“ CD 15,50 EUR 


Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine ein- 
wandfreie Rechtsrockscheibe vor, ohne Rücksicht auf poli- 
tische Korrektheit. Gut durchdachte Texte und ausgereiftes W | 
Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden Stimme run-  ——— | 
den diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in 
Richtung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten 
Wiederholungen. Diese CD gehört in jede Sammlung!!! 


Nerothar 

„Berlin‘ CD 

15.50 EUR 

Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo taugen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem 
Straßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die 


mal aus einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion eine Iohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kom- 
bo eine Freude und greift zu! 


? 
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Deutsche und 
internationale 
Tonträger 


/teen - Hooligans - 15.00 EUR 


A. Blut - Durch Ironie in die Knie - 15.00 EUR 

Abolition - Globalisierungswahn - 15.00 EUR 

Action Group 88 - Proud white man - 15.00 EUR 

Agitator | Nothung - Deutsch-Schwedisches Freikorps - 15.00 EUR 
Agnar - Rufe aus alter Zeit - 15.00 EUR 

Agnar - Worte können Ketten brechen - 15.00 EUR 

Andre Lüders - Infarkt Global - 15.00 EUR 

Andre Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National - 15.00 EUR 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit - 15.00 EUR 
Annett - Weil es so ist ... - 15.00 EUR 

Arbeiterklasse - Debüt - 15.00 EUR 

Arbeiterklasse - Made in Germany - 11.00 EUR 

Archivum - Europa fiai - 15.00 EUR 

Arresting Officers - Land and heritage - 15.00 EUR 

Artamanen - Same - 15.00 EUR 

Aryan - Where iron eagles fly (CD) - 15.00 EUR 

Aryan - Where iron eagles fly (LP) - 15.50EUR 

Aryan Brotherhood und White Law - German-British-Terrormachine - 15.00 EUR 
Asatru - Same - 15.00 EUR 

Asgard - Ein Volk steht auf - 15.00 EUR 

Asgard - Sieg des Glaubens - 15.00 EUR 

Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut - 15.00 EUR 

Aufbruch | T.H.O.R. - Zusammenhalt - 15.00 EUR 

Aufmarsch - 100% - 15.00 EUR 

Aufmarsch - Gott mit uns - 15.00 EUR 

Aufmarsch - Kinderschänder - 15.00 EUR 

Aussetzer - Nie wieder - 15.00 EUR 

Avalon - A journey through Avalon - 15.00 EUR 

Avalon - Heritage - 15.00 EUR 

Avalon - Our honour is true - 15.00 EUR 

Axis - Agitate - 15.00 EUR 


Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 1 - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 - 15.00 EUR 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 - 15.00 EUR 
Barking Dogs - Dein Tag - 15.00 EUR 

Barking Dogs - Skinhead Rock - 15.00 EUR 

Barking Dogs | Sebststeller - Tattooed Rebels (Vinyl) - 15.00 EUR 
Barking Dogs | Selbststeller - Tattooed Rebels (CD) - 11.00 EUR 
Before God - Under the Blood Banner - 15.00 EUR 

Before God - Wolves Amongst The Sheep (LP) - 15.00 EUR 
Before the war - Flames of wrath - 15.00 EUR 

Beowulf - Wotansvolk - 15.00 EUR 

Betrayed Blood - In The Conspiracy - 15.00 EUR 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol - 15.00 EUR 

BiG BöS - ... ewig - 15.00 EUR 

Blank Generation - Out of my head - 15.00 EUR 

Blasphemie - Das Reich erwacht - 15.00 EUR 

Blasphemie - Transfusion - 15.00 EUR 

Bloodrevenge - Der Völkerfeind - 15.00 EUR 

Bloodrevenge - The hammer will smash the cross - 15.00 EUR 
Bloodshed - Asche zu Asche - 15.00 EUR 

Blue Eyed Devils - ...it ends - 11.00 EUR 

Blue Eyed Devils - We‘ll never die (Best of) - 15.00 EUR 
Blue Max - Skinhead Street Rock - 15.00 EUR 

Blue Max - Von uns für euch - 15.00 EUR 

Blutrausch - Entschlossen und stolz ... - 15.00 EUR 
Blutrausch - Land meiner Träume - 15.00 EUR 

Body Checks - brutal deluxe - 15.00 EUR 

Bollwerk - Die besten Jahre - 15.00 EUR 

Bollwerk - Ewig für dich kämpfen - 11.00 EUR 

Bollwerk - Unveröffentlichte Lieder 1991-1993 - 15.00 EUR 
Bombecks - In Flammen - 15.00 EUR 

Boots & Braces - 11 Pints of Oi! - 15.00 EUR 

Boots Brothers - Die Brüder sind zurück - 15.00 EUR 

Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken - 15.00 EUR 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße - 15.00 EUR 

Bound for Attack - Loved by few, hated by many (LP) - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Hate train rolling - 15.00 EUR 

Bound for Glory - Last act of defiance - 15.00 EUR 

Bound for Glory - Never again (LP) - 15.00 EUR 

Bound for Glory - Over the top - 15.00 EUR 

Bound for Glory - Rolling through Europe - 15.00 EUR 
Bound for Glory - Us against the world (Live) - 15.00 EUR 
Broadsword - God of thunder - 15.00 EUR 

Broadsword - The lonely Raven - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Battle Anthem - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Conquest - 15.00 EUR 

Brutal Attack - For the fallen and the free - 15.00 EUR 
Brutal Attack - Into Apocalypse - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Keeping the dream alive - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Like Falling Rain - 10.00 EUR 

Brutal Attack - Lost and Found - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Ressurrection - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Steel rolling on - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Stronger than before - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Tales of glory - 15.00 EUR 

Brutal Attack - Valliant Heart - 15.00 EUR 

Brutal Attack - When Odin calls - 15.00 EUR 
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Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) - 15.00 EUR 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg - 15.00 EUR 
Bulldog - Sei nicht so dumm - 15.00 EUR 

Bulldog Breed - Unleashed again - 15.00 EUR 
Burzum - Visions (Tribute Doppel-CD) - 21.49EUR 


Carpe Diem - Frei geboren - 11.00 EUR 

Ceades - Seelenharmonie - 11.00 EUR 

Celtic Moon - Aus Überzeugung / By Conviction - 15.00 EUR 
Celtic Warrior - Allegiance to the flag - 15.00 EUR 
Celtic Warrior - Invader - 15.00 EUR 

Celtic Warrior - Land of my fathers - 15.00 EUR 

Celtic Warrior - The early years - 15.00 EUR 

Celtica - Same - 15.00 EUR 

Centaurus - Apocalypse BRD - 15.00 EUR 

Chaos 88 - Damaged Goods - 11.00 EUR 

Chaoskrieger - 655321 - 15.00 EUR 

Chaoskrieger - Clockwork Skinhead - 15.00 EUR 
Chaoskrieger - Die Todesreiter - 15.00 EUR 

Chauves Pourris - Vaterland (LP) - 15.00 EUR 
Cherusker - Demo-CD - 11.00 EUR 

Code 13 - Evil (Vinyl Maxi) - 11.00 EUR 

Comrades - Till the end (LP) - 15.00 EUR 

Condemned 84 - Storming to Power - 15.00 EUR 
Condemned 84 - The boots go marching in - 15.00 EUR 
Confident Of Victory - F.N.A.B. - 15.00 EUR 

Crop No. 1 - Die Kraft aus dem Süden - 15.00 EUR 
Crusade - Renaissance - 15.00 EUR 

Crusade - The story goes on - 15.00 EUR 

Crusaders - In The Search Of The Holy Grail - 15.00 EUR 
Cut Throat - American Nightmare - 15.00 EUR 


Dagor - Black clouds - 15.00 EUR 

Das deutsche Dynamo Duo - Il - 8.00 EUR 

Das deutsche Dynamo Duo - Medizin nach Noten - 12.50 EUR 
Deathshead] Purification - Iron Warmachine/ Onward to Victory - 15.00 EUR 
Definite Hate - Welcome to the south - 15.00 EUR 

Der große Zapfenstreich - Mit Fredericus-Rex-Grenadiermarsch - 15.00 EUR 
Desolated - Roll out - 15.00 EUR 

Deutsche Patrioten - Totgesagte leben länger (+ Bonus) - 15.00 EUR 
Deutsche Patrioten - Widerstand verboten - 15.00 EUR 

DGF - Blondes Gift - 15.00 EUR 

Dirlewanger - Best of - 15.00 EUR 

Dissens - Unser Schwur ... - 15.00 EUR 

Distrust - Cursed by Destiny - 15.00 EUR 

Division Germania / Macht & Ehre - Hass schürender Lärm - 15.00 EUR 
Division Skinhead - Dressons Nous - 11.00 EUR 

Division Staufen - Fiktion oder Realität - 15.00 EUR 

Division Wiking - Gewand der Wahrheit - 15.00 EUR 

Division Wiking - Sturm brich los! - 15.00 EUR 

Division Wiking/ Nerothar - Machtergreifung - 15.00 EUR 

Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt - 15.00 EUR 

Dragon Lance - Blood and Steel - 15.00 EUR 

Drakkar - Armer Irrer - 15.00 EUR 

Dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz - 15.00 EUR 

Dritte Halbzeit - Sieger durch k.o. - 15.00 EUR 

Dritte Halbzeit - Wir kommen zu euch - 15.00 EUR 

Drom - Alles oder Nichts - 15.00 EUR 

Drom - Die Zeit heilt alle Wunden - 15.00 EUR 


Edelweiss - Absolution - 15.00 EUR 

Edelweiss - Der Kampf geht weiter - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Fesseln der Freiheit - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Frontkämpfer - 15.00 EUR 

Eggers, Daniel - Mit Schild und Schwert - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Nordische Klänge - 15.00 EUR 

Eggers, Daniel - Odins Land - 15.00 EUR 

Eggers, Daniel - Ruhm unserer Heimat - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Schwarzes Korps - 15.00 EUR 

Eggers, Daniel - Vorwärts für Deutschland - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen - 15.00 EUR 
Eggers, Daniel - Wollt ihr den totalen Sieg? - 15.00 EUR 
Eisenherz - Mit Leib und Seele - 11.00 EUR 

Empire - Odin’s Martyrs - 15.00 EUR 

Empire - The Empire strikes back - 15.00 EUR 

Endlöser - Für Deutschland - 15.00 EUR 

Endlöser - Nationale Familie - 15.00 EUR 

Endlöser - Zurück von den Toten - 15.00 EUR 

Endlöser/ Kampfhandlung - Unser Kampf - 15.00 EUR 
Endstufe - Wir sind die Straße - 15.00 EUR 

Entwarnung - Axt und Schwert - 15.00 EUR 
Entwarnung - Der letzte Krieg - 15.00 EUR 

Entwarnung - Deutsche Balladen - 15.00 EUR 
Entwarnung - Ich sehe einen Staat - 15.00 EUR 

Eric Owens - Res Gestae - 11.00 EUR 

Eskil - Manege frei für Eskil - 15.00 EUR 

Excalibur - Memoirs - 15.00 EUR 

Excalibur - The Water, the Sand and the Soil - 15.00 EUR 
Excalibur - Thurisaz - 15.00 EUR 

Exxtrem - Tätowiert - 15.00 EUR 

Exxtrem - Unsere Götter leben weiter - 15.00 EUR 
Exzess - Drachentöter - 15.00 EUR 


Fahnentreue - Tag des Sieges - 15.00 EUR 

Faktor Widerstand - Wir sind dabei - 15.00 EUR 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod - 15.00 EUR 

Feldzug/ Torquemada - Comrades of the fight - 15.00 EUR 


Final Stand - Final Stand - 15.00 EUR 

Foierstoss - Eiserne Jugend - 15.00 EUR 
Foierstoss - Es lebe das Reich - 15.00 EUR 
Foierstoss - Gefallen als Helden - 15.00 EUR 
Foierstoss - Stark im Land - 15.00 EUR 
Foierstoss - Vorwärts im Sturm - 15.00 EUR 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland - 15.00 EUR 
Force Fed Hate - Send them back - 15.00 EUR 
Fortress - Into Legend - 16.00EUR 

Fortress - The fires of our rage - 15.00 EUR 
Fortress - Victory or Valhalla - 15.00 EUR 
Freibeuter - Neue Zeiten - 15.00 EUR 

Freibeuter - Stalingrad - 15.00 EUR 

Freibeuter / Pitbull - Alpenterror - 15.00 EUR 
Freikorps - Abschied - 12.50 EUR 

Freikorps - Die frühen Jahre - 15.00 EUR 
Freikorps - Ein bißchen Spaß - 15.00 EUR 
Freikorps - Immer und ewig - 15.00 EUR 
Freikorps - Nordmann - 15.00 EUR 

Freikorps - Skinheads 99 - 15.00 EUR 

Freikorps - Unser Sieg - 15.00 EUR 

Freikorps - Wie die Wikinger - 15.00 EUR 

Freiwild - Wo die Sonne wieder lacht - 15.00 EUR 
Froidenspender - Froidenspender - 15.00 EUR 
Frontal 88 - Weiße Aktivisten - 12.50 EUR 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet - 15.00 EUR 
Frost Född - Den frösta striden - 15.00 EUR 
Funkenflug - Rufe ins Reich - 15.00 EUR 

Furor Teutonicus - Alles für Deutschland - 15.00 EUR 
Fyrdung - Ragnarök - 15.00 EUR 

Fyrdung - Vedergällning - 15.00 EUR 


Gegenschlag - Die deutsche Jugend schlägt zurück! - 15.00 EUR 
German-British-Friendship - Als der Schnee fiel - 5.00 EUR 
German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung - 15.00 EUR 

Gigi & Die Braunen Stadtmusikanten - Braun is beautiful! - 15.00 EUR 
Godnightdream - Ripens of the Moon - 15.00 EUR 

Grenadier - Rudolf Hess - 11.00 EUR 


Hagalaz - In die Heimat zurück - 15.00 EUR 

Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit - 15.00 EUR 
Hail The Order - New dawn coming - 15.00 EUR 
Halgadom - Verdunkelung des Göttlichen - 15.00 EUR 
Hässlich - Die Spiele beginnen - 11.00 EUR 

Hatework - No Bloodsoil for Oil - 15.00 EUR 
Headhunters - Give us some heads - 15.00 EUR 
Heizer, Rene - Im Glauben an Deutschland - 15.00 EUR 
Hellmich, Lars - Am Ende steht der Sieg - 15.00 EUR 
Hellmich, Lars - Dein Volk bist du - 15.00 EUR 

Heysel & Storm - Sweden Awake - 15.00 EUR 

HKL - 5 Jahre - 11.00 EUR 

HKL - Aufstand der Anständigen - 15.00 EUR 

HKL - Bis zur Revolution - 15.00 EUR 

HKL - Für Deutschland ein Lied - 15.00 EUR 

HKL - Live in Dortmund - 15.00 EUR 

HKL - Partylieder - 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti - 15.00 EUR 

HKL - Skating into Multikulti (Pieture LP) - 15.00 EUR 
HKL - Tag der Freiheit - 11.00 EUR 

HKL - Tomorrow belongs to me - 15.00 EUR 

HKL & Fraction - Nie wieder Bruderkriege - 15.00 EUR 
HKL & Ken MecLellan - The Betrayed - 15.00 EUR 

HKL (Panzerfaust) - Randale - 15.00 EUR 

Holsteiner Jungs - Eine Prise Terror - 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste - 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Jetzt kommt unsere Zeit - 15.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 - 11.00 EUR 
Holsteiner Jungs - Wir geben niemals auf - 11.00 EUR 


lan Stuart - No turning back - 15.00 EUR 

lan Stuart - Patriot - 15.00 EUR 

lan Stuart & Stigger - Patriotic Ballads I (LP) - 15.00 EUR 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads - 15.00 EUR 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads II - 15.00 EUR 

lan Stuart + White Diamond - The power and the glory - 15.00 EUR 
lan Stuart + White Diamond - The Reaper - 15.00 EUR 

Idee Z. - Heimatstadt - 15.00 EUR 

Idee Z. - Nicht mit uns! - 15.00 EUR 

In Memoriam - Paris - Belgrade - 15.00 EUR 

In Memoriam - Persona non grata - 15.00 EUR 

Inborn Hate - Filled with hatred - 15.00 EUR 

ISD Australian Memorial 2003 - The Spirit lives on - 15.00 EUR 


Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit - 15.00 EUR 
Jungsturm - Wir bleiben deutsch - 15.00 EUR 


Kampfzone - Außenseiter - 15.00 EUR 

Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots - 15.00 EUR 
Kampfzone - Zwischen den Fronten - 15.00 EUR 

Kategorie C - Hungrige Wölfe - 15.00 EUR 

Kategorie C - Hungrige Wölfe (Picture LP) - 15.00 EUR 

Ken & Stigger - Stand - 15.00 EUR 

Ken & Stigger - They died with pride - 15.00 EUR 

Ken Melellan - Don't think twice - 15.00 EUR 

Ken Meclellan - If I ever forget - 15.00 EUR 

Ken Mclellan + Brutal Attack - Free from the grave - 15.00 EUR 
Ken Mclellan + Brutal Attack - The rocking side - 15.00 EUR 


Ken MecLellan + Brutal Attack - The Wolf, patriotic ballads - 15.00 EUR 


Ken MecLellan + Brutal Attack - We are white noise - 15.00 EUR 
Kettenhund - Mutter Erde - 15.00 EUR 
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Kindred Spirit - Carry the flame - 15.00 EUR 

Klansmen - Fetch the rope - 15.00 EUR 

Klansmen - Rebel with a cause - 15.00 EUR 

Klansmen - Rock ‘n’ Roll Patriots - 15.00 EUR 

Kolovrat - Prisoner of Conscience - 15.00 EUR 

Komakolonne - Partymusik - 15.00 EUR 

Komakolonne - Same (Picture LP) - 18.00 EUR 

Konzepte für die Zukunft - 05:45 - 15.00 EUR 

Konzepte für die Zukunft - Jetzt und in Ewigkeit - 11.00 EUR 
Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin - 15.00 EUR 

Kraftheim - Kraftheim - 15.00 EUR 

Kraftschlag - ... nach 10 Jahren - 15.00 EUR 

Kraftschlag - Alles oder Nichts - 11.00 EUR 

Kraftschlag - Deutsch geboren - 15.00 EUR 

Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 1 - 15.00 EUR 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 2 - 15.00 EUR 
Kraftschlag - Festung Europa - 11.00 EUR 

Kraftschlag - Gegenwind - 11.00 EUR 

Kraftschlag - Götter des Krieges - 15.00 EUR 

Kraftschlag - Mein Name ist Deutschland - 15.00 EUR 
Kraftschlag - Musik Attacke - 15.00 EUR 

Kraftschlag - Rechtsrock - 11.00 EUR 

Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? - 11.00 EUR 
Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher - 15.00 EUR 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik I - 15.00 EUR 

Kraftschlag Solo - Weiße Musik II - 15.00 EUR 

Kraftschlag/ Storm - Northman - 15.00 EUR 

Kreuzfeuer - Blut für Blut - 15.00 EUR 

Kurzer Prozess - Tanz in den Untergang - 6.00EUR 
Küstenlümmel - Helden der Vergangenheit - 15.00 EUR 


Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel - 15.00 EUR 

Last Riot - Böse Jungs - 15.00 EUR 

Last Viking - Vaterland - 15.00 EUR 

Legion of St. George - In defence of the realm - 15.00 EUR 
Legion of St. George - In the defence of the realm (LP) - 15.00 EUR 
Legion of St. George - In The Footsteps Of Heroes - 15.00 EUR 
Legion of St. George - Out of the rumble - 15.00 EUR 

Legion of Thor - Blood, Pride, Pain - 15.00 EUR 

Legion Ost - Recht und Ordnung - 15.00 EUR 

Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. - 15.00 EUR 

Leitwolf - An einem fernen Tag - 15.00 EUR 

Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm - 15.00 EUR 
Lieder der Hoffnung II - Narben der Gewalt - 15.00 EUR 
Lionheart - Dont come near me - 15.00 EUR 

Lokis Horden - Eine starke Hand - 15.00 EUR 

Londinium Spqr - Fare Quadrato - 15.00 EUR 

Lunikoff Verschwörung - Live in Mücka - 15.00 EUR 


Mad Martens - Das Beste am Norden - 15.00 EUR 
Mahnwache - Same - 15.00 EUR 

Märtyrer - Die Hölle kann warten - 11.00 EUR 
Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren - 15.00 EUR 
Mex - The wheel of history - 15.00 EUR 

Michael - Revolution - 15.00 EUR 

Midgards Söner - Nordens Kall - 15.00 EUR 

Might of Rage - Out of Hand - 15.00 EUR 

Might Of Rage - Reborn - 15.00 EUR 

Minnesang - Jungsturm der Neuzeit - 15.00 EUR 
Mistreat - Best of (LP) - 15.00 EUR 

Mjöllnir - Awaiting the winterfrost - 15.00 EUR 
Mjöllnir / The Order - Viking Rock - 11.00 EUR 
Munin - Vergiß die treuen Toten nicht - 15.00 EUR 


Nahkampf - Legion Condor - 15.00 EUR 

Nahkampf | Kolovrat - Split-CD - 15.00 EUR 
Nahkampf | Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland - 15.00 EUR 
Nebelwald - The ancient rites of marghas - 13.00EUR 
Nebenwirkung - Kranke Republik - 15.00 EUR 
Neckbreaker - Lizard King - 15.00 EUR 

Nemetona - Untergang - 15.00 EUR 

Nerothar - Berlin - 15.00 EUR 

Neubeginn - Reich’ uns die Hand - 15.00 EUR 
Neubeginn - Verräter - 15.00 EUR 

Neue Argumente - Antikommunist - 15.00 EUR 
Nimrod - Scythian Warriors - 15.00 EUR 

No Fear - Still Got The Power - 15.00 EUR 

No Quarter - Who Dares Wins - 15.00 EUR 

No Quarter / Stonehammer - Same - 6.99EUR 

No Remorse - Heroes never die - 11.00 EUR 

No Remorse - Shadow of death - 15.00 EUR 

No Remorse - This land is ours - 15.00 EUR 

Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) - 15.00 EUR 

Noie Werte - Am Puls der Zeit (LP) - 15.00 EUR 

Noie Werte - Danke - 8.00 EUR 

Noie Werte - Live (Doppel-CD) - 15.00 EUR 

Noie Werte - Sohn aus Heldenland - 15.00 EUR 

Noie Werte - Zusammenhalt - 11.00 EUR 

Noie Zeit - Weltmeister der Ewigkeit - 11.00 EUR 
Nordfront - Argonnerwald - 15.00 EUR 

Nordfront - Dunkle Macht - 15.00 EUR 

Nordfront - Gefangen im Fadenkreuz (Vinyl) - 8.00 EUR 
Nordglanz - Heldenreich - 15.00 EUR 

Nordlicht - Schlag dich durch - 15.00 EUR 

Nordmacht - Verlorenes Erbe - 15.00 EUR 

Nordwind - Eure kranke Welt ist unsere Bühne - 15.00 EUR 
Nordwind - Herzlich Willkommen - 15.00 EUR 
Nordwind - Seelenloser Ort - 8.00 EUR 

Nordwind - Stiefel auf Asphalt - 15.00 EUR 
Nordwind - Stolz & Stark - 15.00 EUR 
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Nordwind - The Viking Party - 15.00 EUR 

Nordwind - Words of Odin - 11.00 EUR 

Norgard - Mich zwingt keiner auf die Knie - 15.00 EUR 
Normannen - Deine Macht mich schützen mag - 15.00 EUR 
Normannen - Die letzte Tat - 15.00 EUR 

Notwehr - Helden der Zeit - 15.00 EUR 

Notwehr - Schreie in der Nacht - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbei - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Es war das Vaterland - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Historie - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt extrem - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Rock 'n’ Roll Hammerfest - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stinkende Zecke - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den Wahnsinn - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich - 15.00 EUR 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter - 15.00 EUR 


Odem - Aus dem Nichts - 15.00 EUR 

Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz - 15.00 EUR 
Odins Erben - Helden sterben einsam - 15.00 EUR 
Odins Law - Still Standing Strong (LP) - 15.00 EUR 
Offensive - Siegertribunal - 15.00 EUR 

Oi Dramz - Zeit des Erwachens - 15.00 EUR 

Oidoxie - Ein Lied für Leipzig - 15.00 EUR 

Oidoxie - Kann denn Glatze Sünde sein? - 15.00 EUR 
Oidoxie - Treue und Ehre - 15.00 EUR 

Oiphorie - Was geht das uns an? - 15.00 EUR 

Oistar Proper - Skinheads - 15.00 EUR 

Oithanasie - Das macht mir gar nichts - 15.00 EUR 
Oithanasie - Neue Lieder, neue Lügen - 15.00 EUR 
Oithanasie - Seuchenherd - 15.00 EUR 

Oithanasie - Was erwartest du von mir? - 15.00 EUR 
Operation Racewar - Underdog - 15.00 EUR 

Ortel - White Justice - 15.00 EUR 

Qutlaw - Old School of Hate - 15.00 EUR 


P.W.A. - Nordic Blood - 15.00 EUR 

Panzerfaust (HKL) - Herz des Reiches - 15.00 EUR 

Panzerknacker - Über uns ... - 15.00 EUR 

Path of Resistance - Fight the System - 11.00 EUR 

Path of Resistance - Painful Life - 15.00 EUR 

Patriot 19/8 - Gegen das Vergessen - 15.00 EUR 

Patriotic Boys - Fürst des Glaubens - 15.00 EUR 

Patriotic Boys - Schau mir in die Augen, Kleines!!! - 15.00 EUR 

Pech & Schwefel - In Walhalla - 15.00 EUR 

Peguitar - Niederschlesisches Liedgut aus der Oberlausitz - 15.00 EUR 
People Haters / Midtown Bootboys - The Beginning - 15.00 EUR 
Pfälzer Buwe - Immer noch Dorscht - 11.00 EUR 

Pitbull - Schatten - 15.00 EUR 

Pitbullfarm - Pitbullfarm - 15.00 EUR 

Platoon14 - Vengeance for the fallen - 15.00 EUR 

Plunder & Pillage - Desolate (LP) - 15.00 EUR 

Plunder & Pillage - Lights out! (LP) - 15.00 EUR 

Pluton Svea - Drömmen om frihet (LP) - 15.00 EUR 

Proissenheads / Die Moite - Sachsens Glanz und Proissens Gloria - 11.00 EUR 
Proissenheads / Grade 1 - German-British-Terrormachine 3 - 15.00 EUR 


Rabauken - All’ die Jahre ... - 15.00 EUR 

Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen - 15.00 EUR 
Race War - Kingdom of Hate - 15.00 EUR 

Rache Engel - Ritter der Rache - 15.00 EUR 

Racheakt - Außer Rand & Band - 15.00 EUR 

Racheakt - Schattenreich, CD - 11.00 EUR 

Radikahl - Der morgige Tag ist mein - 11.00 EUR 
Rahowa - Cult of the holy war - 16.00EUR 

Randall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) - 15.00 EUR 
Ravens Wing - Through the looking glass ... - 15.00 EUR 
Razors Edge - Our flag is going forward too - 15.00 EUR 
Razors Edge - Stick to your guns - 15.00 EUR 

Razors Edge - The flag still flies - 15.00 EUR 

Rebell - Schwarzer Adler - 15.00 EUR 

Rebellen - Negativ - 15.00 EUR 

Reichswehr - Deutschlands Zukunft ... - 15.00 EUR 
Reichswehr - Irgendwann einmal - 15.00 EUR 
Reichswehr - Kaiserreichstreue - 15.00 EUR 
Reinheitsgebot - In Deutschland geboren - 15.00 EUR 
Reinheitsgebot - Scheint ihr noch zu glauben - 15.00 EUR 
Retaliation - Pro Patria - 15.00 EUR 

Retaliator - Bring forth the war - 15.00 EUR 

Retaliator - | stand alone - 15.00 EUR 

Retaliator - Skinhead Assault (Vinyl Single) - 5.00EUR 
Rheinwacht - Der neue Aufruhr - 15.00 EUR 
Rheinwacht - Du bist Deutscher - 15.00 EUR 
Rheinwacht - Ich meine Dich! - 15.00 EUR 

Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre - 15.00 EUR 
Rheinwacht - Neue Macht - 15.00 EUR 

Rheinwacht - Retter der Nation - 15.00 EUR 
Rheinwacht - Wellen der Freiheit - 15.00 EUR 

Rock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal - 15.00 EUR 
Rogues - Lost Generation - 15.00 EUR 

Rohstoff - Die Chronik der Zeit - 15.00 EUR 

Rohstoff - Rebell - 15.00 EUR 

Rollkommando - Es ist Krieg - 15.00 EUR 

Romper Stomper - Soundtrack - 21.49EUR 

Rony Krämer - Bis bald, Kameraden! - 8.00 EUR 
Rufmord - Kein Vergessen - 15.00 EUR 

Ruhrstörung - Tanz der Arbeiter - 15.00 EUR 
Ruhrstörung - Traumterror - 15.00 EUR 


$.0.L. - Warmaker - 15.00 EUR 
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Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 - 15.00 EUR 
Sachsonia - Herzlich willkommen - 15.00 EUR 

Saga - Live and Kicking - 15.00 EUR 

Saga - My Tribute to Skrewdriver | - 15.00 EUR 

Saga - My Tribute to Skrewdriver II - 15.00 EUR 

Saga - My Tribute to Skrewdriver Ill - 15.00 EUR 

Sampler - Amalek II - 11.00 EUR 

Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 - 15.00 EUR 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2. - 15.00 EUR 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3. - 15.00 EUR 
Sampler - Best of Nordland - 15.00 EUR 

Sampler - Best of Panzerfaust - 15.00 EUR 

Sampler - Best of Tuono Records - 15.00 EUR 

Sampler - Blood Destiny - 15.00 EUR 

Sampler - Destiny Rock, Vol. Il - 15.00 EUR 

Sampler - Die besten Soldaten | - 15.00 EUR 

Sampler - Die besten Soldaten Il - 15.00 EUR 

Sampler - Die besten Soldaten Ill - 15.00 EUR 

Sampler - Dim Records Promosampler, Vol. 2 - 5.00EUR 
Sampler - Endzeit Il, Wer leben will der kämpfe! - 15.00 EUR 
Sampler - Erster Mitteldeutscher Sampler - 15.00 EUR 
Sampler - Final Attack 1 - 15.00 EUR 

Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 - 15.00 EUR 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 - 15.00 EUR 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 - 15.00 EUR 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 - 15.00 EUR 
Sampler - Hier tobt der Bär - 15.00 EUR 

Sampler - HNG-Sampler - 11.00 EUR 

Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse - 15.00 EUR 

Sampler - lan Stuart, Rest in peace - 15.00 EUR 

Sampler - Its A White Thing - 15.00 EUR 

Sampler - Kahl total - 8.00 EUR 

Sampler - Klänge der Bewegung - 15.00 EUR 

Sampler - Klänge für den Umsturz - 15.00 EUR 

Sampler - Kraft durch Alkohol - 8.00 EUR 

Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 1 - 15.00 EUR 
Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 2 - 15.00 EUR 
Sampler - Mitteldeutsche Offensive - 15.00 EUR 

Sampler - No More Brother Wars - 15.00 EUR 

Sampler - Norddeutschlands Rache - 15.00 EUR 

Sampler - Nordland erwache - 15.00 EUR 

Sampler - Nordland \ - 15.00 EUR 

Sampler - Nordland, Teil 1 - 15.00 EUR 

Sampler - Nordland, Teil 2 - 15.00 EUR 

Sampler - Nordland, Teil 3 - 15.00 EUR 

Sampler - Pro Patria Ill - 15.00 EUR 

Sampler - Radikal, Deutsch, National - 15.00 EUR 

Sampler - Realm of Deutschland (A Tribute to Johny Rebell, KKK) - 15.00 EUR 
Sampler - Resistance Greatest Hits - 15.00 EUR 

Sampler - Sachsensampler - 15.00 EUR 

Sampler - Ski Heil! und Echt Extrem! - 15.00 EUR 

Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit - 15.00 EUR 
Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links - 15.00 EUR 
Sampler - Süddeutsche Wut - 15.00 EUR 

Sampler - Süddeutscher Sampler - 15.00 EUR 

Sampler - Support the Nation - 15.00 EUR 

Sampler - The very last Resort (Club 88, Neumünster) - 15.00 EUR 
Sampler - Thunderrock I, Voice of Freedom - 15.00 EUR 
Sampler - Thunderrock Il - 15.00 EUR 

Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 1 - 15.00 EUR 
Sampler - Tribute To Skrewdriver, Vol. 2 - 15.00 EUR 
Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 - 15.00 EUR 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 1 - 10.00 EUR 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 - 15.00 EUR 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 - 15.00 EUR 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 - 15.00 EUR 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 - 15.00 EUR 

Sampler - Voice of Britain, Vol. 2 - 15.00 EUR 

Sampler - Wahrheit macht frei - 15.00 EUR 

Sampler - We Will Never Die, Vol. 2 - 15.00 EUR 

Sampler - White Nation 1 - 15.00 EUR 

Sampler - Wir sind wieder da 1 - 15.00 EUR 

Sampler - Wir sind wieder da 2 - 15.00 EUR 

Sampler - Wir starben für euch ... - 15.00 EUR 

Sampler - Zeckenwächter - 15.00 EUR 

Schattenschlag - Keine Gnade - 15.00 EUR 

Schlachthaus - Neue Nation - 15.00 EUR 

Schlachthaus - Unsere Pflicht - 15.00 EUR 

Schlachtruf - Über Nacht - 15.00 EUR 

Schlachtruf - Weiße Krieger - 15.00 EUR 

Schlagabtausch - Untergrundmutanten - 15.00 EUR 
Schlagzoig - Rebellenlieder - 15.00 EUR 

Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche - 15.00 EUR 
Schwarzer Orden - Kameraden - 15.00 EUR 

Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue - 15.00 EUR 
Schwarzer Orden - Revolution - 15.00 EUR 

Schwurbrüder - ... immer feste druff! - 15.00 EUR 

Sedition - Already dead - 15.00 EUR 

Sedition - Lies from lies - 15.00 EUR 

Sedition - Words as filler - 15.00 EUR 

Selbststeller - Sound of Civilwar - 15.00 EUR 

Senfheads - Grüße aus der Heimat - 15.00 EUR 
Separatisten - Propaganda, Vol. 1 - 15.00 EUR 
Separatisten - Propaganda, Vol. 2 - 15.00 EUR 

Shutdown - Pray for war - 16.00EUR 

Siege - In the mists - 15.00 EUR 

Siegeszug - Argumente statt Verbot! - 15.00 EUR 
Siegeszug - Auch im Tode - 15.00 EUR 

Siegeszug - Dieses Land - 15.00 EUR 

Siegeszug - Kein Vergessen! - 15.00 EUR 


4 
a. 


ne Er 


- 4 
m 


% 


Siegnum - Vergangene Freundschaft - 15.00 EUR 
Skrewdriver - All skrewed up - 15.00 EUR 
Skrewdriver - Freedom what freedom - 15.00 EUR 
Skrewdriver - History, Vol. 2 - 12.50 EUR 

Skrewdriver - History, Vol. 3- 12.50 EUR 

Skrewdriver - History, Vol. 4 - 12.50 EUR 

Skrewdriver - History, Vol. 5 - 12.50 EUR 

Skrewdriver - History, Vol. 7 - 12.50 EUR 

Skrewdriver - History, Vol. 8- 12.50 EUR 

Skrewdriver - Land on fire - 15.00 EUR 

Skrewdriver - Rockumentary - 15.00 EUR 

Skrewdriver - The strong survive - 15.00 EUR 
Skrewdriver - The Ultimate Live Show - 15.00 EUR 
Skrewdriver - Undercover - 15.00 EUR 

Skrewdriver - Warlord - 15.00 EUR 

Skrewdriver - White Power, Vol. 2 - 15.00 EUR 
Skullhead - Return to Thunder - 15.00 EUR 

Skullhead - White Warrior - 15.00 EUR 

Sleipnir - Demo und Bonus - 15.00 EUR 

Sleipnir - Ein Teil von mir - 15.00 EUR 

Sleipnir - Kriegsverbrechen - 15.00 EUR 

Sleipnir - Mein Weg - 15.00 EUR 

Sleipnir - Wunderbare Jahre - 15.00 EUR 

Sniper - Born to war - 15.00 EUR 

Sniper - One last stand - 15.00 EUR 

Sniper - Sotaa! - 15.00 EUR 

Soldatenlieder und militärische Hornsignale - 15.00 EUR 
Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland - 15.00 EUR 
Soldiers of Freedom - Back from Hell - 15.00 EUR 
Solution - Liebe deinen Nächsten - 15.00 EUR 

Sons of Liberty - Border Brawl - 15.00 EUR 

Spearhead - Into Battle we ride - 15.00 EUR 

Spirit of 88 - Totale Kontrolle - 15.00 EUR 

Split CD - Tribute to Freikorps - 15.00 EUR 
Spreegeschwader - Die ersten Jahre (1996-1998) - 15.00 EUR 
Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter - 15.00 EUR 
Sprengkommando - Sei bereit - 15.00 EUR 

Squadron - Age Of Conspiracy - 15.00 EUR 

Squadron - Suppression Of Faith - 15.00 EUR 
Staatsfeind - Democrazy - 15.00 EUR 

Staatsfeind - Widerstand - 15.00 EUR 

Standrecht - Heretic Anthology - 15.00 EUR 
Starkstrom - Stahl im Herzen - 15.00 EUR 

Steelcapped Bisson - Proud & Free RAC - 15.00 EUR 
Steelcapped Strength - Natural Born Qutlaws - 15.00 EUR 
Steelcapped Strength - Sign of evil - 15.00 EUR 
Steelcapped Strength - Sons of glory - 15.00 EUR 
Steelcapped Strength - The early years - 15.00 EUR 
Steiner - Für Volk und Vaterland - 14.50EUR 

Steiner - Schütze Dein Land - 14.50EUR 

Stigger - Live - 15.00 EUR 

Stigger & Sisco - Live in England - 15.00 EUR 

Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang - 8.00 EUR 
Störkraft - Gib niemals auf (MCD) - 8.00 EUR 

Störkraft - Mordbrenner, ihr gehört nicht zu uns - 11.00 EUR 
Storm of Hate - Das System es wackelt - 15.00 EUR 
Stormkings - Der Götter bester Krieger - 15.00 EUR 
Straightlaced Nightmare / White Wash - H-Town Rock 'n‘ Roll - 15.00 EUR 
Strike Back - Gelobt sei, was hart macht - 15.00 EUR 
Stromschlag - Es kommt die Zeit - 15.00 EUR 
Stromschlag - Wille und Weg - 15.00 EUR 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (CD) - 15.00 EUR 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (LP) - 15.00 EUR 

Sturm und Drang - Ende der Tage - 15.00 EUR 
Sturmbrigade - Ewige Treue - 15.00 EUR 

Sturmbrigade - Kinder des Zorns - 15.00 EUR 
Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland - 15.00 EUR 
Sturmgesang - Brecht euer Schweigen - 15.00 EUR 
Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang - 15.00 EUR 
Sturmtrupp - Bis zum letzten Mann - 15.00 EUR 
Sturmtrupp - Die letzten Patrioten - 15.00 EUR 
Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde - 11.00 EUR 
Sturmtruppen Skinheads - Die Zukunft - 15.00 EUR 
Sturmtruppen Skinheads - Ehre - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Auf nach Walhall - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Bataillions of Victory - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Der große Zapfenstreich - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Donnergott - 15.00 EUR 

Sturmwehr - In Treue zu dir - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Kohle und Stahl - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Lieder von allen Fronten - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Mit festem Schritt ... - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Nichts ist wie es scheint - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Nordland - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Söhne Germaniens - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Tief in meinem Herzen - 15.00 EUR , 
Sturmwehr - Totaler Widerstand - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Treue und Ehre - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Triumphzug - 15.00 EUR 

Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror - 15.00 EUR 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror (Picture LP) - 18.00 EUR 
Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten - 15.00 EUR 
Sturmwehr (Ruhrfront) - Im Auge der Justiz - 15.00 EUR 
Sudden Impact - White Heat - 15.00 EUR 

Sunita - Frihetskamp - 15.00 EUR 

Symphony of Sorrow - Paradise Lost - 15.00 EUR 
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Symphony of Sorrow - Symphony of Hatred - 15.00 EUR 


T.H.O.R. - Vergeltung - 15.00 EUR 

Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! - 15.00 EUR 
Teardown - Honor, Knowledge, Determination - 11.00 EUR 
Terror is aman - Same - 15.00 EUR 

Terroritorium - Wir sagen Nein - 15.00 EUR 

The Eagle and the Harp - Same - 15.00 EUR 

The Rebells - Stand up and be counted - 15.00 EUR 

The Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 

The Skulls - Thunderbolt Warrior - 15.00 EUR 

The Skulls / Better dead than red - Nations of pride - 15.00 EUR 
The Templars - Beauseant - 15.00 EUR 

The Voice of Hate - White Devils / Nightslayer - 14.50EUR 
Thomas Eichberg - Glaube und Sehnsucht - 15.00 EUR 
Thommy Kuhn - Deutschlands Helden - 14.50EUR 
Thommy Kuhn - Märtyrer - 14.50EUR 

Thors Hammer - Schlag auf Schlag - 15.00 EUR 

Those Opposed - Pennsylvania Hatecore - 15.00 EUR 
Thule - Götterdämmerung - 15.00 EUR 

Todesstrafe - Skinhead Stolz - 15.00 EUR 

Tollschock - Der erste Schock (Demotape) - 5.00EUR 
Tollschock - Outlaw Melodies - 15.00 EUR 

Tollschock - Shut down the System - 15.00 EUR 
Tollwut - Vol. 2 - 15.00 EUR 

Tollwut - Wahrheit oder Lüge - 15.00 EUR 

Tonstörung - Nordland erwache - 15.00 EUR 

Torques - Unbesiegbare Macht - 15.00 EUR 

Trabireiter - 2in] - 15.00 EUR 

Treue Freunde - Wenn die Nacht beginnt - 15.00 EUR 
Tribute - Schöne Zeit - 15.00 EUR 

Triebtäter - Hunde des Krieges - 15.00 EUR 

Triebtäter - Vergeltung - 15.00 EUR 

Triebtäter - Zeichen der Zeit - 15.00 EUR 

Trotz der Lüge - Lügen und Gerüchte - 15.00 EUR 


Udainsakr - Lucida intervalla - 15.00 EUR 

Ulenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel - 15.00 EUR 
Ultima Ratio - Brainwash - 15.00 EUR 

Ultima Ratio - Wir sind ... - 15.00 EUR 

Ultima Ratio - Zurück in Deutschland - 15.00 EUR 
Ultima Thule - Herrlich Hermannsland - 8.00 EUR 
Ultima Thule - Live in Dresden - 15.00 EUR 

Under one Sky - Everyday above Ground - 15.00 EUR 
United Blood - Road to Victory - 15.00 EUR 

United Skins - Sampler (LP) - 15.50EUR 

Utgard - Du allein - 15.00 EUR 

Utgard - Rad der Zeit - 15.00 EUR 

Utgard / Selbststeller - Hinterhof Rock ‚n’ Roll - 15.00 EUR 


Vae Victis GaD - Nationalismus - 15.00 EUR 
Valkyria - The Hymns of Spirits - 15.00 EUR 
Veit - Das ist noch nicht das Ende - 15.00 EUR 
Veit - Eine Krone für die Freiheit - 15.00 EUR 
Veit - Live - 15.00 EUR 

Verlorene Jungs - Du gehörst dazu - 15.00 EUR 
Verlorene Jungs - Einer von uns - 15.00 EUR 
Verstärkung - Stiefelhagel - 13.50 EUR 
Verstärkung - Wie ein Traum - 13.50 EUR 
Vierzehn Nothelfer - Hate ‚n' Roll - 15.00 EUR 
Volksaufstand - Der Sieg ist unser - 15.00 EUR 
Volkszorn - Die Gedanken sind frei - 15.00 EUR 
Volkszorn - Skinheads - 11.00 EUR 

Volkszorn / Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship - 15.00 EUR 
Vollendung - Wenn sie stirbt ... - 15.00 EUR 
Vollstrecker - Götterdämmerung - 15.00 EUR 


Vortex - Gladiator, Laut und Lustig - 15.00 EUR 
Walaskialf - Demo - 11.00 EUR 

Warlord - An old and angry god awakes - 15.00 EUR 
Warlord - Theatre of war - 15.00 EUR 

Wehrmacht - Der Untergang naht - 15.00 EUR 
Weiße Riesen - Todesstrafe - 15.00 EUR 

Weor - Wir geben es zu - 15.00 EUR 

Werwolf - Ewige Narben - 15.00 EUR 
Westsachsengesocks - Titel zensiert - 15.00 EUR 
White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) - 8.00 EUR 
White Devils] Violent Division - Storming across Europe - 15.00 EUR 
White Law - We’re comming for you ... - 15.00 EUR 
White Resistance - We defend... - 15.00 EUR 

White Voice - Hör mal wer da spielt - 15.00 EUR 
Wir schützen unsere Heimat - 15.00 EUR 

Wolf - Same - 15.00 EUR 

Wölfe Solo - Die Würfel sind gefallen - 15.00 EUR 
Wolfseye - Winter - 15.00 EUR 

Wolfsroth - Leitwolf - 15.00 EUR 

Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter - 15.00 EUR 
Wolfsrudel - Nationaler Widerstand - 15.00 EUR 
Wolfsrudel - Odins Zorn --11.00 EUR 

Words of Anger - Kranke Welt - 15.00 EUR 
Wotanskrieger - Geleit - 15.00 EUR 


Yggdrasil - Heaven of Blood - 11.00 EUR 
Youngland - We are united again (europäische Version) - 15.00 EUR 


Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat - 15.00 EUR 
Zerstörer - Nahrung für den Geist - 15.00 EUR 
Zerstörer - Wem die Stunde schlägt - 15.00 EUR 
Zorn - Triumph des Willens - 15.00 EUR 
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MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


FORTRESS / BRUTAL ATTACK 
„Hail Rock & Roll“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


| 
WHITE POWER (MOTIV 2) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 
T fi NIE WIEDER \ \ 
[{ 4 \ | 
\ Be 
NIE WIEDER 
BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99 € 


\lee | 4 + 


. en | 


BEE aeal R) 


ME 109 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


RAN AN DEN FEIND 
„Rock gegen Links“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKIN MIT FAHNE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


FORTRESS / BRUTAL ATTACK 
„storming The Borders“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


SOLDAT & WIKINGER 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
I RE 


EUROPA 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


STURMWEHR 
„Donnergott“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


j Ich bin \ 
| NATIONALIST | 


MEINUNG 
„Ich bin Nationalist“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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REICHSADLER 


„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Bi T 
OIOI 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 
/ / \ 
| \ \ \ » 


RANDALE 
„Deutschland“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
T I rn 
| | 
| \ 
| 
j Le | 
Pax 08/15 


„Kampf - Zeit - Sieg“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SKREWDRIVER 
„Hands Across The Sea“ 
vierfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


7 N 7 v- 
| Sinbead \ = 
Le 
 SKINHEAD LOVE 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99 € 
II 
a 
Ef [ \\ \ \ \ 
} { Null - Acht - Finbein N \ 


| | SEwrICnAD \— 


NULL - ACHT - FÜNFZEHN 
„Deutschland“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 
T | Freiheit \ \ 


| | | für alle__ 67 \ Be B 


politischen 
Gefangenen! 


FREIHEIT FÜR ALLE 
POLITISCHEN GEFANGENEN 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RUHRSTÖRUNG 
„Kampf der Arbeiter“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


AUSTRALIA 
FAMOUS BAND 


DEFENDERS Of 
THE FRITR 


FORTRESS AUSTRALIA 
„Defenders Of The Faith“ 
dreifarbig, blaues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Skinheads| \ 


Großdeutschland 


SKINHEADS 
„Großdeutschland“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SKREWDRIVER 


} 


es. 


„Ihe Sound Of A Legend" 


einfarbiger Aufdruck 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


Er 


KOMAKOLONNE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„So -LOgO 
einfarbig, weißes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


ODIN STATT JESUS 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


“ cerrıc WARRIOR 
„Made Of Steel“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


| 
| —— 
= 
KELTENKREUZ 


„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


T HKomakolonne \\ 


SKREWDRIVER 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 


13.00 € 
| Resimegeguer | | 
u a PT 
ns { [ 
| \ 
| | 
} 
 REGIMEGEGNER 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


SKREWDRIVER 
„No Surrender“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Unfer gwd 


| 


UNSER WILLE IST 
UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


et nn © 
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ITEANGER 


 CELTIC WARRIOR 


„That Which Does Not Destroy Us ...“ 


einfarbig 


SKREWDRIVER 
„All Skrewed Up‘ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


T-Hemden 


ein un " 


«SCHON IST MANN 


UNS WIRD ES IMMER GEBEN EIN SCHLAUES WORT NULL PROZENT VORURTEILE WASCHT DIE LINKEN, GERMAN HOOLIGANS GERMAN HOOLIGANS 
- SCHON IST MAN NAZI! - 100 % HASS WO IHR SIE TREFFT! (Hörner) (Mütze) 
roter Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. weißer Druck, schwarzes T-Shirt. dreifarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. vierfarbiger Aufdruck, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. Vorne bedruckt. Größen M bis XXL. 
13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 


Sendungen werden nicht angenommen! 


1. Die Lief rfol Nachnahme. 2. | icht möglich ist. Unfrei ück hickt 
BESTELLEN 1 lemmesuesine 2  DIEFERUNG Rec e-Anmezckasnicke 


„„u SO einfach wıe € Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr wm schneller als die 5. Während der Versandzeit dieser Ange- 
Gassigehen 2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwertvon Polizei erlaubt botsliste indizierte oder verbotene CDs 
ET N | 25,00 € entfallen die Portokosten und Du ß werden nicht mehr ausgeliefert. 6. Bei unbe- 
Sr | zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + a RE rechtigter Annahmeverweigerung,- der von 
Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Ab einem ia 3 uns gelieferten Waren, berechnen wir die 

Lieferwert von 70 € entfallen die Portoko- uns entstandenen Kosten. Unser Recht auf 


Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 7. Angebote und Preise gelten 
nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 8. 
Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, 
bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 9. Die 
Lieferung wird in der Regel noch am selben 
Tag des Bestelleingangs (Montag bis Frei- 
tag) auf den Postweg gebracht. 10. Wir sind 
kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 
11. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszah- 
lung, sondern eine Gutschrift, die gegen 
Ware eingetauscht werden kann. 


sten und die Nachnahme und Du zahlst nur 
noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei 
Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen 
die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnah- 
megebühr (ab 310,00 € portofrei). 3. Bei Vor- 
kasse (Überweisung) entfallen grundsätzlich 
alle Portokosten, bitte Kontoverbindung 
erfragen. 4. Umtausch und Reklamation 
nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware 
innerhalb von vier Wochen. Bei der Rück- 
sendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst 


Menge Artikel Preis Menge Artikel Preis 


Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 

PLZ, Wohnort 

Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


eMail, Handy-Nr. 


Ort, Datum, Unterschrift 


sm I 


Ihen plus € Cover oder Einzellieder), 


